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Deutschland und Litauen
.

Vor den Berliner Besprechungen.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

Or . R . J . Berlin , 29. September .
Der Reichsaußenminister ist mit den führen

den Mitgliedern der deutschen Delegation heute
nachmittag programmäßig wieder in Berlin ein -
getroffen . Bor dem Geburtstage des Reichs -
Präsidenten sind wichtige außenpolitische Ber
Handlungen nicht vorgesehen, mit Ausnahme
der Besprechungen mit dem litauischen Minister -
Präsidenten Wolde niaras , der stündlich in
Berlin erwartet wird.

Die Vorgänge der letzten Monate bieten ja
reichlich Stoff für die Verhandlungen mit Wol -
demaras . Ganz allgemein muh deutscherseits
festgestellt werden , daß der Ton , den die Organe
der litauischen Regierung dem Deutschen Reich
gegenüber anschlagen , besonders in der letzten
Zeit in höchstem Maße unangemessen gewesen
ist . Dann wird man dem litauischen Minister -
Präsidenten z. B . den Rat geben müssen , seinem
offiziösen Organ , „Lietuva "

, zu sagen , daß die -
ses Blatt Dreistigkeiten , wie es sich solche kürz -
lich gegen die deutsche Negierung erlaubte , zu
unterlassen hat . Tie größte Bedeutung inner -
halb der deutschen Beschwerden dürste die
Memellandsrage haben . Es braucht hier
nicht ausgezählt zu werden , was Litauen sich an
Rechtsverletzungen und Vertragsbrüchen
gegenüber dem Deutschen Reiche und dem
Deutschtum des Memellandes herausgenommen
hat. Es mnß nur noch einmal an die s k a n d a -
löse Behandlung der Pressefreiheit
im Memelgebiet erinnert werden und an
das brutale Vorgehen der Litauer gegen die
deutschen Redakteure deutscher Zeitungen Me -
mels .

Welchen Grad der Lächerlichkeit die litauische
Presse in ihrem Verhalten gegenüber den deut -
scheu Zeitungen erreicht , beweist eine hier vor -
liegende Ausgabe der „Memelländischen Rund -
schau ". In dieser Zeitung ist ein Interview
wiedergegeben , das Woldemaras in Gens einem
Vertreter des Asien -Osteuropa -Dienstes gegeben
hat . In diesem sehr bekannt gewordenen In -
terview geht Herr Wowemaras in seiner theo -
retischen Objektivität dem Deutschtum gegen -
über nach Ansicht des litauischen Zensoren viel
zu weit , denn die Wiedergabe seines Jnter -
views über die Memelfrage weist in der
„Memellänöischen Rundschau " gewaltige
Zensurlückeu auf . Also nicht einmal der
litauische Ministerpräsident darf den Deutschen
des Memellandes gegenüber zu Wort kommen .

Ein anderer Punkt ! Nach der deutsch - litaui¬
schen Konvention muß der Memelländische Land -
tag 14 Tage nach seiner Wahl zusammentreten .
Die Wahlen fanden am SO . August statt . Der
Landtag hätte also seine erste Sitzung am 14 .
September abhalten müssen . Die litauische Re -
gierung bat aber den Zusammentritt des ihr
nicht genehmen Landtages bis heute verhindert .
Die Wahrscheinlichkeit wächst , daß man den Land -
tag überhaupt uicht zusammentreten läßt , weil
er — eine überwiegend deutsche Mehrheit hat .

Dieses und vieles andere wird hoffentlich Ge -
tenstand der Besprechungen zwischen dem deut -
schen Reichsaußenminister und Herrn Wolde -
maras sein .

Die Rettungsarbeiten imSchweizer
Hochwassergebiet .

WTB . Buchs . 29. Sept .
Im Laufe des Mittwoch abends wurden durch

die Schweizer Pionierabteilung in Ruggell
noch 20 Personen gerettet , darunter zwei Fa -
Milien , die den ganzen Tag über um Hilfe ze -
rufen hatten . Es befinden sich noch fünf
Personen in den überschwemmten Häusern ,
die ihre Wohnungen nicht verlassen wollen . Im
übrigen sind die Pioniere jetzt damit beschäftigt ,
die Habe der Leute zu retten . Die obdachlose
Bevölkerung von Ruggell ist in Rüti und
Oberriet einquartiert worden .

Feldkirch , 28 . Sept . Der Rhein , dessen Was -
sermassen bedeutend gesunken sind , hat bei
Schaan sein altes Bett fast ganz verlassen und
wälzt seine Fluten durch eine etwa 250 Meter
breite Dammlücke auf die Aecker von Schaan .
An dieser Stelle arbeiten 200 Sappeure aus
Chur und 140 Mann österreichischer Truppen
vereint , um die Dammlückc zu schließen . Die
österreichischen freiwilligen Rettnngs

'
kolonnen

haben Montag und Dienstag unter furchtbaren
Anstrengungen und ständiger Lebensgefahr
etwa 300 Einwohner aus Ruggell herausgeschafft .
Die Ortschaft Bangs ist gleichfalls vollständig
geräumt . Teilweise stehen die Häuser über drei
Meter im Wasser ,

Neue Verschärfung
im Berliner Hlaggenkonflikt.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
ö . Berlin , 29. Sept .

Der Flaggenkonflikt nimmt in Berlin eine
neue Verschärfung an . Heute abend fin -
det im Hotel Kaiserhos ein Bankett des Ber -.
bandes der Fachpresse statt , zu dem alle maß -
gebenden Körperschaften der Reichshauptstadt
eingeladen sind , darunter die preußische Regie -
ruug , der Oberbürgermeister usw . Die Ver -
treter der preußischen Regierung , des Magistrats
und der linksstehenden Presse haben die Be -
teilignng an dem Bankett abgesagt , weil das
Hotel Kaiferhos außer der preußischen und
Reichsfahne anch die Fahne Schwarz -Weiß -Rot
gehißt hat .

Die linksstehende Presse begründet das Vor
gehen dieser linksstehenden Körperschaften da
mit , daß das gleichzeitige Hissen der Fahne
Schwarz - Weiß -Rot eine Verhöhung der Reichs -
sahne und eine nationale Würdelo/igkeit sei .
Im Gegensatz zn diesem tendenziösen und par -
teipolitischeu Verhalten haben die Vertreter der
R ^ ichsregiernng an dem Bankett teilgenommen ,

Die Anleihepolitik der deutschen
Gemeinden .

Besprechungen im Rcichssinanzministerium .
TU . Berlin , 29 . September .

Im Rcichssinanzministerium finden gegen -
wärtig auf Einladung und unter Vorsitz des
Reichssinailzministers Dr . Köhler Bespre -
chungen über die künftige Anleihepolitik der
deutschen Gemeinden statt . In den VerHand -
luugen nehmen neben dem Rcichsbankpräfiden -
ten Dr . Schacht als Vertreter der deutschen
Gemeinden teil : der Präsident des Deutscheu
lstädtetages Dr . M u l e r t , Oberbürgermeister
V ö ß und Stadtkämmerer Lange , Berlin ,
Oberbürgermeister Adenauer - Köln , Ober -
bürgermeister Dr . L a n d m a n n und Stadt -
kämmerer Dr . Asch - Frankfurt , Dr . Iarres -
Duisburg , Wagner - Breslau , S ch a r n a g l -
München , B e i m e s - Magdeburg , R i c v e -
Halle .

Das unruhige Mexiko .
lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " )

Mexiko lCity ) , 29 . Sept . lUnited Preß .)
Die Regierung gibt bekannt , daß uach hier

eingegangenen Berichten im Kamps mit katho -
tischen Rebellen auf feiten der Regieruugs -
truppeu bei Guadalajara vier Soldaten
getötet und 11 verwundet wurde » . Die
Truppe » ihrerseits tötete » 30 Rebellen
und verwundeten eine Anzahl schwer .

In Portezuelos mußte » sich die Regie -
ruugstruppeu gegen eine Schar vft» 250 Auf¬
ständische » verteidigen , wobei 18 Rebellen
getötet wurden . Der Anführer der Schar
Rebellen , der katholische Geistliche Sedano
sowie fünf seiner Genossen wurden gefangen
und standrechtlich erschossen .

Die griechisch - bulgarische
Spannung .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Athen , 29 . Sept . lUnited Preß .)
Die griechische Regierung hat heute nachmittag

eine scharfe Note an Bulgarien abgesandt , in
der die strengsten Maßnahmen gegen das bul -
garische Bandenunwesen an der griechischen
Grenze gefordert werden .

Rücksichtslosigkeiten der Vesahungs -
armee.

Lebensgefährliche Schießübungen in der Nähe
einer Weindomäne .

TU . Köln , 29. September .
Die „Köln . Volksztg ." meldet in großer Auf -

machung unter der Neberschrift : „Lebensgefahr -
liche Schießübungen . Wie die französische Be -
satzuug mit Menschenleben spielt " : Aus dem von
der französischen Besatzung benutzten Truppen -
Übungsplatz Grüneberg bei Trier ist am Sains -
tag , den 24. September , von einer französischen
Truppenabteilung mit kleinkalibrigen
Granaten Scharfschießen veranstaltet
worden .

Dabei überflog ein Teil der Granaten die
Weindomäne Avelsbach und schlug innerhalb
der Domäne u . a . in unmittelbarer
Nähe einer dort tätigen Abteilung von
Domänenarbeitern ein . Die Spreng -

stücke flogen bis dicht an die Arbeiter heran .
Nur einem ganz besonderen Glückszufall ist es
zu verdanken , daß dieser Schießerei keine Men -
schenleben zum Opfer gefallen sind , zumal die
Granaten über zwei zur Domäne gehörende
und bewohnte Baracken hinweggegangen sind
und auch die Schule der Kolonie Avelsbach nur
wenig außerhalb der Schußlinie liegt .

Der Vorfall hat in der Bevölkerung mit Recht
größte Beunruhigung hervorgerufen . Man
empfindet es als unverantwortlich , daß in fried -
lichen Gegenden ohne Ankündigung und
Sicherungsmaßnahmen derartige lebensgefähr¬
liche Schießübungen abgehalten werden .

Zu Hindenburgs Geburtstagsfeier .
Die Ausschmückung des Reichspräsidenten -

Palais.
Berlin , 29. Sept . Der Reichsvevbanid des

deutschen Gartenbaues beabsichtigt , als besou -
d e r e 3 Geburtstagsgeschenk für den
Reichsprästdeuten sämtliche Räume des Präsiden -
tenpalais mit Blattgewächsen und blühen -
den Pflanzen in verschwenderischer Weise auszu -
stalten . — Da für die Vorbereitungen nur eine
Nacht zur Verfügung steht , wipö sich von Sanis »
tag abend 8 Uhr ab ein Heer von Dekorateuren
und Arbeitern betätigen .

Mecklenburgs EhrengaL : zu Hindenburgs
Geburtstag.

Schwerin , 29. Sept . Wie die „Mecklenburg .
Ztg ." erfährt , wird die mecklenburgische Staats -
regieruug dem Reichspräsidenten als Ehrengabe
die Jagdberechtigung in dem Jagdbezirk Jas -
nitz verleihen . Es wird diese Verleihung dem
Reichspräsidenten angekündigt mit der Ueber -
reichnng einer küustlerisch ausgestattete » Ur¬
kunde , deren Anfertigung dem Kunstmaler Otto
Menzel übertrage » worden ist. Das Revier
Jasuitz ist das beste Notwildjagdrevier Mecklen -
burgs . Es liegt etwa VA Meilen nordwestlich
Ludwigslust und umfaßt 5600 Hektar .

Die Hindenburgamnestie .
Berlin . 29. Sept . Zu der bevorstehenden

Amnestie anläßlich des 80 . Geburtstages des
Reichspräsidenten wird an zuständiger Stelle er -
klärt , daß der Reichspräsident selbst die Am¬
nestie rung nur solcher Personen vornehmen
kann , die vom Reichsgericht abgeurteilt worden
sind . Nuch vor dem Geburtstage des Reichs -
Präsidenten soll eine entsprechende Veröfsent -
lichung über die erfolgten Amnestieruugeu er -
scheinen .

Der Plan eines Berliner städtischen
Hindenbnrg - Stists.

Berlin , 29. Sept . Auf der Tagesordnung der
heutigen Berliner Stadtvervrdnctenversamin -
lnng stand die Vorlage des Magistrats , ein be -
steihen'des städtisches Stift Hiwdewburg -Stift zu
benennen und darin eine größere Zahl Kriegs -
beschädigter , die d er Reichspräsident
zn bestimmen hätte , aufzunehmen . Da , wie
die „Bvssische Zeitung " mitteilt , sowohl die So -
zialdemotraten wie die Kommunisten erklärten ,
nicht für die Vorlage stimmen zu können , uwö so-
mit eine Biehrcheit nicht gegeben war . hat sich der
Magistrat zur Zurückziehung der Vortlage ent¬
schlossen.

Zum Inkrafttreten
der Arbeitslosenversicherung.

TU . Berlin , 29 . September .
Am 1 . Oktober tritt das Gesetz über Arbeits -

Vermittlung und Arbeitslosenversicherung in
Kraft . Hierzu teilt ber Reichsarbeitsminister
zur Behebung von Zweifeln mit :

Soweit Arbeitnehmer gegenwärtig von der
Beitragspflicht zur Erwerbslosenfürsorge be -
freit , nach dem neuen Gesetz aber versichcrungs -
pflichtig sind ( städtische Hänsgehilsen , landwirt -
schaftliche Arbeitnehmer mit drei - bis sechsmona -
tiger Kündigungsfrist ) erlöschen die lansduden
Besreinugeu mit Ablauf des 30. September .
Vom 1 . Oktober ab find für diese Personen Bei¬
träge zu leisten . Ist die Beschäftigung dagegen
auch nach dem neuen Gesetz beitragsfrei , so gilt
die Befreiung weiter , und zwar vorläufig ,
ohne daß die Befreiuugsauzeige erneuert wer -
den müßte .

Ein verheerender Taifun über den
Philippinen

Ueber 500 Personen getötet .
TU . Neuyork , 29. Svpt .

Wie aus Manila gemeldet wird , ist 'die bereits
im vorigen Jahr wivderholt Heimgesuchte Insel
Luzou von neuem durch einen Taifun ver -
wüstet worden . Ueber 500 Personen wurden
getötet nnd ebenso viele verletzt . Die Ort -
ichast Baler wurde vernichtet . Annähernd 5000
Menschen sind obdachlos .

Strefemann und die pariser presse .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

8 . Paris , 29. September .

.Zonrnal des Döbats " beschäftigt sich erneut
mit den Erklärungen Dr . Stresemanns .
Zunächst streift das Blatt die Interviews , die
der deutsche Reichsaußenminister dem „Mann
uud dem „Petit Parisien " gegeben hat . Bei der
ganzen Einstellung des Blattes ist es nicht wei -
ter verwunderlich , daß die Erklärungen Strese -
manns keinen sonderlichen Beifall finden .
„Journal des Döbats " meint , daß Strefemann
als Schüler Bismarcks die Politik der war -
men nnd kalten Dusche verfolge , die aber heute
für ein nervöses Europa untragbar
sei . Wenn Strefemann die großen Opfer be-
ti» e , die Deutschland gebracht habe , so muß dem
entgegengehalten werden , daß diese Opfer
nicht freiwillig dargebracht wnrocn ,
sondern zwangsmäßig auf Grund des Friedens -
Vertrages .

Der Auße » Politiker des „Journal des Debats "

geht dann auf eine eigene Unterredung ein , die
er beim deutschen Reichsaußenminister am
10 . September gehabt hat . Es handelt sich nicht
um ein Interview , sondern Strefemann hatte iu
einer Besprechung , die keinen vertraulichen
Charakter hatte , dem Außenpolitiker des „Jvur -
ual des Debat " einige Gedankengänge ausein -
ander gesetzt . Er hat zuerst die Locaruo -
Verträge gestreift , ohne etwas neues zu
sagen . Das wichtigste aus den Erklärungen
Streseinanus sei der Wunsch des deutschen
Reichsaußenministers nach einer engen wirt¬
schaftlichen Zufa m m e n a r b e i t De n tsch -
la « ds , Englands un d̂ Frankreichs ge -gen das
wirtschaftWolitischc System der Sowjet - Regie -
rung.

Es hanöelt sich aber wohl gemerkt nur um
eine Zusammenarbeit , nicht etwa um eine Ver¬
schmelzung , wie sie der bekanuie deutsche Poli -
tiker Arnold Rechberg . .im Auge hat .. Diesen
Gedankengängen stehe Strefemann ziemlich kühl
gegenüber .

Zum Schluß der Unterredung kam Strese -
Mann noch auf

den französischen Sicherheitsgedankcn

zu sprechen . Er findet öie Furcht Frankreichs
vor einem Ueberfall Deutschlands übertriebe »
uud versucht diese Furcht zu zerstöre » .

Ueber die Valkauercigiiisse sprach sich der
deutsche Reichsaußenminister nur knrz aus .
Er betoute , sei» Wunsch sei , daß aus dem Bal -
kan , dem Hexenkessel Europas , endlich Rnhc
herrschen möge .

*
v WTB . Paris . 29. Sept .

Dr . Strefemann hat den Genfer Korrefpon -
deute » des „Petit Parisien " ein Interview ge -
währt , in dem der Reichsaußenminister n . a .
erklärte :

Die deutsch -sranzösischeu Beziehungen inner -
halb des Völkerbundes können nur Beziehungen
von absoluter Freimiiti gleit und
Loyalität sein . Dadurch , daß wir über Lo -
caruo gingen , haben wir den Willen , nicht zu
einer Kampfespolitik , sondern zn einer Politik
der Zusammenarbeit verdeutlicht . Wir haben
angenommen , daß die deutsch -srauzösische ^ An -
Näherung dem Eintritt Deutschlands voraus¬
gehen müßte . Wir haben im Verlaufe dieser
Arbeiten der Völkerbnndsversammluug alles ,
was in unserer Macht stand , versucht , um dem
Frieden zwischen den beiden Nationen zu die -
uen . Ich bin glücklich , heute sagen zu können ,
daß die deutsch - franzöfifche Zusammenarbeit znr
Behebung des zn Beginn der Völkerbunds -
taguug herrschenden Unbehagens und zur Er -
stickung gewisser K r i s e u g e r ü ch t e beigetra .
gen hat . Kann man das nicht schon als beacht -
liches Ergebnis bezeichnen , das zum großen
Teil der Zusammenarbeit unserer beiden Län -
der zn verdanken ist ?

Wir — Briaud und ich — haben , um ein
bewundernswertes Wort des französischen
Außenministers zn gebrauchen , auf jede P r e-
stigepolitik verzichtet . Wenn diese Völker -
bundsversammlniig , die unter so pessimistischen
Auspizien begann , beim Abschluß bei den Völ -
kern den Eindruck hinterläßt , daß man in Genf
trotz aller Schwierigkeiten ehrlich uud freimütig
mit dem alleinigen Ziel der Wiederherstellungdes internatlonalen Vertrauens rechnen kann .

<r"<r
1?'c, c berechtigt, zu behaupten, daß die

achte Völkerbiindsversammlung . wenn sie anch
auksehenerrefenden , sensationellen

v !» ll]'?e
>11 Anlaß gegeben hat , doch sich um

die Menschheit verdient gemacht hat .
Der „Petit Parisien " sagt hierz « : Nachdem er

oies gesagt hat , können wir Stresemaun um so
mehr wüuschon , daß er den Mut . das Ansehen
und die Kraft haben möge , nin sich herum den
Geist einer Politik durchzusetzen , deren Vor -
teile und Pflichten er , wie wir selbst haben ab -
wägen dürfen . Jeder Franzose wird sich dar -
über nur freuen .
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Die Beratung
der Gtrafrechtsreform.

TU. Berlin , 29 . Sept .
Im Reichstagsansschuß für die Strasrechts -

reform wurde heute der Strafgesetzbuchentwurf
bei den 88 12 und 13 weiterberaten . Eine län¬
gere Aussprache entstand über die Bewertungder Unzurechnungsfähigkeit der Tat .
Nach 8 13 der Vorlage ist nicht zurechnungsfähig ,wer zur Zeit der Tat wegen Bewußtseins -
störung , wegen krankhafter Störung der Geistes -
tätigkeit oder wegen Geistesschwäche unfähig ist ,das Unrechtmäßige der Tat einzusehen oder nach
dieser Einsicht zu handeln .

Weiter bestimmt die Vorlage : „War die Fähig -
keit zur Zeit der Tat aus einem dieser Gründe
wesentlich vermindert , so kann die Strafe ge-
mildert werden ." — Zu diesen Bestimmungen
stellten fast alle Parteien Abände -
rungsan träge .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen er-
klärte Reichsjustizminister Hergt zu den Para -
grapheu 12 und 13 der Vorlage , daß es dringend
geboten sei , daran festzuhalten , nur bei einer
wesentlichen oder erheblichen Vermin de -
rung der Zurechnungsfähigkeit die
Strafmilderungsbestimmungeu Platz greisen zu
lassen. Ebenso erscheine es ihm sehr bedenklich,die obligatorische Strafmilderung
auch da eintreten zu lassen , wo die Verminde¬
rung der Zurechnungsfähigkeit auf einer selbst
verschuldeten Trunkenheit oder auf anderen
selbst verschuldeten Rauschzuständen beruht . Zum
mindesten dürfe für Fälle dieser Art nur eine
fakultative Strafmilderung vorgesehen werden .Der Paragraph 12 wurde darauf vom Ausschuß
unverändert angenommen .

Auch der erste Absatz des Paragraphen 13
wurde ohne Aenderuugeu genehmigt . Der
zweite Absatz des Paragraphen 13 erhielt fol-
gende Fassung : War die Fähigkeit , das Unrecht -
mäßige der Tat einzusehen oder nach dieser
Einsicht zu handeln zur Zeit der Tai aus einem
dieser Gründe erheblich vermindert , so ist die
Strafe zu mildern .

Vom Paragraphen 14, der die Taubstummen
behandelt , wurde Absatz 1 unverändert an -
genommen . Absatz 2 wurde nach der bei Para -
graph 13 vorgenommenen Veränderung sinn-
entsprechend geändert . Zu Paragraph 15 wies
Reichsjustizminister Hergt darauf hin» daß die
Frag « der Behandlung jugendlicher
Personen im Jugendgerichtsgesetz erledigt
fei und der Entwurf an diesen Bestimmungen
nichts ändern wolle . Die Regierung sei davon
überzeugt , daß das Jugendgerichtsgefetz in man -
cheu Beziehungen änderungsbedürftig sei . Die
Regierung werde daher einen Gesetzentwurs
zur Abänderung dieses Gesetzes vorlegen , in dem
alle Fragen , die in den zu Paragraph 15 ge-
stellten Anträgen angeregt werden , geprüft
würden . Auf eine Anregung des Ministers
stellte der Ausschuß die Beratung des Paragra -
phen 15 zunächst zurück und vertagte die Weiter -
beratung auf Freitag ,

Spinale Kinderlähmung in Württemberg
und Danzig .

Danzig , 29 . Sept . Auch in DanM sind vier
Fälle von spinaler Kinderlähmung ausgetreten .

*
Stuttgart , 29. Sept . In HentigKheim ist ein

Kind an spinaler Kinderlähmung erkrankt . Es
mußte in eine Klinik nach Tübingen überführt
werden .

Absturz des Flugzeuges „ Ente ".
Der Flugzeugkonstrukteur Wulf getötet.

TU . Bremen , 29 . Sept .
Bei einem Versuchsfluge vor einer Kommis¬

sion, zu dem der Flugzeugkonstrukteur Wulf
heute nachmittag um 3 Uhr bei bestem Wetter
mit seinem neu konstruierten Flugzeug „Ente ",das bekanntlich Flügel und Motor hinten und
die Steuerung vorn 'hat , aufgestiegen war , be-
gann das Flugzeug plötzlich aus bisher unbe¬
kannter Ursache zu trudeln und stürzt « aus
190 Nieter Hö >he ab Wulf , dem es nicht mehr
gelang , das Flugzeug abzufangen , wurde schwer
verletzt unter den Trümmern hervorgezogen und
verschied trotz sofortiger ärztlicher Hilfe nach
wenigen Minuten .

*
Berlin , 29 . Sept . Wie das W .T .B , aus Ber -

liner Lustfahrtkreisen erfährt , steht der Unfall der
„Ente " in keinem Zusammenhang mit dem Ber -
kehrsflugwesen . Vielmehr ist er dem Bereichder wissenschaftlichen und technischen Forschung
zuzuzählen . Das geht schon daraus hervor , daßder Konstrukteur die Maschine s « l b st einflog .Das Neue an der „Ente " war , daß bei ihr in
Umkehrung der Konstruktion der Verkvhrsflug -
zeuge der Schwerpunkt der Maschine
hinten lag , ivä 'hrenb fich die Schwanzsteuerung
vorn befindet . Die Maschine hatte auch keinen
Sporn . DaS Hauptgewicht lag vielmehr auf den
Rädern . Sie war mit »weit Motoren von je
75 PS und Zugpropellern ausgerüstet , die
parallel zu einander unter den beiden Trag -
flächen angeordnet wallen . Ein wesentlicher tech-
nischer Fortschritt dieser neuen Konstruktionwurde darin gesehen , daß die Maschine bei der
Landung aus etwa 15 Meter pra Stillstand
gebracht werben konnte . Diese Fähigkeit ist Hin-
sichtlich des Problems der Flugtechnik von gro -
ßer Bedeutung . In Berliner Luftfahrtkreisen
bedauert man den Unfall nmsomeHr , als die
Konstruktion der „Ente " für die Entwicklung des
Flugwesens wirklich neue und kühne Wege
birgt .

Könnecke über feinen Flug
Angora - Vagdad.

WTB. Bagdad , 29 . Sept .
Könneck« äußerte in einem Interview , er habe

beabsichtigt , von Angora nach Basra in einem
Tag « zu fliegen . Er sei aber verschiedenen
Schwierigkeiten begegnet , die sich aus dem Ge-
wicht der zu einem Flug ohne Zwischen -
lanbung notwendigen Brennstoffmenge er -
gaben . Aleppo habe er in 6 Stunden erreicht ,dort aber zwei Tage bleiben müssen, da seine
Maschine nachgesehen werden mußte . Den Ge-
danken , von Bagdad nach Karachi in Indien in
einem Tag zu fliegen , habe er aufgegeben . Die
Hitze bei Tage fei ihm sehr lästig gefallen ,und der Moto -r habe eine Neigung gezeigt , sich
übermäßig zu erhitzen . Infolgedessen habe er
auch seinen Abflug bis Donnerstag Nacht ver -
schoben.

Eine abenteuerliche Ozeanüberquerung .
Laö Palmas , 28 . Sept . (United Preß .) Hier

traf ein kleines Boot mit einem einzigen Mann
an Bord ein . Dieser erklärte , er heiße Hugo
Höchen . Er sei Deutscher und habe in 75 Ta -
gen , nur von einem Hund und einer Katze be-
gleitet , die Ueberfahrt über den Atlantischen
Ozean von den Vereinigten Staaten her be-
werkstelligt .

Die neuen
Oer Entwurf der Reichs -

regierung.
TU. Berlin . 29 . Sept .

Die Beamtenkorrespondenz veröffentlicht jetzt
den angeblich authentischen Text der Besol -
dungsvorlage der Reichsregieruug . Wir geben
diesen ohne jede Gewähr wieder und müssen die
Verantwortung für die Richtigkeit der genann -
ten Korrespondenz überlassen .

Die Vorlage enthält zunächst
die allgemeinen Bestimmungen des Gesetzes

und sodann in sechs Anlagen die genauen Zah -
lenangaben für die einzelnen Besoldungsgrup -
pen und die einzelnen Gehälter sowie endlich
die Wohnungsznlagen .

In den allgemeinen Bestimmungen des Ge-
setzes wird bestimmt , baß die planmäßigen Be -
amten ein Grundgehalt und einen Woh -
nuugsgeldzuschuß erhalten . Daneben er-
halten sie Kinderzuschläf « und soweit es in die-
sem Gebiete bestimmt oder zugelassen ist , Zu -
lagen . Die Soldaten der Wehrmacht werden ,soweit nicht dieses Gesetz anderes bestimmt , wie
die planmäßigen Beamten abgefunden .

Das Grundgehalt
wird den planmäßigen Beamten nach den bei-
gefügten Besoldungsordnungen A (für
aufsteigende Gehälter ) und B ( für fest« Gehäl¬ter ) , den Soldaten d« r Wehrmacht nach der
beigefügten Besoldungsordnung C , den
Polizeibeamten beim Reichswasserschutz nach der
beigefügten Besoldungsordnung D ge¬
währt .

Im übrigen regelt das Gesetz dann alle Ein -
zelheiten der Besoldungsordnung n«u , schafft
jedoch nach der Einführung dieser grundsätzlichen
Neuregelung nur in Einzelheiten Ab -ä n d e r u n g e n der bisherigen Bestimmungen .

Vesoldungsordnung ^ (aufsteigende
Gehälter ).

Gruppe l . Ministerialräte , Konsul « , Direk -
toreu : 8409 — 9599 — 19 609 — 11 609 , 12 600 M.
Wohnungsgeld III in Stufe 1—2, Wohnungs -
geld II ab Stufe 3 .

Gruppe II» . Oberregierungsräte : 5400 —
6000 — 6600 — 7100 — 7600 — 8100 — 8600 —
9100 — 9600 Jl . Wohnungsgeld III .

Gruppe IIb. RegierungSräte , Ministerin !-
Amtmänner als Vorsteher , Postdirektoreu : 4800— 5200 — 5600 — 6000 — 6400 — 6800 — 7200
— 7500 — 7800 — 8100 — 8400 M, Wohnungs¬
geld III bei Zulage , im übrigen IV in Stufe 1—3,Wohnungsgeld III ab Stufe 4 .

Gruppe IIc . Ministerialamtmänner : 4800
— 5200 — 5600 — 6000 — 6400 — 6800 — 7200
— 7500 — 7800 M . Wohnungsgeld IV in Stufe
1—3, Wohnungsgeld III ab Stufe 4 .

Gruppe III» . Regierungräte als Mitarbeiter ,Regierungschemiker : 4600 — 4900 — 5300 —
5700 — 6100 — 6500 — 6900 — 7200 — 7500 —
7800 M. Wohnungsgeld IV in Stufe 1—3, Woh-
nnngsgeld III ab Stufe 4 .

Gruppe IHb . Verwaltungs -Amtmänner ,Postamtmänner , Beamte mit den Bezügen der
Besoldungsgruppe A X ( uach der alten Bezeich-
nung ) behalten ihr Besoldungsdienstalter . Die
Stufen find : 4800 — 5200 — 5600 — 6000 — 6400— 6700 — 7000 M. Wohnungsgeld IV in Stufe
1—3 , Wohnungsgeld III ab Stufe 4.

amtengehälter.
Gruppe IVa . Regierungs -Ober -JnspeKr «

und Obersekretär beim Bersicherun ^samt , Pa -
tentamt : in Besoldungsgruppe A VII bleibt das
bisherige Besoldungsdienstalter , im günstigst «
Falle eines von 10 Jahren . In BesoldungS -
gruppe A VIII ist das Dienstalter um vier Jahre
verbessert , im günstigsten Falle beträgt es 14
Jahre . Im Besoldungsgruppe A IX ist das
Dienstalter um acht Jahre verbessert ( es handelt
sich hier um die alten Beziehungen ) . Die Sta *
fen find : 3000 — 3300 — 8600 — 3900 — 4200 —
4450 _ 4700 — 4950 — 5200 — 5450 — 5700 JL
Wohnungsoeld V in Stufe 1—3 , Wohnungsgeld
IV in Stufe 4 .

Gruppe IV b. Oberregierungssekretär , Tech¬
nischer Inspektor , Ober -Telegraphensekretär ,
Postmeister : Besoldungsgruppe A VII , bisheri¬
ges Besoldungsdienstalter im günstigsten Falle
14 Jahre , Besoldungsgruppe A VIII 4 Jahre
verbessert . Besoldungsgruppe A IX 8 Jahre
verbessert . Die Stufen sind : 2800 — 3050 —•
3300 — 3550 — 3800 — 4000 — 4200 — 4400 —.
4600 — 4800 — 5000 .U . Wohnungsgeld bei Stel¬
lenzulage IV , Wohnungsgeld V in Stufe 1—8,
Wohnungsgeld IV ab Stnfe 4 .

Gruppe IVc . Sondergeprüfter Obersekre¬
tär tbehalten das Besoldungsdienstalter ) : 2800
— 3050 — 3900 — 3650 — 5800 — 4000 — 4200 JL
Wohnungsgeld V in Stufe 1—3, Wohnungsgeld
IV ab Stufe 4 .

Gruppe IV a . Photographen , Ober -Werk¬
meister : 2800 — 3000 — 3200 — 3400 — 3600 —
3750 — 3900 — 4050 — 4200 Jl . Wohnungsgeld v
in Staffel 1—3 , Wohnungsgeld IV ab Stufe 4.

Gruppe V b . Ministerial -Kanzlei -Sekretär ,
Waffenmeister , Förster : 2300 — 2550 — 2800
— 3000 — 3200 — 3400 — 3600 — 3800 — 4000
— 4200 Jl . Wohnungsgeld V in Stufe 1—5,
Wohnungsgeld IV in Stufe 6.

Gruppe VI. Ober -Werkmeister , Maschinen »
Meister , Telegraphen -Werkmeister : 2400 — 2600
— 2750 — 2900 — 3050 — 3200 — 3350 — 3500
Mark . Besoldungsgruppe A VI bisheriges Be¬
soldungsdienstalter , Wohnungsgeld V.

Gruppe VII . Sekretäre , Kanzlei -Vorsteher ,
Post -Sekretäre : Besoldungsgruppe A VI bis¬
heriges Besoldungsdienstalter : 2850 — 2500 —
2650 — 2800 — 2950 — 3100 — 3200 — 3300 —
3400 M. Wohnungsgeld V.

Gruppe VIII » . Assistenten : 2000 — 2090
— 2180 — 2270 — 2360 — 2450 — 2840 — 2620 —
2700 .H . Wohnungsgeld V, BesoldungKgruppeA V bisheriges Besoldungsdienstalter .

Gruppe VIII b . Post -Assistenten , Tele¬
graphen -Assistenten ( weibl . ) , Post -Betriebsassi »

stenten , Telegraphen - Betriebsassistenten ( meibl ),
Besoldungsgruppe A IV, bisheriges Besoldung S»
Dienstalter im günstigsten Falle 16 Jahre . Be-
solbungsaruppe A V vier Jahre verbessert . Die
Stufen sind : 1700 — 1820 — 1980 — 20<0 —
2140 — 2240 — 2830 — 2480 — 2520 — R »0 —
2700 Jl . Wohnungsgeld IV in Stufe 1—4»
Wohnungsgeld V ab Stufe 5.

Gruppe IX . Kanzlei - Assistenten , Telegra»
phisten , Geldzähler : 1700 — 1800 — 1900 —
2000 — 2100 — 2200 — 2800 — 2400 — 2500 —
2600 M. WohnungSgeld IV Stufe 1—i , Woh¬
nungsgeld V ab Stufe 5.

Gruppe X . Minist«vial - DmtSgshi 'lfen»Drucker, Post -Betriebsassistenten, Maschinisten :
1600 — 1690 — 1780 — 1870 — 1960 — 2050 —
2140 — 2230 — 2320 — 2400 Jl . Wohnung «»
geld VI in Stufe 1—6, WohnungSgeld V ab
Stufe 7.

Den eleganten Herbst- u. Wintermantel jss Rud. Hugo Dietrich
Hermann Sudermann .

(Zum 70. Geburtstag des Dichters am 80. Sep -
tember 1927 .)

Von
Dr . G . B . Münger .

Hermann Sudermann wurde zu Matziken im
Kreis Heydekrug in Ostpreußen als Sohn eines
Bierbrauers geboren . Mit vierzehn Jahren
kam er als Lehrling in eine Apotheke , besuchte
dann das Gymnasium zu Tilsit , studierte in
Berlin und Königsberg , war nacheinander
Hauslehrer und Journalist und betätigte sich
eine Zeitlang als Privatsekretär eines Dan -
ziger Abgeordneten im Dienste der Politik . Im
Jahre 1877 siedelte er nach Berlin über und
fertigte dort fast ganz allein ein Berliner
Wochenblatt vom ersten bis zum letzten Buch-
staben . Um seine literarische Anerkennung
kämpfend , schrieb er Skizzen und Novellen .
Doch konnten ihm weder diese noch sein Roman
„Frau Sorge " größere Beachtung verschaffen.
Erst der beispiellose Erfolg seines am Berliner
Lessingiheater am 27. November 1889 zur Ur -
aufführung gelangten sozialen Tendenzstückes
„Die Ehre " hat ihn mit einem Schlage berühmt
und ihn damit wirtschaftlich wie literarifch frei
und unabhängig gemacht.

Ueber die letzten Ursachen eines so überaus
seltenen Erfolges , wie ihn seine „Ehre " dar -
stellt, ist schon viel geschrieben worden . Manche
suchten sie lediglich in der Tendenz des Stückes ,
mit Unrecht , denn die Tendenz allein kann beim
Theater ebensowenig den Erfolg entscheiden wie
etwa beim Maler das Motiv , wenn nicht die
sonstige Technik hinzutritt . Tatsächlich weist
aber gerade Sudermanns „Ehre " ganz un -
gewöhnliche dramatische Qualitäten auf . Seine
Hauptfiguren sind von einer nicht zu über -
bietenden trotzig -typischen Eigenart . So ist
seine kleine Heinecke, die Alma , das Saftstück
einer Berliner Range , wie sie wenigstens da-
mals auf der neueren deutschen Bühne kaum
ihresgleichen hatte . Man sagte Sndermanns
„Ehre " und namentlich seinem zweiten Stück
„Sodoms Ende " nach, daß sie Vergewaltigungen
des Lebens im Sinne der theatralischen Wir¬

kung darstellen . Sudermann gibt die schärfst -
beobachteten Typc/i und Einzelerscheinungen
aus dem Leben des Tages , doch um sie dra -
matisch zu gestalten , fügte er zuweilen ein ten -
denziöses Element , eine eben herrschende Mode ,
irgend einen besonders pikanten Jargon hinzu ,
was zwar den Eindruck der Wahrheit ab-
schwächt , aber die dramatische Wirkung un -
gemein erhöht . Der „decadeat " war damals
Mode . Der Satz eines Historikers der römischen
Kaiserzeit „Nec vir fortis nec femina casta *
dient « vielfach auch den Dramatikern der Vor -
kriegszeit als Motto . Sudermanns Kunst war
auf Sensation eingestellt . Den prickelnden ,
sinnlichen Szenen mit überraschendem Wechsel,
den aufregenden und flott geführten Dialogen
verdankte der Dichter seine ersten Erfolge .
Auf den inneren Gehalt seiner ersten Stücke
lassen sich die Worte in „Sodoms Ende " an -
wenden : „Es gibt keine Liebe , kein Schicksal,
keine Pflichten — bloß Nerven "

, ein Gedanke ,
den auch Strindberg und seine Nachahmer Bahr
und Ola Hansson durchzuführen suchten.

Sudermanns zweites Bühnenwerk sodoms
Ende "

, das im Herbst 1890 zum erstenmal über
die Bretter ging , war für die damalige Schaf -
fensperiode des Dichters nicht weniger bezeich-
nend , schon durch die Art , wie er den Helden
schildert : „Mit Elan dringt er mitten in die
untergehende Stadt — die Straße da — schon
lichterloh , und Weiber nackt und halb betrunken ,
wie sie gerade aus ihren Orgien taumeln . . ."
Außer Schillers „Kabale und Liebe" gab es
damals kein zweites deutsches Anklagedrama ,
das die verfaulten und verlotterten Lebe-
menschen der Großstadt so unerbittlich an den
Pranger stellte . Dennoch hatte das Stück im
Vergleich zur „Ehre " keinen großen Erfolg ,
wohl mehr durch den brassen Ton als durch
Kunstfehler verschuldet . Denn seine 1893 erst-
malig aufgeführte „Heimat "

, die künstlerisch
niedriger steht, hatte wieder ungeheuren Er -
folg . Mit seinem „Glück im Winiel " (Urauf¬
führung 1895 zu Wien ) erntete Sudermann die
Lorbeeren Kotzebues .

Auf der Höhe seines Erfolges änderte sich
nun der Dichter , indem er seine , sich ruhmvoll
erstrittene liierarische und wirtschaftliche Unab -
hängigkeit zur Vertiefung seines ganzen Schaf¬

fens benützte . Nun schrieb er historisch-ethische
Stücke, so 1896 die drei Einakter „Morituri "
(Teja , Fritzchen und das Ewig -Männliche ) ,1897 „Johannes den Täuser ", 1903 „Sturm »
gesellen Sokrates ", 1911 den „Bettler von
Syrakus ", 1913 „Lobgesänge des Claudius ".
Es war eine Abkehr von den bequemen Wir -
kungen , was die neuen von den alten Stücken
unterschied . Rein technisch ist nächst „Fritzchen"
sein „Johannisfeuer " seine größte Leistung .
In diesem Drama , das eine tiefe symbolische
Bedeutung hat , wurzelt Sudermann ganz im
Boden seiner ostpreußischen Heimat . Prachtvoll
sind die darin gezeichneten Gestalten , so vor
allem auch der Pastor und die litauische Bett -
lerin . — Insgesamt schuf Sudermann über
dreißig Ein - bis Sechsakter , die zum Teil nicht
nur über sämtliche deutsche, sondern auch über
zahlreiche ausländische Bühnen gegangen sind .Und wenn dem Drama der durch Weltkata -
strophen , politische und gesellschaftliche Revol -
ten unterwühlten , und durch Film , Revue und
Jazz verwöhnten Nachkriegszeit auch viel
Pfeffer und Paprika zugesetzt werden mußte ,die Kunstmittol bühnentechnischer Wirkungen ,
wie sie Sudermann anwandte , sind auch heute
noch nicht überholt . Sein letztes Drama , das
nnter dem Psalm 126 entnommenen Titel „Wie
die Träumenden " 1922 erschien, behandelt die
Psyche des NachkriegSweibes .

Sudermann war als Erzähler in die Lite -
ratur eingetreten , aber seine Ansänge wie z . B .
sein „Sterbelied " fanden ebenso wenig größere
Beachtung wie seine pikanten „Zwanglosen Ge-
schichten" und seine glühenden Liebesnovellen
der Sammlung „Geschwister" und „Im Zwie -
licht", worin er Maupassant ähnelt . Sein vor -
trefflicher Erstlingsroman „Frau Sorge " ( 1886)
erreichte eine Verbreitung von über einer vier -
tel Million ; mit diesem Roman , der das Schick -
sal eines jungen Mannes schildert , dem die
Sorge nicht bloß die Freude seiner Jugend ,
sondern anch den besten Kern seines Lebens ,
seine Liebe und sogar seine männliche Würde
raubt , schuf der Dichter ein packendes Werk
innerlichen Erlebens mit realistischer und naiv -
natürlicher Darstellung . Sudermann arbeitet
hier noch nicht mit jener rasfinierten Technik
wie in seinen späteren Romanen . „Der Katzen¬

steg" ( 1888) ist die Geschichte eines Freiheits -
kämpsers , im Roman „Es war " (1898) schildert
er das Schicksal zweier Freunde , und im
„Hohen Lied"

( 1908) das Lebensbild einer
Dirne, ' dieser Roman , der an das große Vor -
bild eines Balzacs erinnert , erlebte etwa hun -
dert Auslagen . Packende Seelen - und Natur -
schilderungen enthalten auch Sudermanns vor -
bildlich gestatteten „Litauische Geschichten" ( 1917) ,die erneut eine geradezu meisterhafte Erzähler -
art bekunden . Auch der vortreffliche soziale
Zeitroman „Der tolle Professor " kennzeichnet
die ungeminderte Größe des Epikers Suder »
mann , der übrigens in Kürze einen weiteren
neuen Roman folgen lassen wird .

Sudermann hat als Führer und Förderer
des von ihm begründeten Goethebundes und
des Kulturbundes deutfcher Künstler und Ge-
lehrter in Friedens - wie in Kriegszeiten mit
weiten Kreisen des Volkes stets Fühlung ge -
sucht und gefunden . Opferfreudig stellte er sich
in Zeiten der Not für die ostpreußischen Flücht¬
linge ans Rednerpult , als ein bei aller Welt -
gewandtheit schlichter und werktätiger Mann ,
verständnisbereit für alles , was die bunte Welt
durchwimmelt , ein wahrhaft ritterlicher Mensch,ein Bolksfreund und großer Dichter . Daher
werben sowohl in seiner ostpreußischen Heimat
wie in Deutschland und weit über dessen Gren -
zen hinaus Unzählige dankbar dem nunmehr
Siebzigjährigen weitere Schaffensfreude und
einen gesegneten Lebensabend wünschen.

Kunst und Wissenschaft.
Professor Friedrich ffehr f .

In Polling bei Weilheim ist am 26 . dS. MtS .
der Maler Friedrich Fehr , ehedem Professor
an der Karlsruher Akademie der bildende »
Künste und Vorstand des Vereins ber bildenden
Künstler bis zu seinem Wegzug und Zuruhe -
fetzung, nach längerem Leiden gestorben . Di «
Beisetzung hat in Weilheim stattgefunden . Ueber
das Werk des hochgeschätzten Künstlers , der
lange Jahre an der Akademie Meister und
Lehrer vieler Schüler war , wird an dieser
Stelle noch eingehend zu sprechen sein
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Gruppe XI . Ober -Postschaffner , Amksgehil -
kn , Boten,neifter : 1500 — 1590 — 1ö80 — 1770
— 1860 — 1950 — 2049 — 2120 — 2200 Ji . Woh-
nungsgeld VI in Stufe 1—6. Wohnungsgeld V
ab Stufe 7,

Gruppe XII . Heizer , Hauswart , Postboten :
1800 — 1580 — 1S50 — 1730 — 1800 — 1880
1950 — 2030 — 2100 Ji . Wohnmrgsg « ld VI .

Die Wohnnugsgeldzuschüsse
Inrd folgende : Ortsklasse I : Sonderklaffe 2100 ,
A 1800 , B 1500 , C 1140 , D 840. Ortsklasse II :
Sonderklasse 1680, A 1440, B 1200, c 900, D 660.
Ortsklasse III : Sonderklasse 1320, A 1140, B 900 ,
C 720 , D 540 . Ortsklasse IV : Sonderklasse 960,
A. 840 , B 660 , C 540 , D 396. Ortsklasse V; Son¬
derklasse 720 , A 612 , B 504 , c Ö96 , D 288 . Orts¬
klasse Vi : Sonderklasse 528 , A 444, B 372 , C 288 ,
D 216 . Ortsklasse VII : Sonderklasse 336, A 288 ,
8 240 , C 180, D 132. Au diesen Sätzen gibt es
ab 1 . Oktober 1927 im ganzen 20 Prozent Er -
höhung. Für Berlin bleibt ein Sonderzuschlag
von 5 Prozent . Der Kinderzuschlag beträgt
Sv Ji.

Besoldungsordnung B (feste
Gehälter).

Besoldungsgruppe I : 45 000 Ji , Reichs¬
kanzler .

Besoldungsgruppe II : 36 000 Ji , Reichs -
Minister .

Besoldungsgruppe III: 24000 Mark ,
Staatssekretäre , Präsident des Reichsverwal -
tungsgerichtö , Präsident deS Reichsgerichts , Prä -
ndent des Rechnungshofes des Deutschen Rei -
ches, Präsident des Reichsfinanzhofes .

Besoldungsgruppe IV : 19000 Ji , Bot¬
schafter . Reichskommissar für die besetzten Ge-
biete.

Besoldungsgruppe V : 18 000 JI , Mini¬
sterialdirektoren , Öberreichsanwalt .

Besoldungsgruppe VI : 17 000 .H, Se¬
natspräsidenten am Reichsverwaltungsgericht ,
Präsident des ReichsgesundheitSamtes , Prä -
Hdent der physikalisch-technischen Reichsanstalt ,
Präsident der Reichsvermögensverwaltung für
die besetzten rheinischen Gebiete , Präsident des
statistischen Reichsamtes , Präsident des Reichs -
Wirtschaftsgerichts , Präsident des Reichsversiche-
rungsamtes , Senatspräsident beim Reichsgericht
Und entsprechende Gruppen .

Die Besoldungsgruppen I bis VI erhalten
Wohnungsgeldzuschuß I.

B esoldungsgruppe VII : 16000 Ji ,
Ministerialdirigenten bei den Reichsministerien
Und beim Reichssparkommiffar , Gesandte als
Vertreter der Reichsregierung in München , Ge-
sandte I. Klaffe , Generalkonsuln I. Klasse, Prä -
sident des Bundesamtes für das Heimatwesen .
Reichskommissar für Ueberwachung der ösfent -
lichen Ordnung und entsprechende Gruppen .

Besoldungsgruppe VIII: 14 000 JI ,
Generalsekretär des Archäologischen Instituts
des Deutschen Reiches , Reichsverwaltungs -
«erichtsräte , Direktor der Chemisch-Technischen
Reichsanstalt , Feldpröbste , Reichsgerichtsräte .
Reichsanwälte und entsprechende Gruppen .

Besoldungsgruppen VII und VIII erhalten
Wohnungsgeldzuschuß II.

Besoldungsordnung C
(Soldaten der Wehrmacht) .

Bei o ldu ng s g i ii wc I, 24 000 JI , Ehef öer
Heeresleitung , Ehef der Marinelelitumg . Gene -
lale , Ndmirale .

Besoldungsgruppe ll , 19 000 JI , Gelte-
ralleuinants , Bizeadanirale , Generalobe rstabs -
ärzte sl und II erhalten Wohnungsqelözaischuß I) .

Besoldungsgruppe III , 16 000 Ji , Gene -
; ra-limajore , Konteradmirale , Generalstabsnrzte ,'
GeneralstoHsveterinäre .

Besolöungsgruppe IV, 12 600 JI , Ober¬
sten , K«pitäne zur See . GeneraWrzte , General -

^Veterinär « .
Beso5d.ungsHruppen Hl und IV evha>lt«n Woh-

! UnngLgel>dMschutz II.
Besoldungsgruppe V : 9600 JI , Oberst¬

leutnants , Fregattenkapitäne , Generaloberävzte ,
Äe neralvcte rvnär e .

Besoldungsgruppe VI : 7700—8400 JI ,
Diajore , Korvettenkapitäne , Oberstabsärzte ,
Dberstabsvetertnär «.

Besordungsgruippen V und VI erhalten Woh-
UungSgeldMschuß III .

Besoldungsgruppe VII: Hauptleute , Ka°
vi-tänleutnants , Stabsärzte , Stabsveterinäre ,
^800 — 6000 — 6900 Ji . Wohnungsgeldzuschuß IV
iu der ersten Dienstaltersstuse . Wohnungsgold -
»uschuß III von der zweiten Dienstaltersstufe an .

Besoldungsgruppe VIII : 2400 — 2700 —
13000 — 3400 — 3700 — 4000 , Oberleutnants , Leut¬
nants . Wohnung sgeldzuschutz für Oberleut¬
nants IV, für Leutnants V in der ersten bis
dritten Dienstaltersstuse , IV von der dritten

, Dienstaltersstuse an ,
Besoldungsgruppe IX : 3400 — 3700 —

j fOOO Ji , Oberärzte , Oberveterinäre , Assistenz¬
ärzte , Veterinär «.

Besoldungsgruppe X : 3400 — 3600 - -
"800 — 4000 A , Ob e r musikm e ist e r .

Besoldungsgruppen IX und X erhalten Woh-
»ungsgeldzuschuß IV .

Besoldungsgruppe XI : 2500 — 2700 —
2850 — 8050 — 3250 — 3400 — 3600 Ji , Hufbe-
schlagslehrmeister .
„ Besoldungsgruppe XII : 2800 — 2960 —
8120 — 3280 — &440 — 3600 Ji , Deckoffiziere
lk . ffl .) .

Besoldungsgruppe XIII : 2400 — 2600
^ 2800 — 3000 Ji . Musikmeister .

Besoldungsgruppe XIV : 2400 Ober¬
feldwebel , Unterärzte , Unterveterinäre .

B « soldun tsgruppe XV : 2280 Ji , Feld -
toebeL

Besoldungsgruppen XI bis XV erhal¬
ten Wohnungsgeldzuschuß 6.

Besoldungsgruppe XVI : 1980 — 2040
— 2100 .ä , Unterfeldwebel . Obermaate .

Besoldungsgruppe XVII : 1920 JI , Un¬
teroffiziere , Maate und Hauptaefreite .

Besoldungsgruppe XVIII : 1680 — 1800
Mark , Oberpefreite .

Die Besoldungsgruppen XVI bis XVIII erhal¬
ten Wohnungsgeldzuschuß 6.

Besoldungsgruppe XIX : 1410 Ji : Ge¬
freite .

Besoldungsgruppe XX : 1260 JI : Ober¬
schützen , Obermatrosen .
^ Besoldungsgruppe XXI : 1080 Ji :
Schützen , Matrosen .

Besoldungsgruppen XIX bis XXI er -
halten Wohnungsgeldzuschuß 7.

Die Besoldungsordnung r»

enthält die Bestimmungen für die Polizei
beamten beim Reichswasserschutz und setẑ in
acht Besoldungsgruppen Gehälter in Höhe von
1410- 9600 Ji fest .

Die bisher nicht veröffentlichte
Diätenordnung für die außerplanmäßigen

Beamten
endlich setzt in der Gruppe A 2 Höchstgehälter
von 4000—4500 Ji und das Mindestgehalt in
Gruppe D 8 aus 1200 JI fest . Sonderbestimmuu
gen regeln die Gehälter der weibl . B e
amteu der Deutschen Reichspost sowie
der Zivilanwärter .

Baten mit die BtsMimgsreform.
Die Ausführungen des Finanzministersvor dem Landfländifchen Ausschuß .

In der vorgestrigen Sitzung des Land stän
bischen Ausschusses hat der Finanzmini -
ster , wie bereits berichtet , ausführliche Mit
teilungen gemacht über die vom Reich beab
sichtigte Besoldungserhöhung und die Möglich
keit ihrer Durchführung in Baden . Mit der
Veröffentlichung dieser Ministerrede hat es
seine eigene Bewandtnis . Sie sollte nämlich
erst in den Zeitungen erscheinen, nachdem sie im
Staatsanzeiger veröffentlicht worden war , was
frühestens am Donnerstag mittag der Fall sein
konnte . Soweit war alles schön und gut , wenn
gleich man über die Zweckmäßigkeit dieser be
hördlichen Anordnungen geteilter Ansicht sein
kann . Nun veröffentlichten aber das Karls¬
ruher Zentrumsblatt und , wie wir hören , auch
andere badische Zentrumsblätter den Wortlaut
der Ministerrede zum großen Teil bereits
gestern früh . Unsere Nachforschungen ergaben
daß an die Mitglieder des Landständischen Aus -
schusses in der Sitzung je ' ein Exemplar der
Ministerrede ausgegeben worden ist, daß aber
weitere Stücke der Rede nicht im Umlauf
waren .

Di « Schlußfolgerungen aus diesen Festste !-
lungen liegen nahe .

Aber auch sonst ist der Bericht des Karlsruher
Zentrnmsblattes über die Sitzung des Land -
ständischen Ausschusses von besonderem In -
teresse. Wie aus unserem gestrigen Bericht in
dieser Angelegenheit , der von einem Mitglieds
des Ausschusses stammt , ersichtlich ist, ist die
Aussprache , die sich an die Ausführungen
des Ministers anschloß, für vertraulich er -
klärt worden . Trotzdem ist das Karlsruher
ZentrumSblatt in der Lage , über die Aussprache
ausführlich zu berichten . Daß es sich dabei auf
die Redner der »maßgebenden Parteien * be-
schränkt ist selbstverständlich .

Alles in allem müssen wir in dem Borgang
ein Musterbeispiel für parlamentarische In -
diskretionen erblicken , solang « diese Annahme
nicht durch genügende Aufklärung der beteilig -
ten Stellen widerlegt wird .

Nachdem nun also der StaatSanzeiger gestern
nachmittag

die Ausführungen des Mnanzministers
veröffentlicht hat , entnehmen wir daraus fol-
gendeS :

Ich beabsichtige eine der Reichsrege -
lung entsprechende Verordnung
lbetr . Vorschußzahlungen am 1 . Okt . — Red .)
zu erlassen . Diese vorschüßliche Zahlung
bedeutet eine vorläusige Erhöhung des Grund -
gehalts , die (bei Zugrundelegung des Grund -
gehalts der mittleren Stufe ) von rund 28 Proz .
bei den verheirateten Beamten der heutigen
Gruppe I. bis zu 3,9 Prozent in Gruppe B 4
absteigt,' geht man vom Endgehalt jeder Gruppe
aus , so lauten die entsprechenden Zahlen rund
22—3,9 Prozent .

Der Aufwand für die Rorschnßzahlnngen
wird sich für Baden auf rund 853 000 Ji monat¬
lich belausen , das sind auf das Fahr umgerech-
net rund 10 Millionen Ji . Sie bedeuten eine
durchschnittliche Erhöhung um rund 18 Prozent .
An dem Bedarf sind — wenn man ihn auf die
6 Monate des laufenden Budgets ausrechnen
würde — mit 6 X 850 000 = 5 100 000 Ji fol¬
gende Beträge gedeckt :

Durch den Nachtrag ( XVI , 1, d) 1000 000 JI
einmalige Ersparnis aus den Mit -

teln für Erwerbslose 500 000 „
einmalige Einnahme vom Reich

für die landeseigenen Zoll - und
Steuergebäude 500 000 „

Verbesserung des Verteilungs -
fchlüssels für die Reichseinkom -
mensteuer für die zurückliegende
Zeit 1 000000 „

zusammen 3 000 000 JI
Der Rest muß vom Reich — mindestens als
Verzinsung der Eisenbahnschuld — verlangt
werden .

Bei Bemessung der endgültigen Besol¬
dungserhöhung wird von folgenden

Grundsätzen
auszugehen sein :

1 . Eine Erhöhung der Besoldung ist unbedingt
nötig , besonders bei den unteren Beamten -
gruppen . Bei diesen muß der Hundertsatz der
Erhöhung auch wesentlich höher sein als bei
den andern Gruppen .

2. Der badische Staat hat den besten Willen ,
den Beamten im Rahmen des Möglichen das
zu geben , was ihnen gebührt .

3. Bei Prüfung der Lage seiner Beamten dar
der Staat auch die übrigen Stände nicht über -
sehen. Er muß auch entsprechend Rücksicht neh-
meu aus die Lage der Arbeiter , der Kleinreut -
ner , des Mittelstandes , des Handwerks , der
Landwirtschaft , der Industrie und des Handels ,
insbesondere der Steuerzahler .

4.
' Ein wesentlicher Unterschied

zwischen der Reichsbesoldung und
der Landesbesoldung ist nicht er -
t r ä g l i ch .

5. Ohne Deckung keine Ausgabe !
Diesen Satz hat der Herr Reichsfinanzminister
für das Reich proklamiert : er muß aber auch
für die Landesfinanzen gelten , und deswegen
ist es notwendig , daß das Reich auf die Finanz
läge der Länder in irgendeiner Form Rücksicht
nimmt .

6. „Keinerlei Erhöhung der jetzt
bestehenden Steuern der Beamten
wegen !" Diesen Satz hat der Herr Reichs -
finanzminister in Magdeburg ausgeführt : er
gilt selbstverständlich auch für das Land und die
Landesgesetzgebung . Eine landesgesetzliche
Steuererhöhung wegen der Besoldung wäre für
die Beamten odios . Allerdings haben sich nicht
alle Reichsstellen an diesen Grundsatz gehalten ,
denn die Reichspost hat ihre Tarife auch mit
Rücksicht auf die Beamteubesoldung schon
erhöht .

7. Eine Senkung der Steuer in Ba -
den ist zurzeit aus den Gründen nicht m ö g-
lich , welche ich bei Beantwortung der Förm -
lichen Anfrage Dr . Mattes im Landtag am
15. Juli 1927 angegeben habe .

8 . Durch Erhöhung der Beamteubesoldung darf
auch keine unerträgliche Einschränkung der fach-
lichen Ausgaben des Budgets eintreten . Aller -
dings will ich darüber keinen Zweifel lassen,
daß infolge Durchführung der Erhöhung der
Beamtenbesoldung zahlreiche sachliche Ausgaben
zurückgestellt werden müssen , wenn das Reich
nicht für genügende Mehreinnahmen der Län -
der sorgt .

Die hier genannten Grundsätze Ziffer 1—8
können nur Richtlinien sein , deren Durchfüh -
rnng mit allem Nachdruck erstrebt werden muß .
Ob die Richtlinien alle verwirklicht werden kön¬
nen , das wird sich erst bei der Ausstellung des
StaatSvoranschlags zeigen .

Unabänderlich aber mnß immer der eine
Grnndsatz sein : Keine Ausgabe ohne

Deckung.
Auf diesem guten badischen Grundsatz beruht
der finanzielle Kredit des badifchen Landes ,
der sich bis in die letzte Zeit hinein
g ü n st i a für Baden ausgewirkt hat .

Diese Ausführungen zwingen zir dem Schluß ,
daS das Reich in irgendeiner Form
für vermehrte Einnahmen der Län -
der sorgen muß .

Wenn die Erhöhung nach dem Vorschlag deS
Herrn Reichsfinanzministers 25 , 21 und 18 Proz .
beträgt , so wird der Durchscbnittssatz wohl 22
Prozent ausmachen . Die jährliche Erhöhung
beträgt also fü ? Baden 17 067 908 A .

Von diesem Betrag lasse » sich f« nach der
Ausgestaltung der Besoldungsordnung ein -
^

Für Ledige bei 10 Prozent rnnd 1800 000 A ,
für außerplanmäßige Beamte , welche nicht mehr
die Bc,üae der planmäßigen Beamten erhalten
sollen 290 000 Ji : durch Abbau der örtlichen
Sonderzuschläae schätzungsweise 200 000 Ji ; zu¬
sammen 2 290 000 Ji .

Nach Abzug dieses Betrage ? wird
der Bedarf in Baden bei Annahme der
Vorschläge des Herrn Reichsfinanzministers

rund 14 780 090 Ji ausmachen .
Bezüglich der

Deckung
führte der Minister u . a . aus :

Aus der Beteiligung Badens an der Ein -
kommensteuer und KörperschastSsteuer sind
Mehreinnahmen für Baden nicht zu
erwarten .

Der Biersteuerprozeß zwischen dem Lande
Preußen einerseits und dem Reich, Bayern ,
Württemberg und Baden andererseits , ist immer
noch in der Schwebe . Auch hier können Aus -
fälle entstehen .

Die unterstützende Erwerbslosensürsorge snach
dem Staatsvoranschlag und Nachtrag für 1926/27
13,9 Mill . ), wird zwar , wie zu hoffen steht,
wegfallen . Diese Summe steht aber zur Be -
streitung anderer Mehrausgaben gegenüber
dem Staatsvoranschlag 1926/27 nicht zur Ber -
fügung , da nach dem Finanzgcfetz vom 5. Aug.
1926 ein Betrag von 14,1 Mill . Ji aus dem Be¬
triebsfonds entnommen wurde , während für
1928/29 solche Mittel im Betriebssonds nicht
mehr zur Verfügung stehen.

Das „Soll " der babischen Grund - und
werbesteuer für 1926 sollte nach dem Staatsvor ,
anschlag für 1926/27 und nach dem Nachijag
37,7 Mill . A ausmachen . Das jetzt nach Ab'
schluß der Veranlagung für 1926 ermittelte
„Soll " beträgt nur 36.0 Mill . Ji , also 1,7 Mill -
Mark weniger .

Die Gemein debeiträge für Land «
ftr aßenunterhaltung werden eine Mi übe »
rung erfahren .

Die Erstellung fester Rheinbrücken in Mann -
heim , Speyer , Karlsruhe und WaldShut , die
mit der Errichtung eines Grenzbahnhoss in
Kehl notwendig verbundene Verlegung der
Kinzig , die Instandsetzung der Landstraßen und
die Fortführung des Neubaues der Univer -
sitätsklinik in Frciburg und andere Ausgaben
stellen den Staat vor große weitere Ausgaben .

Der Minister kam zu folgendem Schluß :
1 . Die vom Reichstagsausschuß beschlossenen

Oktobererhöhungen in Höhe von durchschnittlich
13 Proz . werde ich auch für die badische»
Beamten anordnen .

2 Die Frage , ob di« vom Herrn ReichSfmanz .
minister vorgeschlagene Erhöhung von 25 , 21
und 18 Proz . in Baden mit Rücksicht auf die
Finanzen durchgeführt werden kann , mutz
heute schon verneint werden :

es mnß daher dringend vom Reich verlangt
werden , daß es dem Lande weitere E »n-

nahmen zur Verfügung stellt.
Wieviel Baden beitragen kann , kann end-

gültig erst gesagt werden , wenn der Staatsvor -
anschlag für daS Jahr 1928/29 aufgestellt ist.
Dabei sollten m . E . alle die in Vorbereitung
begriffenen Gesetze : Besoldungsgesetz , badisches
AusführungSgefetz zum Steuerveremhelt .
lichungsgesetz und andere nicht für sich allein ,
sondern wenn möglich nur im Zusammenhang
mit dem Staatsvoranschlag 1928/29 beraten und
verbeschieden werden .

Bei Beurteilung der ganzen Beamtenbesol »
duug ist auch festzustellen , wie die Er «
höhung der Beamtenbesoldung im
ganzen Deutschen Reich wirkt .

1. Der Bedarf der Erhöhung berechnet sich
nach amtlichen Mitteilungen und nach Zei -
tungsberichten wie folgt :

für Reichsbeamte 155 Mill ,
rA

Kriegsbeschädigte 170 „ „
Preußen 150 „ „
Württemberg 24 * „
Bayern 60 „ »
Baden 14 „ „
für die übrigen Länder mindestens 50 „ »
Reichsbahn 180 „ „
Refchöpost 160 „ „

zufammen : 963 Mill . Jt
2. Dazu kommt der Bedarf der Provinzen ,

der Kreise , der Städte , der Gemeinden , d«t
öffentlichen Anstalten , des Reichs und der Län -
der aller Art , der Stiftungen . Auch die Reil -
gionsdiener aller Religionsgesellschaften werden
sich rühren , wobei es volkswirtschaftlich gleich
bleibt , wer die Erhöhung der Besoldung der
Religionsdiener tragen wird . Di « „Frankfurter
Zeitung " gibt den Gefamtanfwand zu Ziffer 1
und 2 auf mindestens 1,5 Milliarden Ji an . Es
wird schwer sein , diese Zahl zu widerlegen .

3 . Es ist gar kein Zweifel , daß auch eine B «*
foldungserhöhung für die Privat
angestellten eintreten wird . Bei den Ar -
beitern der verschiedensten Gruppen sind auch
schon Lohnerhöhungsbewegungen entstanden .
Man möchte hoffen , daß der Wunsch des Herrn
Reichsfinanzministers in Erfüllung geht , daß
durch die Beamtenbesoldung keine Er »
höhung der Warenpreise entsteht .

Nach kurzer Aussprache wurde dann die be¬
reits gestern veröffentlichte Entschließung
angenommen .

Grundsätzliche Einigung über die preußische
Besoldungsreform .

Berlin , 29 . Sept . Das preußische Kabinett hat
seine Beratungen über die Besl>ld>nng>Sresorm
wieder ausgenommen . Wie W .T .B , erfährt ,
wurde hierbei eine grundsätzliche Eini -
gung erzielt . Die noch ausstehenden Punkte
werden hauptsächlich durch Besprechungen der
Chesö und der Referenten ihre Erledigung sin-
den können .

Gemeinden und 7^ eichsfchulgeseh.
» Berlin , 29 . September .

Anläßlich der Magdeburger Verhandlungen
hat der Vorstand des Deutschen Städtetages
auch zum Reichsschnlgesetzentwurf Stellung ge -
nommen . Es wurde eine Reihe von Richt -
l i n i e n aufgestellt . Es wurde gefordert , daß
die Erfordernisse eines geordneten Schulbetrie -
bes im Reichsgesetz völlig klar und im Einklang
mit den Bedürfnissen der Schulverwaltung und
den Schulfinanzen festgelegt werden müßten .
Die in dem jetzigen Gesetzentwurf enthaltene
Regelung sei durchaus unzulänglich . Die
Rechte der gemeindlichen Selbstver -
waltung als der gesetzlichen Vertretung der
Gesamtheit der Gemeindebürger müßte auch den
Elternrechten gegenüber gewahrt
werden . Die zuständigen Verwaltungsorgane
der Gemeinden seien daher durch das Gesetz zu
maßgeblicher Mitwirkung im Entscheidungsver -
fahren über die Schulart zu berufen .

>Vie schütze ich mich vor Ansteckung und
Erkrankung ? durch

hervorrag . antiseptischeMundtabletten mit Malzextrakt
Zu haben in allen Apotheken u Drogerien

Km Samstag, den 1 . Oktober, ist der Schlmütag unseres
feäumungs-Ausverkaufes " bÄ ™ 25 Rabatt
Mißerdem sind unsere Preise so zurückgesetzt , so daß eine nie wieder¬
kehrende Einkanfsgetegenheit geschaffen ist — nützen Sie dieselbe aus

Gegen Anzahlung stellen wir Waren zurück .

CarlOiehl Karlsruhe Waldstr.38 , Fernr 726

Spezialhaus für Uhren - u Gold¬
waren jeder Art .

Ab Anfang Oktober Kaiser - Allee 7 , am Mühlburger Tor
Beachten Sie bitte bis dahin unsere Eröffnungsanzeige
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Trikotagen
Herrenhemden , wollgem . .

Doppelbrust . . . 2 .75 Z . Z5

Herrenhosen , wollgem . 1 .80 1,60

Herrenhos .,nahtl .gestr . 2 .95 2 . 75

Herrenhosen , gefüttert 2 .75 2 . 50

Herrenhos . ,Kamelh 'fttr .3 .75 3 . 25

Herrenjacken ,wollgem . 1.65 1,25

Herren - Einsatz hemd ., wß . ^m . Rips - od . Piqueeins . 1.95 1 .4ü

Damenhemd ., wollgem . 2 .95 2 . 75

Dam .- Untertaill . ,gestr . 0 .95 0 . 75

Damen - Trikotuntertaillen . _ _
wollgem . , lJaöd . l /j Arm 1 .95 1 . 75

Damen - Schlupfhosen ,
iarbig , verschied .Auslührung .
Serie I II III IV

0 .75 0 .95 1.45 1.95

Wollwaren
Damen - Pullover , K 'sd . 4 .95 3 . 95

Damen -Pullover , einfarbig 5 . 95

Sportpullov . , mod .Must 8 .95 7 . 95

Damenwest .WoIIeeinf . 7 .50 5 . 50
Damenjacken , mit . . . .

Wollpelzbesatz . . 16 .50 1Z . 5U

Damenwest ., ohne Arm 4 .95 3 . 95

Kinder -Anz .,Wollplatt . 7 .50 6 . 50

Kinderwest . , viel . Färb . 3 .50 2 . 95

Erstlingswäsche
Eistlingshemdchen . 0 .40 0 . 30
Erstlingsjäckch . gestr 0 .50 0 . 35
Einschlagdecken weiß 1.75 1 . 35
Flanellwindeln . . . . , ) ,75
Hygien . Windeln . 0 .58 F. 40
Moltondeckchcn . 0 .55 ) ,38
Kinderbadetücher kar 2 . 25 1 . 95
Höschen , gestr -, weiß 0 .75 0 . 55

Kinder wasche
Mädchenhemden , gerauht

35 40 45 cm
0 .95 l . tO 1 .25

Mädchen -Nachthemden , ger .
60 70 80 cm

2 .75 3 .25 3 .75
~

Mädchen - Prinzeßröcke
50 60 70 cm

1.35 1.75 2 .75

Damenwäsche
Damen - Trägerhemden . _ _

mit Spitze . . 1.15 U . uü
Damen -Trägerhemden , . .

mit Stickerei . . 1 .65 1 . 40
Damen - Taghemden . _ _

gerauht . . . . 2 .75 c . tu
Damen - Beinkleider .

mit Stickerei . . 1 .75 l . Zü
Damen - Nachthemden _ _ _

mit Stickerei . . . 3 .75 L . | U
Damen -Nachtjacken . . .

gerauht 3 .50 Z . /ü
Damen -Untertaillen 1mit Stickerei . . . 1.45 1 , £ 3

Herrenartik el
Herrenoberhemd .gestr .4 .75 3 . 90
Herr 'noberhemd .Batist6 .75 4 . 95
Herrenoberhemd , weiß 5 .90 4 . 75
Selbstbinder in großer Auswahl

Serie I II III IV
0 .40 0 .75 1 .25 1.4»

Stehum 'egkragen , neue n „ nFormen . 0 .75 U bU
Herrensock . ,B 'w . ,farb . 0 .55 0 . 35
Herrensock . ,gestr . grau0 .65 0 . 50
Herrensock .,kamelhaarfarb . 1 . 25
Herrensock ., f. gemust . 1.45 1 . 25

Strümpfe
Damenstrümpfe Baumwolle .

schwarz und farbig . 0 .45 U . üO
Damenstrümpfe ,Seidengriff .

farbig . . . . . U . öO
Damenstrümpfe , Ia Mako - » _

schwarz und farbig , 1 .25 U . öU
Damenstrümpfe , Seidenflor i n _

farbig 1.75 1, ^ 3
Damenstrümpfe ,Wolleplatt t lr

farbig . . . . . . . . 1 .45
Damenstrümpfe , Wolle . _ _

schwarz . . . . . 2 .75 l . gO
Damen Strümpfe , Wasch - -

seide , mod . Farben 2 .95 t . uü
Kinderstrümpfe ,Wolle platt .

Größe 12 3 4
0 .80 0 .95 1.15 1.35

Fin Posten Herren - u . Damen -
Nappahandschuhe
Damen Herren

Paar 4 .25 4 .75

Baumwollwaren
Molton , weiß Mtr . 0 . 80 0 . 68

Kalmuck , 80 cm br. ,Mtr 1.75 1 . 25

Hemd 'flanell , hellgestr 0 .75 0 . 55

Sportflan ., dunkl Must . 0 .95 0 . 75
Bettuchbiber , 140 cm , weiß . . ..

und farbig . . Mtr 2 .45 1 . 65

Schürzenstoffe , 116 br. 5,25 0 . 95

Pullov 'stoffe , mod .Must 1,25 0 . 95
Kleiderschotten , doppelt - 4 _ _

breit . . . . Mtr 1 .45 1 . 25
Blusenstoffe , Streifen und .

Karos . . . Mtr . 1 .50 1,20

I Posten Schlatdecken
m . kl . Druckfehlern , von

125
> an

Gardine n
Etamin - Halbstores . 1 .25 0 . 90

Madras - Garnitur . 3tlg 4 .95 3 >45

Dekorationsstoff , hellgestrf . 1,45

Gittertüll , 150 cm breit , Mtr . 1 . 65

Etaminborden , Meter 0 .45 0 . 36

Sofakissen , gefüllt 1 .75 0 . 95

Bettfedern ,doppelt gereinigt
Pfund .

Wachstuch 85

i.5o 0 . 95
100 115 cm

Mtr . 1.80 2 .20 2.50

Portierengarnituren , ausziehbar
vermess . löOcm 1 . 45 180 cm 1,75
r . Mess nahtlos 2 .45 2 . 95

Kurzwaren
Sockenhalter , Paar . 0 .35 0 . 20

Strumpfbänder mit Rüschen nPaar 0,50 U . 03
Armblätter mit Gummi n JCPaar . . . 0 .65 U . 4b
Schuhlöffel m . Knopfhaken 0 . 25

Wäscheknöpfe , 6 Dtz 0 .35 . . .
4 Dtz . . , . . . . (U5

Perlmutterknöpfe , 2 Dtz . . 4 -
Karte . . . 0 .20 U . IÖ

Wäscheträgerbacd .K
'sd . m 0 . 08

Durchziehgummi , schwarz n _ _
und weiß . Mtr 0 .12 U . üb

Gardinenringband , 3 Mtr . 0 . 20

Halbleinenband,3 8t ä2Mtr . 0 . 15

Damenhüte
Jugendl . Sammethut mit .

Bandgarnitur . . 4 .75 £ . 33
Frauenhut aus Sammet mit . _ _

Reihergarnitur . . . 6 .75 4 . 95
Filzhüte , kleine Formen , ab- . „ n

gesteppt , in vielen Farben 4 . Ol)
Filzhüte , flotte Formen 4 .95 3,75

Schirme
Herr .- u . Dam 'schirme 3,75 2,90
Dam 'Topschirme 12tlg . 5 .75 4 . 50
Damen - Topschirme , Halb - - _ _

seide mit Rundhaken 6 .95 3 . ( 3
Herren - u . Damenschirme „

Halbseidem .eleg .Griff 7 .50 b . 3u
Kinderschirme . . von 2 . 95 an

Haushaltwaren
Honigdose Glas m Nickeltell . 0,7 '

Tortenplatte , Majolika 2.95 2 . 25

Raucbservice , 4 teilig . 1,4 «

Kaffeeservice , 5 teilig 2 . 9 »

Küchentellerwaage 3 .75 2 . 9 !

Kaffee -SchoBmühle 2 .95 1,6 !

Kaffee - Wandmühle 4 .50 3 .45

Schuhwaren
Damenstiefel , Rindbox . . _ «

Finzelpaare . . 6 .75 4 . 1 «
Damen - Scbnür - und . _ .

Spang . - Schuhe Paar 6 .50 U . 7 «

Herrenstiefel , Einzelp . 9 .50 7 . 5 (|

Damentuchpantoffeln , gef . 1 . 9 !

Babyschuhe zum Auss - v . 0,95 al
Kinderstiefel 21/22 18/20

3 .75 2 .95

Lederwaren
Markttaschen m2 Henk .1 .65 1,29
Berufstaschen mit Schloß 1 . 51

Aktenmappen , Leder 5 .50 4 . 7S
Einkaufsbeutel , schwarz n nC

und braun . . . . 1.75 U . ili)
Geldbeutel , Rindleder 1.45 1 >2 »
Besuchstaschen , neueste , . .

Muster 1.75 1 .40
Brieftaschen , schwarz und ft - *

braun . . . > . . 1.50 3,1 »

Müde , schmerzende Füße
I Brennen und Umkippen der Füße

Schmerzen in Wade, Knie bis HUfte
sind fast nur verursacht durch Überanstrengungder FuDrnuskeln , wodurch schwache , eingefal¬lene Gelenke entstehen , d .h . Senk - und Spreizfuß

Jung ' s Fußgelenkhalter
$ind eine sichere , sofortige und millionenfach
bewährte Hilfe , indem sie das Fußgelenk in seine
normale Lage zurückbringen . / Volle Garantie .

Broschüre kostenfrei .
Jung 's Co. Generalvertretern «Littenweiler 105 , Freiburg i . B .

Niederlagen in - Karlsruhe : Meyer &
Kersting -. KaiserstraUe 106. Pforzheim :C. Allenciorf , Sedanplatz 10. JLahr : MaxCaroli , Sanitätslkaus .

Was saff } der Funsteidende '(
Eine Dame in Karlsruhe : Das war mir

eine Art Osterfreude , für die ich Ihnen
sehr danke . Ich bin überzeugt , dali Sie
mit Ihren vorzüglichen Fußgelenkhaltern
glänzende Erfolge haben und wünsche . . . .

Geschäfts - Eröffnung und Empfehlung I
Oktober 1927 eröffne ich am hiesigen Platze (| /

Schnetzlerstrafle 22 , eine

u . Konditorei
Am 1

Bei Einkauf eines guten

Kohlen - und
Gasherdes

wende man sich an das

Spezialgeschäft für Herde und Öfen

Karl Hang , früher Ehretfer
Herrenstraße 44 Telephon 2714

Ständiges Lager in Wasserschiffen und Herdplatten

HOTEL ROTES HRÜS
THEATER- RESTAURANT

Gut bürgerliches
' Haus

Prima Küche
Reine Weine

Ich empfehle mich zur Lieferung aller Sorten Frühstücks -
Brötchen , Brot , täglich frisches Kaffee - und Teegebäck ,
Kuchen und Torten , Zwieback , Hausmacher - Eiernudeln .
/ Ich bitte verehrliche Einwohnerschaft

um geneigtes Wohlwollen

Karl Friedrich Reinmufth
Bäckermeister

Karlsruhe , Schnetzlerstr . 22 , Ecke Karlstr , Tel 1630.

Winter 1927/28 2 . Oktober 1927

Soeben sind erschienen :

Kursbuch
für SübwMeutWM und Schweiz

Münes Badisches Kursbuch)
Preis RM . 2. —

Zaschenfahrplan für Baden
Amtliche Ausgabe

der Reichsbahn direktion Karlsruhe
Preis 90 Pfg.

In den nächsten Tagen erscheint :
Der kleine, gelbe

ZMenfalirvlan für Mtttelbaben
mit den wichtigsten Fernverbindungen
(Ausgabe des Karlsruher Tagblattes )

Preis 40 Pfg.
Iu beziehen durch alle Buch - und Papierhandlungen ,

aus den Bahnhöfen und vom

Berlag L. F. Müller . Karlsruhe. Rltterstraße l

Damen- und Herren
BeMrtdnng

die letzten Neuheiten der Saison
in riesenhafter Auswahl und nur
guten Qualitäten , zu billigsten

Preisen

Wir machen es ihnen leidif
durch

bcaueme Teilzahlung
ohne daß Sie 1 Pfg . mehr zahlen
wie jeder barzahlende Kunde !

Ecke
Kronen -
straße

Inserate haben Im „Karlsruher Tas&lati
"

größten Erfolg!
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EM gegen Wim
Aus Aerztckreisen wird uns geschrieben :
Leiber ist nach den neuesten Berichten noch

kein Abflaue » der iu Leipzig epidemisch auf -
tretenden spinalen Kinderlähmung zu bemerken .
Täglich werde » neue Krankheitsfälle gemeldet ,
wenn auch Gott sei Dank die Zahl der tödlich
verlaufenen Fälle nicht zugenommen hat . Bei
der leichten Uebertragbarkeit dieser gefährlichen
Krankheit ist immer mit der

Möglichkeit einer Verschleppung in andere
Städte oder Gegenden

zu rechnen . Am Donnerstag meldeten wir
erst , das ) in Singen i . B . ein Fall von spinaler
Kinderlähmung festgestellt worden ist . Aus
diesen Gründen dürfte » die Maß » ahmc » bei
Auftreten der spntale » Kinderlähmung , die in
gedrängter Form wiedergegeben sind , allge -
meines Interesse beanspruchen .

Bei jedem plötzlich an Fieber mit Katarrh -
erscheinungen erkra » ke»den Ki » dc ist zurzeit au
die Möglichkeit einer Erkrankung an spinaler
Kinderlähmung zu denken , selbst wenn noch
keine Lähmungserscheinungen zn bemerken sind .
Jedes derartig erkrankte Kind sollte nnverzüg -
lich in der Wohnung nach Möglichkeit abgeson -
dert werde » . Sofort ist der Arzt herbeizurufen ,
der alles Notwendige veranlassen wird . Per -
sonen , in deren Familie ei» Fall von Kinder -
lähmuug aufgetreten ist , müssen vermeiden , ge-
sunde » Kinder » unnötig nahezukomemn .

Uebertragen wird die Erkrankung
in erster Linie durch die beim Sprechen , Husten
und Niesen ausgestreuten Tröpfchen , die von
dem Empfänger eingeatmet werde » . Demnach
ist es gefährlich , Kinder aus nächster Nähe an -
zusprechen , anzuhusten , anzuniesen , zn küssen .
Personen , die befürchten müssen , den An -
steckungsstofs in ihrer Nase oder ihren , Rachen
zu beherbergen , sollten , wenn sie dem Gesicht
eines Kindes nahe kommen müssen , ein Ta -
scheu- oder Mundtuch vor Nase und Mund
binden . Streng ist darans zu achten , daß nicht
Auswurf , der den Uebertragungsstoff cnt -
halten kann , in geschlossenen Räumen , in Woh -
nungen , Büros , Kaufläden , der elektrischen
Bahn usw . auf den Boden gelangt . Er wird
dort eintrocknen , später aufgewirbelt und ein -

le MdeMmimg.
geatmet werden und so Ucbcrtraguugsgcsahr
hervorrufen .

Gefährdet ist hauptsächlich das Kleinkind ,
schon iveniger das Schulkind , a »> wenigsten der
Erwachsene . Man vermeide eS , Kleinkinder ,
möglichst auch Schnlkindcr , iu Mafsenansamm -
lunge » vo » Kindern , aber auch in Massen -
a » samml » nge » von Erwachsenen zu bringen ,
wenn im Orte oder in der Umgebung spinale
Kütderlähnnutg ausgetreten ist. Etwa angeo ^d -
ueter Schulschluß darf nicht dazu führe » , daß
die Kinder außerhalb der Schule um so innige -
reu Verkehr pflegen : die behördliche Maßnahme
würde sonst ihren Zweck verfehlen . Am zweck-
mäßigsten ist es , wenn sich die Familie , soweit
dies möglich ist, ans de » Verkehr im eige » e »
Kreise beschränkt . Uebertragungen finde » leichter
i » geschlossene » Räumen als im Freien statt .
Tie Kinder sollten deshalb viel ins Freie ge-
bracht werden , aber auch hier ist vor unnötigen
Zusammenkünften zwischen de » Kindern ver -
schicde » er Familien z » warnen .

In Woh » » » ge » ist a » s gute D » rchlüst » » g
uud peinlichste Sauberkeit besonders zn achte » .

Zahn - und Mundpflege , fleißiges Gurgeln ,
sorgfältige Körperpflege , größte Reinlich¬

keit , fleißiges Händewaschen ,
namentlich nach Berührnng von Kindern , sind
selbstverständliche Unterstützungsmittel im
Kampfe gege » die Krankheit . Ob Medikamente
vorbeugend z » wirke » vermöge » , ist wisse » -
schastlich nicht hinreichend erwiesen, - wer Schutz
auf diesem Wege erstrebt , wende sich an den
Arzt .

Bei den allerersten Krankheitszeicheu , d . h . bei
Einsetzen von Fieber » » d katarrhalische » Er -
schci » » » ge » ( Grippe », selbst wenn das Ki » d
» och gar keine Anzeichen irgendeiner Lähmung
bietet , ist nicht » ur in ? Hinblick auf die sach -
gemäße Bekämpfung der Krankheit , sondern
auch im Interesse des erkrankten Kindes selbst ,
unverzüglich ärztliche Hilfe iu Anspruch zu neh -
men . Je früher die ärztliche Behandlung ein -
setzt, umso erfolgreicher ist sie . Die erste Unt : r -
suchung findet an ? zweckmäßigsten in der Woh -
nung des erkrankten Kindes statt : die weiteren
Maßnahmen muß der Arzt auf Grund seiner
Feststellungen und nach Prüfung der Gesamt -
läge anordnen . hg .

Aus dem Stadtkreise
Oer japanischeTempel im Etadtgarten .

Gestern nachmittag nm 2 Uhr kam auf dem
Güterbahnhof Lohfeld der für den Stadtgarten
bestimmte japanische Tempel an . Eine groge
Anzahl Zuschauer hatte sich ei » gcsu » dc» , die der
Umladung der großen Kisten , die den Tempel
und die steinernen Löwen enthielten , beiwohn -
ten . Ein Filmoperatcnr knrbelte die Ver -
ladung .

Auf dem Wirtschaftshofe des Stadtgarten -
restanrants wurden dann die Kisten in Gegen -
wart von Stadtgartendirektor Scherer , Pro -
fessor Gräff lSeidelberg ) . einigen Japanern
und Sachverständige » ausgepackt . Vollkommen
unbeschädigt kam schließlich der Tempel aus der
überaus sorgfältigen Verpackung zum Vorschein ,
obwohl er eine dreimonatige Reise von Nagoya
in Japan bis Karlsruhe hinter sich hatte .

Der Tempel ist ein Meisterwerk sapanischer
Tempelbanknnst . Ans den edelsten Hölzern an -
gefertigt , mit Knpferbeschlägen und einem Knp -
serbelag auf dem typisch iapanischen Dach , er -
freut er nicht nur den Kenner sapanischer Kunst ,
sondern auch den Laien durch seine reichen
Schnitzereien , die sämtlich von Hand gefertigt
sind . Er ist von der Stadt Karlsruhe zu dem
außerordentlich billigen Preise von MM Mark
von der Stadt Nagona in Japan erworben wor -
den , repräsentiert aber selbst in Japan einen be-
deutend höheren Wert , stellt also gewissermaßen
ein Geschenk Nagonas dar , das eine der größten
japanischen Hafenstädte ist und etwa de » Rang
Hamburgs oder Bremens in Japan hat . Nagoya
ist Hauptsitz der japanischen Temvelschnitzerei und
Tempclbaukuiist . Auch die beiden zu dem Tem -
pel gehörenden steinernen Löwen sind von einem
der bedeutendsten japanischen Steinbildhauer
angefertigt worden .

Der Kauf , bezw , das Geschenk ist durch Ber -
mittluna des Professors für pathologische Ana -
tomie , Gräff sHeidelberg ) . der aus Karlsruhe
stammt , erfolgt . Professor Gräfs , der lange Jahre
an japanischen Universitäten Vorlesungen hielt ,
regte , als er den japanischen Garten im Karls -
ruher Stadtgarten sah . die Anschaffung des
Tempels an . Er setzte sich mit japanischen Ge -
lehrten und Künstlern , die er im Lause seiner
Tätigkeit in Ostasien kennen gelernt hatte , in
Verbindung und erreichte durch sie, daß der
Oberburgermeister der Stadt Nagona beschloß ,
der Stadt Karlsruhe für ihren japanischen bwr -
ten den Tempel zu senden . An der Uebersendnng
haben zahlreiche führende Persönlichkeiten Ja -
pans großes Interesse genommen , die hoffen ,
daß das Kunstwerk in Deutschland für ihr Land
wirbt . Besonders bemerkenswert ist , daß der
Tempel der einzige japanische in ganz
Europa ist . abgesehen natürlich von europäi -
schen Nachabmuugen . Dadurch gewinnt er be-
beutend an Wert .

Die Filmaufnahmen bei der Ausladung des
Tempels auf dem Bahnhof , seiner Auspackung
im Stadtgarten und der etwaige » feierlichen
Aufstellung und Einweihung dienen dazu , um
im Verein mit Ausnahmen aus Karlsruhe in
Japan für Deutschland nnd speziell für Karls -
ruhe » nd seine Technische Hochschule zu werben .

Seinen Platz findet der Tempel links neben
dem japanischen Teich ans der kleinen Anhöhe
unter der Fichte . Die Hölzer , aus denen er her ^
gestellt ist , verwittern rasch , so daß die rohe
Naturfarbe nicht lange währen nnd der Tempel
eine dunklere Farbe erhalten wird . Schon vom
rein künstlerischen Standpunkt des Europäers
aus gesehen , ist er ein Kunstwerk ersten Ranars .

h .
*

Milch als Nahrungsmittel .
Man schreibt uns :
Als bestes und billigstes Nährmittel für Kin -

der , für die heranwachsende Jugend , aber auch
für Erwachsene , ist die Vollmilch anzusehen .
Vollmilch ist durch vollständiges Ausmelkeu ge¬
sunder Kühe gewonnene Milch , der nichts hin -
zugesetzt und nichts genommen worden ist, und
die beim badischen Höhenfleckviehschlag und bei
der hier zu Lande üblichen Fütternngsweise
einen Fettgehalt von mindestens 3 Prozent
haben muß . Außerdem enthüllt sie durchschnitt -
lich etwa 3,4 Prozent Eiweiß . 4,5 Prozent
Milchzucker und 0,8 Prozent Nährsalze , daneben
aber auch etwa 87 Prozent Wasser . Angesichts
dieses an sich schon hohen natürlichen Wasser -
geholtes der Milch ist jedes „Verdünnen " vom
Uebel . Außer dieser chemischen Zusammen -
setznng soll die Milch von durchaus gesunder
Herkunft und bei reinlicher Gewinnung reich
sein an eigenartigen Nebenstoffen , sog . Vita -
mine , die für ihre Verdanlichkeit und ihre
Verwertung zum Ausbau und zur Erneuerung

der Körperzellcn von unschätzbarem Werte sind .
Die Milch ist also keine tote , unverdauliche
Flüssigkeit , wie Wasser , sondern ein lebendiges ,
flüssiges Gewebe , vergleichbar etwa mit dem
B< nt . Bei zweckmäßiger Fütterung gesunder
Milchkühe kann die reinlich gewonnene uud
richtig aufbewahrte Milch den jugendlichen
Körper wie gar kein anderes Nahrnngsmittel
einfach alles liefern , was er zum Leben und
zu seiner gesunden Entwicklung überhaupt be -
darf . Darum gebe man den Kindern und der
Jugend genügend Milch , damit unser Volk
wieder erstarke .

*

Ehrung . Der Stadtrat ließ zu Ehren des auf
1 . August d . I . in den Ruhestand getretenen
Rheinhafendirektors Jakob Sebold dessen
Bild in Oel malen . Der Auftrag dazu wurde
dem Kn » stmalcr Paul Kusche hi « r übertragen :
der Künstler hat dieser Tage das wohlgelungene
Werk abgeliefert . ES wird zur Erinnernng an
die Amtstätigkeit des Herrn Sebold im Direk -
tionszimmer des Städt . Hafenamtes aufgehängt
werden .

Silberne Hochzeit . Heute feiern die Eheleute
Stefan Gath , Stadtobersekretär , das Fest ihrer
silbernen Hochzeit . Herzlichste Glückwünsche !

Erfolgreiche Architekten . Die Künstler Archi -
tekt Wilhelm Schweinsnrth und Bildhauer
Wilhelm Kollmar erhielten bei dem Wett --
bewerb für ein Kriegerdenkmal in Svener a . Rh .
unter 75 Konkurrenten den zweiten Preis .

Nachgebühren für »unzureichend freigemachte
Brieffendungen . Die Bestimmungen über Nach -
gebühren für nicht oder unzureichend sreige -
machte Brieffendungen des innerdeutschen Ver -
kehrs werden mit Wirkung vom 1. Oktober ab
dahin geändert , daß von diesem Tage ab im
innerdeutschen Verkehr für nicht ober unzu -
reichend freigemachte Postkarten . Briefe , Druck -
fachen usw . nicht mehr ein Betrag von minde -
stens 10 Pfg . nacherhoben wird , sondern ledig -
lich eine Ausruuduug des l ^ sachen des Fehl -
betrags auf volle 5 Pfg . stattfindet .

Hausgehilsen und Arbeitslosenversicherung .
Die Hausgehilfen und ihre Arbeitgeber konnten
bisher von der Beitragsleistung zur Erwerbs -
losensürsorge auf Antrag befreit werden . Die
diesbezüglichen gesetzlichen Bestimmungen sind

durch das am 1 . Oktober in Kraft tretende Ge -
setz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
Versicherung anfgehobe » worden , wodurch alle
bisher ausgesprochenen Beitragsbefreiungen hin -
fällig sind . Vom 1 . Oktober an sind demnach die
Hausgehilfen und ihre Arbeitgeber beitrags -
pflichtig zur Arbeitslosenversicherung . Auf die
im Anzeigenteil erschienene Bekanntmachung
des Arbeitsamtes wird hingewiesen .

Die Reichsbahn sorgt für gute Heizung . Am
2 . Oktober tritt der Winterfahrplan der Deut -
schen Reichsbahn in Kraft . Schon jetzt hat die
Verwaltung der Reichsbahn Vorsorge getroffen ,
um eine einwandfreie Heizung der Züge sicher-
zustellen . Abweichend von den bisher geltenden
Vorschriften sollen im kommenden Winter die
Abteile auf eine Wärme von 13—18 Grab ge¬
bracht werben . Das Ueberheizen , d . h . eine
Temperatur von mehr als 20 Grad , wird nnbe -
dinat vermieden werben . Ferner ist vorgesehen ,
die Heizvorrichtnngen bis znm 31 . Mai zu be-
lassen , damit die Züge bei niedriger Außen -
wärme auch noch in den Uebergangsmonaten
geheizt werden könne » . Sämtliche Dienststellen
sind auf die sorgfältigste Regelung der Stell -
und Drosselventile sowie ans die Einstellung der
Heizkesselwagen besonders hingewiesen worden .

Die Hanshaltnngsschnle der Rad . Landwirt -
schastökammer ans Schloß Bauschlott hat nm
2g. September ihren Sommerknrs durch eine
von dem Vorsitzenden der Bad . Landwirtschasts -
kammer , Graf Douglas , geleitete Schluß -
Prüfung beendet . Der Prüfung wohnten
außer einer Anzahl von Eltern und Angehört -
gen der Schülerinnen ans Einladung auch ein
Vertreter der badischeu Regierung und die Land -
tagsabgg , Frau F t ! ch e r . Frau Richter und
Fran Straub bei . ferner Vertreter der Mark -
gräflich Badischen Verwaltung , als Eigentüme -
rin des Schlosses , des Kreises Karlsruhe und
der Gemeinde Bauschlott . Tie mit praktischen
Vorführungen nnd mit einer Ausstellung von
selbstgesertigten Arbeiten verbundene Prüfung
hat allgemein befriedigt . Der fünf Monate
dauernde Winterkurs , der nahezu voll besetzt ist ,
beginnt am 1. November .

Tie Berufssenerwehr wurde Mittwoch vor¬
mittag um 11 Uhr uach der Haus - Thomastr . 19
gernfen , wo in einer Privatwohnung ein über -
snllter Kachelofen geplatzt war . Nach
Löschung des kleinen Brandes rückte die Wehr
wieder ab .

Güdwestdeutscher Heimatabend
in der Festhalte.

Der Vorverkauf ist rege . Soweit Karten im
Vorverkauf nicht abgesetzt sind , werden sie an
den Abendkassen in der Festhalle abgegeben .
Lebhafte Nachfrage herrscht auch auswärts . Ans
dem erweiterten Podinm erhebt sich die neu her -
gerichtete Stilbühne , die sich iu den Nahmen der
neu ausgemalten Festhalle vortrefflich einfügt .
Sobald der erste Teil des Programms , der neben
den Mnsik - nnd Gesangsvorträgen der Harmonie
nnd der Liederhalle das Südwestmarkspicl bringt ,
vorüber ist . wird der Saal zum Tanze ausge -
räumt . Die Besucher haben auch Gelegenheit ,
im kleinen Festhallesaal , wo sich eine Bunte
Bühne anschließt , Platz zu nehmen oder im
roten Saal der Glashalle bezw . im neue » Wein -
saal . Die untere Galerie der Festhalle wird von
vornherein für Wirtfchaftsbetrieb eingerichtet ,
man sitzt also dort an gedeckten Tischen , ohne
daß Restauration stattfindet . Der Tanz im gro -
ßen Saal beginnt etwa um 11 Uhr abends . Er
dauert bis 2 Uhr morgens . Sowohl nach Schluß
des ersten Teils des Programms letwa Ml Uhr >
als des zweiten Teils s2 Uhr ) laufe » Straßen -
bahnwagen noch nach allen Richtungen .

*

Hcrbstaussaairn .
Bei vielen Gartenfreunden besteht noch immer

ein gewisses Vorurteil gegen die Herbstaussaate »
und die BesorgpiS . daß die Same » kör » er über
Winter wieder zugrunde gehen , weshalb zumeist
alles erst im Frühjahr ausgesät wird . Bei meh -
reren Sorten von Gemüsen , Gehölzen und Bau --
meu geschieht dies aber mehr zum Nachteil ,
deuu die jungen Gemüse - uud Blumengattnn -
gen , die eine Herbstanssaat verlangen und Win -
tersrost vertragen , entwickeln sich im Frühjahr
weit rascher und erzielen bessere Erträge .

Baum - und Gehölzsamc » , der im Herst in den
Boden gebracht wird , keimt schon im nächsten
Jahre , während solcher Same , im Frühjahr an -
gebaut , häufig das ganze Jahr über , ohne zu
keimen , in der Erde liegt nnd erst das nächste
Jahr aufgeht . Insbesondere die Samen folgen -
der Gehölze und Früchte müssen im Herbst ans --
gesät werden , um im Mai zu keimen : Aepsel ,
Birnen . Kirschen , Weichsel . Pflaumen , Man -
deln . Nüsse , Kastanien . Eichen . Von anderen
Gehölzen säe man : Buche , Esche . Linde , Pla -
tane , Ulme , Weißdorn . Der Akaziensamen ist
erst im April zu säeu : die Körner müssen vor -
her im Wasser aukgeguellt werden . Sehr zu
empfehlen ist das Anssäen von Schwarzwurzel -
samen im Gemüsegarten . Er geht schnell auf
und hält im Winter uubedeckt aus . Die ver -
steckten Pflänzchen entwickeln sich dann üppig
nnd liefern im nächsten Herbst eine fute Ernte .
Aehnlich kann man mit Karotten verfahren .

Für den Frühwinter lassen sich als Blätter -
gemüse mit Erfolg aussäen : Pflücksalat , Ra -
pünzchen und Spinat . Empfehlenswert ist auch
die Aussaat von Petersilie . Pastinaken , gelben
Rüben und Erbsen sür den ersten Bedarf . Von
Blumen sind im Frühherbst auszusäen : Stief -
Mütterchen , Vergißmeinnicht und alle Perennen ,
ferner im Spätherbst : Waldmeister , Kornblume .
Rittersporen , Mohn , Nemophila , Silenen .

*
Selbsttötungsversnch . Gestern früh um 7 Uhr

versuchte sich eiue ledige Stütze i » ihrer Woh -
nung in der Stefanienstraße mit Leuchtgas zu
vergiften . Durch starken GaSgernch wurden
Hausbewohner aufmerksam uud konnten die
Lebensmüde an ihrem Vorhaben hindern . Sie
wurde in bewußtlosem Zustande im Kranke » -
wagen ins Städt . Kraikkenhans überführt .

Unfälle . Durch Bruch eines Hebebalkens
stürzte ein verheirateter Maurerpolier 6 Meter
hoch vom Gerüst eines Neubaues herunter . Er
erlitt schwere Verletzungen am Kopf nnd im
Gesicht . — Ein 73 Jahre alter Mann wurde beim
Ueberguereu der Durlacher Allee von einem
aus Richtnna Durlach kommenden Motorrad¬
fahrer angefahren , zu Bode » geworfen nnd
Kopf und Unterarm verletzt . Der Motorrad -
fahrer fuhr weiter , ohne sich um den Verletzten
zu kümmern .

Festgenommen wurdeu : ein AushilfSarbeiter
von Oberkirch wegen Betrugs , ein Taglöhner
nnd e ' n Drechsler von hier wegen Diebstahls ,ein Küfer von hier wege » Urkundenfälschungund Betrugs , eine Tänzerin von Metz und eine
Tänzerin von Ors wegen Diebstahls , ein Ge -
lcgenhcitSarbeiter von hier wegen Zuhälterei ,ein Schneider von Bergzabern , der von der
Staatsanwalt,chaft Frankenthal wegen Unter -
schlagung gesucht wurde , etne vom Amtsgericht
hier wegen Diebstahls gesuchte Arbeiterin von
Rheingönnheim , eine Verkäuferin von Heidel -
berg wegen Diebstahls und Betrugs , ein Schrei -
ncr von Neusatz , der vom Amtsgericht Neuen -
bürg wegen Brandstiftung verfolgt wurde nnd
5 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand -
lnngen .

tP&inbQiife im daut^ hon *3fGuubfui&t
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Ä Herren -llalbschabe
extra bequeme u .eleg .
schlanke mod . Form

IIerren -Schnttrstlelel
spitzrunde Form zum
Strapaz . Eleff . I>a »n .-
Laok -8pangenacli .

* ui) dLe <ler -Span (jen -
« i schnhemitLackgarn

kElg .braun .Herr . -Halb -
schnlic in versch .For -
men . Sehwarzellerr .
lloxcalf - Halbschuh ,
u . Stiefel , wettertest

Eleg . Dam .- Spangen -
scliuhe , helltarbig ,braun u. Lack , m . höh .
u . bequemem Absatz

Herren -Schnürstiefel
bequeme Form

Herren -Halbschuhe
moderne spitzrunde
Form

9! amcn -Spanyen -
schnlie in schwarz ,
braun u . Lackleder ,
bequeme Formen

warsch

Kamelhaarschuhe , Leder gefütterte Pantoffel , Schnallen - und Schnürstiefel zu billigsten Preisen
Die große Mode zum Herbst :Größte Auswahl in

Herren-, Dainen - u . Kinderstiefel , Halb - u , Spangenschuhe
für empfind) . Füße, für Ballen u. Senkfußin all. Leflerarten 9V

Pelz -Schuhe
in schwarz , braun und grau

AHein -Verkauf
der bequemen

in schwarz , braun und Lackleder für Herren und Damen
Stepfan-Schuhe

Kaiserstraße
Nr . 161 SCHUH haus R. DANGER Ecke Ritterstr .
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Meltau .
Kürzlich wurde aus Mannheim gemeldet , daß

ein Kind nach dem Genuß von Obst , das von
Meltau befallen war , unter qualvollen Schmer -
zen gestorben sei . Erscheinungen dieser Art sind
zwar selten , sollten aber gleichwohl daran er -
innern , daß der Genuß meltaukranker Früchte
schlimme Folgen haben kann . Der Meltau , je -
ner weißliche , mehlähnliche Ueberzug , der sich an
Getreide , Rosen , Hülsenfrüchten und zahlreichen
anderen Gewächsen sindet , wird durch einen
schmarotzenden Pilz , den Meltaupilz , erzeugt .
Das weiße , spinnwebartige Fadengeslecht dieses
Pilzes , das oft in dichten Massen hauptsächlich
die Stengel und Blätter bedeckt , dringt in sie ein
und entzieht ihnen die lebensfähigen Nährstoffe ,
so daß sie an den Schmarotzern schließlich zu -
gründe gehen müssen . Bis vor etwa 20 Jahren
kannte man bei uns nur die europäische Form
des Meltaus, ' im allgemeinen waren wenigstens
die Fruchtbäume und Sträuchcr von diesen Pil -
zen nicht allzu sehr bedroht .

Im Jahre 1905 wurde aber in Deutschland
ein Meltaupilz eingeschleppt , der gefährlicher ist
als alle bisher gekannten Arten : der amerika -
nifche Stachelbeermeltau . In Nordamerika he, -
misch , wurde dieser Pilz zuerst im Jahre 1890
nach Rußland verschleppt , zwei Jahre später
tauchte er schon in Skandinavien und kurz dar -
auf vereinzelt auch in Deutschland ans , wo er
sich bis jetzt , da er durch die ungeheuren Massen
seiner durch die Luft fliegenden Sporen von
Pflanze zu Pflanze getragen wird , immer mehr
verbreitet hat . Die von ihm befallenen Früchte
sind über und über mit dem weißen , später aber
braunen Sporenmehl bedeckt . Früchte solcher
kranker Sträucher oder Bäume zu verzehren ,
soll mau unter allen Umständen vermeiden . Ein
Radikalmittel gegen den Meltau ist bis jetzt
noch nicht gesunden worden . Bespritzungen der
erkrankten Gewächse mit Schwefelkalium sollen
aber gute Dienste tun . Die Ausbreitung des
Pilzes wird am sichersten durch Verbrennen der
von ihm befallenen Pflanzen mitsamt ihren
Wurzeln verhindert .

Veranstaltungen .
Hindenburgs -Geburtstagsfeier am 2. Oktober in d«r

Festhalte . Die Nachfrage wach Karten ist derart reg « ,
frafe dringend gebeten wird , sich rechtzeitig bei frett Bor -
verkailfsstellen (Musikalienhandlung Müll «r und Tafel !
Karten zu besorgen .

BortragSaemeinschast der Gesellschaft für geistige «
Aufbau . Gesellschaft für deutsche Bildung «Theaterknl -
turvcrband . Kant -Gesellschaft ) und des Kaufmännischen
Vereins . Die gemeinsamen Veranstaltungen werden
dieses Jahr eingeleitet imrch einen Vortrag von Prof .
Dr . Hans Driesch , Universität Leipzig , Wer „Para -
usychologie als Wissenschaft " am Dienstag , 4 . Oktober ,
tut Hörsaal 37 des AulÄgebäudes »er Technischen Hoch-
schule lEnglerstrahe ) . Der hervorragende deutsche
Philosoph , dessen Name Weltgeltung hat , vertritt seit
Jahren den Standpunkt , dah man an den sog. „okkul -
tat " Erscheinungen nicht vorübergehen , sondern sie aufs
sorgfältigste prüfen soll« . Er hat nicht nur den in
Deutschland bekannt gewordenen Fällen seine Aufmerk¬
samkeit zugewandt , sowdern ist im letzten Jahr »um
Präsidenten der englischen „Society of psychieal Research "

gewählt worden , die allen „ paravsvchologischen Erschei -
nungen " , wie die ..okkulten Phänomene " besser genannt
werden , kritisch aber un -oo-reingenommen nachzugehen
sich bemüht . Den Methoden und Ergebnissen solcher
parapsychologischer Forschung ist fein Bortrag gewidmet ,
der möglicherweise durch den internationalen parapsycho -
logischen Kongreß in Paris , von dem ans der Redner
hierherkommt , neue Anregungen erhalten bat . Der
Eintritt ist für die Mitglieder der vier Vereine , die sich
durch die lebte Mi . gU -iskarte ausweisen , frei . Ein -
triitSpreise sür NichtMitglieder siehe Anzeige . Eintritts -
karten in der Bielefeldschen Hofbuchhandlung . Markt -
platz , in der Medlerschen Buchhandlung , Karlstraße IS
und an der Abendkasse .

DaS Sä :. '.cr -Ouarteti Karlsr,ibe - Süd veranstaltet am
Samstag , abends 8 Uhr , im Saale der Rest . „ Zur
Walhalla " , anläßlich des 4 . Stiftungsfestes , ein flottiert .
Wie in den seitherigen Veranstaltungen ist das Pro -
gramm aufs beste zusammengestellt und verbürgt dem
Besucher des Konzerts genußreiche Stunden , zumal die
vokalen Leistungen des Quartetts unter der jetzigen
Leitung von Herrn Leopold Falkenberg , dessen
eigene Komposition für Männerchor „Schwarze Augen "
seine Uraufführung erlebt , sich weien ^ ich gesteigert
habeu . Herr Walter M ö ß n « r (Tenor ) und Herr
L . Kallenberg (Getto ) werden die Solonummern
bestreiten . Nach Schluß des Konzerts findet ein Ball
statt . Eintrittskarten sind in der Musikalienhandlung
Franz Tafel . Kaiierstraße 83 a . im Zigarrengeschäft L«Ä -
recht und »n der Abendkasse zu haben .

lieber Astrologie und ihre große Bedeutung im prak-
tischen Lehen spricht am kommenden Dienstag und Mitt -
woch die bekannteste deutsche Astrologin Freifrau Irene

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 30 . September 1927
von Beldegg in der „Glashalle " des Stadtgarten -Restau -
rauts . Die Rednerin hat sich wegen ihrer exakten ,
streng wisseuichaMchen Forscherarbeit und ivegen ihrer
vortresflichen Darstellungsform der astrologischen Gesetze
Weltruf erworben Ihre ausgezeichnete Vortragsweise
dürfte auch den größten Skeptiker befriedigen . Eintritts -
karten sind in der Musikalienhandlung Müller ,
Ecke Kaiser - und Waldstrabe und an der Abendkasse zu
haben .

Kaffee Bauer . Sluf den heutigen Operettenabend der
verstärkten Kapelle wird hingewiesen . (Siehe die An -
zeige .)

Neues vom Film .
Badisckc Lichtspiele . Ueberall rüstet man sich, den

Geburtstag des Reichspräsidenten feierlich zu begehen .
Die Badischen Lichtspiele gehen in ihrem Festsvielpro -
gramm vom Samstag , 1 . Oktober , bis Donnerstag ,
6 . Oktober , als Einleitung den Jubiläumssilm der
Ufa : „ Unser Reichspräsident Hdndewburg ", dann als
Hauptfilm „ Die Nibelungen , Siegfrieds Tod " , das
größte deutsche Fitmwerk . Wie in unser » Theatern
die gewaltigen dramatischen Schöpfungen unserer gro -
ßen Meister Wagner und Hebbel tmnter wieder über
die Bühne wandern , so wird auch der Nibelungensilm
nicht vergessen werben und stets erneut sesseln . Die
Begleitmusik wird von der Polizeikapelle unter Leitung
des Obermusikmeisters H eisig gespielt .

Die Residenz -Lichtspiele zeigen ab heute „D i e
Weber , nach dem , gleichnamigen Schauspiel von Ger -
hart Hauptmann . Das Filmmanuskript , das sich streng
an daF Bühnenstück hält , ist ein glücklicher Griss . Die
Armut und die Bedrückung der armen Wober durch
einen geldgierigen Fabrikanten Dreißiger , sind
sicher gezeichnet . Das Wachsen der Verbitterung , das
langsame Reifen der Verzweiflung , die schleichende
Spannung , dte gleich elektrischen Funken Menschen an -
springt , die Explosion der Leidenschaft selbst , das alles
ist meisterhaft aufgebaut . Die Stützen der Handlung
sind Paul W e g e n e r als Fabrikant , Wilhelm Die -
terle und Theodor Loos als Führer der Aufstän -
frischen. Der Film ist vom Zentralinstitut für Er -
ziehung und Unterricht als hervorragend künstlerisch
anerkannt . — Im Beiprogramm laufen : „ Bilderbogen
der Ehe " , nachdenkliche Kleinigkeiten für .Eheleute und
solche, die es werden wollen , 2 . Teil , Fortsetzung . Die
Bildwochenschau bringt Bilder von der Flugzeugkata -
strophe bei Schleiz sowie der letzttägigen Un 'wetterkata »
strophe im Alpengebiet und Tirol .

Die Palast - Lichtspiele (Herrenstraße ) bringen heute
den Otto -Gebühr - Film „Die heilige Lüge " zur Erst -
aufführung . Karin Michaelis gab den Stoff zu dem
Fil -m in ihrem gleichnamigen Roman . Karin Michaelis
ist in Karlsruh « bekannt durch ihre hier gehaltenen
Borträge . Der aus vielen deutschen Filmen bekannte
Künstler Otto Gebühr in seiner Hauptrolle als
Kapitän Uwe Möller und Sybil Morel in der Rolle
etner blinden Mutter zeigen Glanzleistungen . Die
Außenaufnahmen »u diesem Film wurden in Neunork ,
im Hamburger Hafen und in dem dänischen Hafen -
städtchen Kierteminde gemacht . Den Schluß des Pro -
gramtns bildet ein Zwei - Akter - Lustspiel „Küß ' mich
noch zweimal ", fcrn « r die neue Ufa - Wochenschau und
der interessante Lehrfilm „ Hauswirt und Mieter " auf
-dem Meeresgrund .

Preisausschreiben des Badischen
Verkehrs -Verbandes .

DaS Ergebnis .
In der badischen Heimatzeitschrift „Badner -

land —Schwarzwald " schrieb der Badifche Ver -
kehrsverband im Frühjahr d . I . einen literari -
fc^ n Wettbewerb aus , durch deu formschöne und
interessante Abhandlungen über das badische
Reise - und Erholungsgebiet gesunden werden
sollten , die geeignet sind , durch Verösfent -
lichung in der in - und ausländischen Presse das
Interesse an der badischen Heimat zu wecken .
Im ganzen liefen 183 Manuskripte ein . Das
aus verschiedenen Persönlichkeiten des badischen
Schriststellertums und des Badischen Verkehrs -
verbände ? zusammengesetzte Preisrichterkol -
legium hatte keine leichte Arbeit . Am letzten
Montag fand in Freiburg unter dem Borsitz des
Präsidenten des Badischen Verkehrsverbandes ,
Generalkonsuls M enzin g er . die entschei -
dende Sitzung statt .

Nach mehrstündiger Beratung kam das Preis -
richterkollegium zu folgendem Spruch :

Da sich unter dem eingelaufenen Material
keine Arbeit befindet , die einer Auszeichnung
mit 30(1 M entsprechen würde , werden die Preise
folgendermaßen verteilt : 4 erste Preise zu je
180 JL — COO JL, 2 zweite Preise zu je 100 Jl =
200 JL , 4 dritte Preise zu je 50 JL = 200 JL . Mit
den 4 ersten Preisen wurden ausgezeichnet :
Barbara Lee . Ueberlingen . Arbeit : „Bei dir
am See "

: Gertrud Lent , Badenweiler , Arbeit :
„Land rheinaus " u . außerdem der Artikel „Im
Eiltempo durch Baden " von derselben Verfasse -

im ; Heinrich Litterer , Sulzfeld , Arbeit : „Ba -
den " . Die zwei zweiten Preise erhielten :
Willy Jüger , Aachen , Arbeit : „Der Kuckuck" ;
Franz Schneller , Freiburg , Arbeit : „Baden von
oben " . Die 4 dritter . Preise wurden solgen -
den Verfassern zuerkannt : Rudolf Geck, Frank -
furt , Arbeit : „Schwarzwald " ; Paul A . Schmidt ,
Tauberbischofsheim , Arbeit : „Von der Seele der
fränkischen Landschaft "

; Alfred Schwab , Karls -
ruhe , Arbeit : „Raum und Zeit " und Frau Amin
Zimmer , Radolfzell , Arbeit : „Der Apfel des
Paris " , lieber die Verteilung der ausgesetzten
Zusatzpreise entscheiden die betr . örtlichen Ver -
kehrsorganisationen , denen vom Preisrichter -
kollegium bestimmte Arbeiten zur Prämiierung
empfohlen wurden . Dem Badischen Verkehrs -
verband bleibt es außerdem vorbehalten , wei -
tere Arbeiten nach eigenem Ermessen zu er -
werben .

Vport, Spiet
Oer Draht berichtet . . . .

die neuesten Sportereignisse .
Schachweltmeisterschaftskamps . Zwischen Cap a -

b l a n c a und Aljech -in wurde irie wegen des
letzbereu Unwohlsein ftnsgeschobene 5. Partie in
Angriff genommen . Capablanea eröffnete mit
dem Damenbauer und spielte ein Gambit , das zu
einem Abwusch der Damen im Mittelfeld führte .
Noch 41 Zügen wurde das Spiel abgebrochen .
Der Stand ist durchaus ausgeglichen .

Am großen Preis von Frankreich sür Mo -
torrädcr mit Sonntag auf der Pariser Bahn von
Linas —Montlheri nehmen auch de u t s ch e Fwh -
rer teil : Paul Köppen und Burggaller
auf B .M .W , in der 300 cem -Klasse , Wenzel
auf S - Record in der gleichen Klasse , Magnus
auf DKW . im der 173er Klasse .

Dentsche Leichtathleten wiederum in Paris am
Start . Für die am 1 . Oktober in Paris statt-
findenden lleichtathletifchen Wettkämpfe habeu die
deutschen Leichtathleten Trömbach , Corts , Dr .
Wichmünn . Neumann , Engel 'havdt , Büchner Ein -
laöung erhalten . Teilnehmen werden aber nur
Corts , Neu mann , Engelhardt ; die
übrigen haben bereits ihr Training eingestellt .

Dr . Peltzer und die Schweden bei den Stettin «
Nereinsmeisterschasten . Da Her geplante Club -
kämpf zwischen Preußen Stettin und
GötaStockholm durch die Nichtgenehmigung
iiCT T .S .B , nicht zustande kam . benutzten die
Stettiner die Gelegenheit , am Mittwoch ihre
Wettkämpfe in der deutschen Vereins -
Meisterschaft auszutragen . In vier Weit -
bewerben kamen die Schweden lauster Konkur --
renz ) zum Wort . Dr . Peltzer siegte über 800
Meter in 2,02 Min . gegen den Schweden A ke r -
d a h l und Boitze . Neber 3000 Meter siegte
Peltzer in 9,04,3 Min . überlegen vor Boitze .
Der Schwede N i l s o n gewann Hoch¬
sprung mit 1,83 Meter , das Speerwerfen
mit 30,10 Meter , das Kugel st oßen mit 11,81
Meter . Die 100 Meter fielen in 11,3 Sek . an
M e y e r - Stettin ; Dr . Peltzer kam in 11,4
Sek . ein .

Turnen.
Turugcmeinde Mühlburg . Am Samstag , I» Oktober ,

begeht der jüngst « Verein des Karlsruher Turn -Gaues
die Turn -gemeinde Mühlb -urg 1927 in den Säl « n der
Drei Linden Mühlburg seine Gründungsfeier . Der
jung « Verein hat unter der zielhetoußteu Leitung seines
Turnrates in der kurzen Zeit seines Bestehens einen
großen Aufschwung genommen : die Turnabteilung hat
unter Führung ihres bewährten Turn - und Sport -
l« hrers bei dem diesiährigen Gauturnseft in Ettlingen
ein « Auszeichnung 1. Klasse außer Konkurrenz erhalten .
Auf allen Gebieten der Leibesübungen werden dl«
aktiven Mkitglieder ansg «>bili !«t . Auch die Hand - und
Fauftballmannschaften haben schon beachtenswerte Er -
folge erzielt . Für den Wintersport werden z. Z . Vor -
kehrungen getroffen , um den Mitgliedern Gelegenheit
z« geben , dem Skisport huldigen zu können . Der
1. Oktober wird allen Turnfreunden zeigen , was die
Turnerinnen und Turner des aufwärtsstrebenden V« r -
eins aus dem Gebi «te der Leihesühungen bieten können .
Auch der unterhaltend « Teil wird bei den Besuchern
voll « Zufriedenheit auslösen . W . L.

Schießsport.
Hindenbura -Wcrbcschiehen . Der Karlsruher Schützen -

verein für Kleinkaliberschießen wird am Sonntag ein
Hind « n>burg -Werbesch >« ßen veranstalten . Der Verein
nimmt freudig den Hindeuhurgtag zum Anlaß , damit
neu « Freunde für den schönen Schießsport zu gewinnen .
Das Werbeschiehen , das als Preisschiefzen , an dem sich
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nur Gäste , also nicht auch die Bereinsmitglteder b«
terligen , gedacht ist . wird am 2 . Oktober vor - und nach -
mittags durchgeführt . Dieses Wettschi « ß« n wird der
Veranstaltung einen besonderen Reiz verleihen . Di «
gestifteten Ehrenpreise sind im Schaufenster der Kunst »
hanidlung Gerber & Schawiwskv , Karlsruhe , Kaiser »
straße , ausgestellt . Um 3 Uhr nachmittags findet in der
Schützenhalle ein Bortrag über Zweck und Ziel des
KleinHaltbersports statt und daran anschließend ei»
Wettkampf der Karlsruh « ! Sck>ützen und den Hindew »
burg -Ehrenpreis des Reich saiisschufses für Leibes -
Übungen und Jugendpflege . Di « Veranstaltung soll iir
erster Linie dem Schießsport noch Fernstehende in die
Schützen sache einführen . Sieben dem Gäste schießen wird
von den Vercinsschützen ein von Gönnern des Vereins
gestifteter Wanderpreis umstritten werden . Ter Hin »
deniburgtag verspricht daher beim Karlsruher Schützen «
Verein ein schießsportliches Ereignis ersten Ranges »tt
werden (Sieh « die Anzeige .)

Weiternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Im Bereiche des sich über dem Festland aus -
breitenden Hochdruckgebietes hatte Baden am
Mittwoch und Donnerstag vorwiegend heiteres
Wetter mit Frühnebel . Der Südschwarzwald
hat zum Teil noch leichten Niederschlag erhal -
ten . Der Sturmwirbel nördlich England wirb
uns kaum beeinflussen . Wir können daher
noch mit Fortdauer des schönen Herbstwetters
rechnen .

Wetteraussichten für Freitag : Ziemlich heiter ,
meist trocken und tagsüber mild . Oertliche
Frühnebel .

Wetterdienst des Frankfurter Unioersitäts -
Instituts sür Meteorologie und Physik .

Aussichten für Samstag : Wolkig bis aushei -
ternd , trocken , Temperatur etwas ansteigend ,
schwache Luftbewegung .

Wftentos . (3 neuer. (D nslv DedecRt. 9 **'orn»o. • oedecn
Schnee & Graupeln, s HeDel K Oewitter .(g )Windstille.«o « sehr

« icnte » Os» ji «lassioe » Südsüdwest q stürrnucnt» lordwesl
Oie Pfeile rieoen mit dem Winde. Die oeiden Stationen stenenflen Zafif
ten geben die Temperatur an. Die Linien vcrDudto Q' U mit fllCK&c®
tut ttceresniVeau umgerechneten luftdrucl

RHeinwasserftand.
29 September 28 September

WaldSvnt . . . 415 m 4.20 m
Srfuittertnicl . . . 3 .12 m 3 13 m
,« e » l 4 .47 m 4 70 m
Maxau 6.91 m fi.85 m

— m mittags 12 Uhl fi.89 m
„ . . . . — m abends 6 Uhr 0.H8 m

Mannheim . . . 6.49 m 6 37 in

Uagesanzeigev
Rur bei Aulgabe von Anzeigeii gratis

Freitag , 30. September .
Bad . Landesthcater : 8— 10 Uhr : Ein b« ss« r« r Herr .
Stadt . Kouzcrthaus : abends 8 Uhr : LichtMdervortrag :

Pflege der Sinnesorgane , veranstaltet von der
Arbeitsgemeinschaft der Homöop . Berein « Karls »
ruhe .

Kaffee Bauer : Oper « tten - Ab« nd .
Palast -Lichtspiele : Die heilig « Lüg « . Beiprogramm .
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Tagung des Deutschen Werkbundes .
dz . Mannheim . 29. Sept . Gestern nachmittag

trat die 16. Hauptversammlung des Deut,chen
Werkbundes mit der im Vortragssaal der Mann -
heimer Kunsthalle veranstalteten Mitgliederver¬
sammlung zusammen , die von dem ersten Vor -
sitzenden, Geheimrat Dr . Bruck man n (Hell -
bronn ) . mit begrüßenden Worten " »ftnet

Nach dem Jahresbericht »and das ^ richt^
jähr unter dem Zeichen eines .Allmählichen Auf
schwules der deutscheu Wirtschaft . Die Haupt -
tätigkeit von Vorstand und Geschäftsstelle be-
stand im vergangeneu Jahre darin , die ?fuh°
lungnahme mit Behörden . Verbanden und Per -
sönlichkeiten im Interesse des AusstelluwSs -
planes lStuttgart ) aufrecht erhalten . Der
Mitgliederstand hat «ch von Ende Dezember
192«. wo er mit 2403 Mitglieder ausgewiesen
wurde , auf 2567 Ende August gehoben.

Im Finanzbericht balanziert der Rechuungs -
abschluß 1926 in Soll und Haben mit ' 3 027 Mk.
Di ? Verlust -- und Gewinnrechnung wird mit
13 960 Mark aufwiesen , einschließlich Vortrag
in Höhe von 12 871 Mark ans dem Jahre 1925 .
Dem Vorstand wurde einmütig . Entlastung er
teilt .

Unter den Anträgen wurde zunächst der aus
den Kreisen der Stuttgarter Möbelindustrie be<
handelt , der sich

gegen die internationale Kunstrichtung in
der Stuttgarter Ansstcllnng „Die Wohnung "

richtet und eine klare und eindeutige Darstellung
der Ziele der derzeitigen Leitung des Werk -
bundes verlangt . Eine Entschließung , die am
Vormittag von Vorstand und Ausschuß gefaßt
wurde , erklärt , daß von einer Kursänderung
des Deutschen Werkbundes nicht die Rede sein
kann . Unter den gestellten Aufgaben sei die des
Bauens und der Wohnung die wichtigste. Ohne
eine gewisse Einseitigkeit habe sich das Stutt -
garter Experiment nicht durchführen lassen.
Ohne eine Hereinziehung des Auslandes wäre
eine Behandlung des Problems nicht möglich
gewesen . Die übrigen Arbeiten des Werkbundes
sollten deshalb nicht vernachlässigt werden . Dies
^ebe schon daraus hervor , daß die Mannheimer
Tagung des Werkbundes

die Frage des Handwerks in den Mittel -
pnnkt gestellt habe .

In der Erörterung Für und Wider zu dem
Stuttgarter Antrag hob Geheimrat Dr . Bruck -
mann mit Nachdruck hervor , daß auch dem
Werkbund viel daran liege , daß derartige Ge--
gensätze, wie sie in dem Stuttgarter Antrage
sunt Ausdruck kommen , mit Sachlichkeit behan¬
delt werden , und daß der Weg gezeigt werde ,
wie man im Werkbund über die Gegensätze äu
sammenkommen könne . Es sei höchste Zeit ge
wesen . in Deutschland zu einer Ausstellung , wie
der Stuttgarter , zu kommen , auf welchem Ge-
biet mau schou im Ausland vorangegangen sei .
Es könne nicht die Rede davon sein , daß mit der
Stuttgarter Ausstellung der Werkbnnd seinen
eigenen Gedanken und Grundsätzen ins Gesicht
geschlagen habe . Eher sei er mit dem Unterneh -
men seinem Urgedanken am treuesten geblieben .

Man sei in Stuttgart einen von der Eut -
wicklung vorgezeigten Weg gegangen .

Nach einigen kritischen Bemerkungen über das
Plakat zur Stuttgarter Ausstellung wurde die
Vorstands - Entschließung gegen 7 Stimmen an -
genommen .

Ein weiterer Antrag Aschenbrunner
München ) befaßte sich mit der Frage der Fried -
Hofvorschriften bezüglich der Ausstattung der
Grabmäler . Eine Vorstandsentschließung stellte
hierzu fest , daß sich die Vorschriften im kul-
turellen Interesse nicht entbehren lassen. Grund -
sätzlich müsse

die architektonische Gestaltung der Grabmaler
der Friedhofverwaltung überlassen bleiben . Der
Vorstand des Deutschen Werkbundes warnt in-
dessen vor einer Schematisierung und hält den
Reichsausschuß für Friedhöfe und Denkmäler
für die geeignete Instanz , der Mißstände auf
dem Wege der Verhandlungen zu beseitigen
haben wird .

Zur Behandlung der im Werkbnnd verfolg -
ten Ausstellungspläne bat der Vorstand imver -
gangenen Jahre eine siebengliedrige Kommis -
sion ernannt , der die Beratung zweier Projekte
obliegt : In der Frage einer Weltausstellung
hat der Ausschuß mit der Stadt Berlin Füh -
lung genommen , die dem Gedanken einer

Slnsstellnng : „Die nene Zeit "
das wärmste Interesse entgegen brachte . Weiter
beabsichtigt der Werkbund , bei der Bauausstel -
lung 1930 in Berlin mitzuarbeiten und eine
Gruppe bort nach seinem Willen und seinen
Grundsätzen zu stellen . Frankfurt a . M . feiert
im Jahre 1932 den IM . Todestag Goethes , und
es ist beabsichtigt , eine Schau über die geistige
Entwicklung Deutschlands in den letzten 100
Jahren zu bringen . Schließlich ist im Jahre
1932 eine Ausstellung am Rhein , und zwar in
Köln zu veranstalten , bei welcher Gelegenheit
der Deutsche Werkbund sein SSjähriges Bestehen
feiern wirb . Darüber hinaus soll versucht wer -
den , etwa im gleichen Jahre stattfindende Ans -
stellungen in anderen rheinischen Städten in
diesen Plan einznbeziehen .

Der Deutsche Werkbund spricht Reichskanzler
und Reichsree -ierung für ihr erst jüngst wieder
bekundetes Interesse an den Ausstellungsplänen
seinen Dank aus und erwartet von ihnen wei-
tere Unterstützung und Hilfe bei der Durch -
führung .

Die Mitgliederversammlung nahm das Aus -
stellungsprogramm des Borstandes einstimmig
an . Der Beschluß wurde mit Beifall ausge-
nommen . Dann wurden noch Ergänzungswah -
len zum Vorstände vorgenommen . Als Ort der
nächsten Hauptversammlung wurde München
bestimmt .

Geheimrat Dr . Bruckmann schloß die Mit -
gliederversammlung mit einem Dank an die
Presse , die er als wertvollste Bundesgenossin
des Deutschen Weltbundes bezeichnete und ihrer
Arbeit anerkennend gedenkt.

Dem Empfangsabend im Schloß wohnte anch
der badifche Staatspräsident Dr . Trunk bei,um die Grüße der badischen Regierung zu über -
bringen . Auch Oberbürgermeister Dr . K u tz e r '
und der Werkbundvorsitzcnde Bruckmann
hielten Ansprachen .

Am Donnerstag vormittag fand in Gegen -
wart von Regierungsvertretern aus Baden ,

Württemberg und Sachsen sowie von Vertretern
der staatlichen und städtischen Behörden im Vor -
tragssaale der Städtischen Kunsthalle eine öf -
fentliche Kundgebung statt , die der Ge-
meinschastsarbeit von Handwerk und Werkbnnd
galt . Dieses Thema behandelte nach den Be -
grüßungsansprachen der Generalsekretär des
Deutschen Handwerks - und Gewerbekammer -
tages . Dr . M e u s ch (Hannover ) .

Saöische Chronik
Beginn des Weinherbstes,

a . Weinheim , 29 . Sept . In Lützelsachsen ist am
Dienstag mit dem Herbsten des Rot -
mostes begonnen worden . Durch das schlechte
Wetter haben die Trauben sehr gelitten . Im
roten Gewächs stellte sich Fäulnis ein , die den
Ertrag zu vernichten drohte . Beim Spät -
bnrgnnöer wurden je nach Lage des Weinberges
Mostgewichte von 78 bis 78 Grad nach Oechsle
erzielt . In Weinheim . Leutershausen usw . wird
in den nächsten Tagen eine Vorlese der weißen
Trauben vorgenommen , um durch Ausscheiden
der kranken Trauben ein Uebergreifen der Fänl -
nis zu verhüten .

bld . Oftersheim sbei Schwetzingen ) , 29. Sept .
Auf der hiesigen Station mußte der Schnell -
z u g D 78 wegen einer Umbaustelle langsam fah-
ren . Der Zylinderdeckel der Lokomotive zer -
sprang . Die Mctallteile flogen mit großem
Knall nach allen Richtungen ? auf der rechten
Gleisseite wurde ein Holzgeländer zum größten
Teil weggerissen , während auf der anderen Seite
Metallstücke an das Bahnwärterhaus flogen
Der diensttuende Bahnbeamte erlitt keine Ver -
letzung. Der Sachschaden ist unbedeutend , auch
das Personal der Lokomotive ist nicht zu Scha-
den gekommen . Der Schnellzug wurde durch
eine Reservelokomotive nach Schwetzingen zu-
rückgefahren . Nach Einstellung einer neuen
Schnellzugslokomotive wurde der D-Zug mit 40
Minuten Verspätung nach Karlsruhe weiter -
geleitet .

dz . Mannheim , 29. Sept . Der verhaftete
frühere Bankdirektor Wingenroth ist der
Heidelberger psychiatrischen Klinik zwecks Beob -
achtung seines Geisteszustandes überwiesen
worden .

bld . Unternendorf (bei Buchen ) , 29. Sept . Ein
Landwirt aus Stürzenhardt wollte mit
seinem Rade den steilen Abhang von Buchen
her zur Kapelle passieren , verlor aber dabei die
Herrschaft über das Rad , stürzte und wurde
schwer verletzt .

dz . Kehl , 28. Sept . Der Gemeinderat
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen , die durch
ein Schleppschiff zerstörte Äuszugsvorrich -
tnng der Kiesförderanlage am Rhein
nach dem vom Stadtbauamt aufgestellten Plan
wieder nen zu erstellen . Den Aufwand — ca.
8000 M — muß das Kies - und Schotterwerk be -
streiten , soweit er nicht in einem noch an -
hängigen Entschädigungsverfahren gedeckt wird
Der Gemeinderat genehmigte dann den Ent <
wnrf einer neuen Stadthallenordnung
und die Bedingungen für die Vermietung an
Vereine . Die Mietpreise sind auf Grund einer
genauen Deklaration der für die Stadt im
einzelnen entstehenden Selbstkosten berechnet
worden . Dazu kommt ein Mietzuschlag , der der
Stadt die Möglichkeit gibt , die für die Halle ge
machten Aufwendungen zu verzinsen und zu
tilgen . Dann wurde der Gefamtfinanzieruugs -
plan der neuen Gewerbe - und Handels -
schule vorgelegt . Die Gesamtkosten belaufen
sich auf rund 500 000 M. Davon entfallen auf
die reinen ' Baukosten 438 000 A . Die Einrich
tnng für den Physiksaal erfordert 22 000 M . Die
Kosten für physikalische und technische Apparate
und Modelle , für die Lehr - und Lernmittel be¬
laufen sich auf rund 20 000 M , während für die
Lehrwerkstätten 22 500 X vorgesehen sind .
Gegenüber dem im Mai 1926 aufgestellten Vor
anschlag ist bei den Baukosten eine Ueberteue
rung von 60 000 M eingetreten .

dz . Willftätt , 29, Sept . Der hohe Wasserstand
des Rheines bringt eine frühere Bergfahrt
des Lachses , dessen AnwesenHeit in der Kinzig
schon einige Tage von kauMgen Fischern bemerkt
wurde . Eimem gelang es , einen 14pfün>k>igen
Lachs mit dem Netz aus der Kinzig flu holen .
Im September ist 'der Fisch noch selten m unserer
Gegend gesehen worden .

oe . HngSweier , 29. Sept . Im Laufe dieses
Jahres sind hier sieben Neubauten erstellt wor -
den . Mit einem weiteren Bau wird in nächster
Zeit begonnen .

r . Nonnenweier . 29. Sept . Der 23jährige Mül -
lergehtlse Paul Schreiber aus Bendeleben
wurde beim Auflegen auf die Getreidebürst -
Maschine von einem Riemen erfaßt , wodurch er
schwere Quetschungen erlitt und den rechtenArm
brach. Der Verletzte mußte in das Lahrer Kran -
kenhaus gebracht werden .

6--. St . Peter . 29 . Sept . Die Erschließung
des Kandelgebiets bildete den Gegen -
stand einer Besprechung , die am Dienstag hier
stattfand , und zu der sich Vertreter von Wald -
kirch , Glottertal , St . Märgen , St . Peter nnd
Freiburg eingefunden hatten . Waldkirch plant
den Ausbau einer Autostraße von Waldkirch
nach dem Kandel unter teilweiser Benutzung
der alten Kandelstraße . Da Waldkirch großes
Interesse daran hat . daß die Verbindung nach
St . Peter —St . Märgen weitergeführt wird , dürfte
mit der Durchführung dieses Planes auch die
Schaffung eines Straßennetzes , das Kandel ,
Turner , Feldberg , Welchen und Schauinsland
verbinden soll , nähergerückt sein . Es würde
ein Arbeitsausschuß gebildet , dem Vertreter
von St . Peter , St . Märgen , Waldkirch , Frei -
bürg , Oberglotter ^al und der staatlichen Behör -
den angehören . Den Vorsitz führt Bürger -
meister E b e r l e - Waldkirch .

bld . Münchweiler (Amt Villingen ) , 29 . Sept .
Heute früh brannte das Wohnhans des
Schuhfabrikanten Eduard Heizmann voll¬
ständig nieder . Infolge des herrschenden Win -
des und des Wassermangels hatte die Feuerwehr
Mühe , die Nachbarqebäude zu schützen. Die er-
schlenene Villinger Motorspritze konnte wegen

fehlenden Wassers überhaupt nicht eingreifen .
Von dem Mobiliar wurde uur wenig gerettet ,
so daß dem Abgebrannten ein großer Schaden
entsteht . Zum Glück konnte wenigstens das an -
stoßende Fabrikgebäude erhalten werden .

bld . Rohrdorf , 29. Sept . Auf nicht alltägliche
Weise ist Schmicdmeister Netz er von hier aus
dem Zentralzuchtviehmarkt in Radolfzell um
einen Farren gekommen . Er hatte
das Tier auf dem Markte dem Landwirt
Weißhaupt in Schnerkingcn verkauft .
Abends beim Verladen an der Bahn stellte er
sein Tier ohne Ohrmarke anscheinend in einen
falschen Wagen . Beim Zuladen anderer Tiere
stellte sich der Farren als überzählig heraus
und wurde herausgestellt und an die Rampe
geHunden . Kurze Zeit später war das Tier
verschwunden .

dz . Kandern , 29 . Sept . Der verheiratete
Gießereiarbeiter Hermann Meyer stürzte
beim Nußschwingen vom Baum und mußte in-
folge der erlittenen Verletzungen ins Kranken -
haus gebracht werdep .

dz . Niederschwörstadt . 29 . Sept . Das große , in
der Mitte des Rheins angesetzte B o h r s ch i s s
ist gesunken . Anscheinend drang von der
Seite her Wasser in das Schiff , das sehr stark
belastet war . Zwei Mann , die außer der Ar -
beitszeit beständig auf dem Schiffe sind und ge-
schlafen hatten , konnten sich retten .

bld . Singen a . H .. 29 . Sept . Im Singener
Krankenhaus st a r b der Landwirt Johann
Probst von D n ch t lingen . Probst wurd -e
während der Arbeit von einem giftigen Insekt
am Kopfe gestochen, nws den Tod des Mannes
Mr Folge hatte . — Ferner starb in der Klinik
in Tübingen der in der hiesigen FitHrc&ssabrik
beschäftigt gewesene verheiratete Arbeiter Franz
D i e t m a n n aus Ruhestetten an den Folgen
einer Gehirnerschütterung .

Kus Nachbarländern
Drei Arbeiter durch Starkstrom getötet.

dz . Heilbronn . 29 . Sept . Gestern nachmittag
kamen in Flein drei Elektromonteure des
Krastwerkes Alt -Württembcrg bei der Legung
einer elektrischen Anschlußleitung in einem
Kelternenban mit dem Strom in Berührung
und wurden sofort getötet .

Oas Hochwasser.
bld. Rastatt , 29. Sept . Die bereits gemeldeten

großen Hochwasserschäden iu einer Reihe
von Orten des Bezirks Rastatt haben die Lei»
tung des Verbands bad . landw . Genossenschaften
in Karlsruhe veranlaßt , beim badischen Mini »
sterinm der Finanzen , sowie beim Landes -
finanzamt um Stnndilng nnd Nachlaß von
Steuern nnd Abgaben für die seinen Genossen-
schatten in den betroffenen Gemeinden ange-
hörigen Landwirte vorstellig zu werden . Auch
das badische Ministerium des Innern wurde
um Hilfsmaßnahmen ersucht.

dz . Kehl , 29. Sept . Der gegenwärtig wieder
recht ansehnliche Wasserstand des Rheins , der
den letzten allerdings nicht erreicht hat und
wieder langsam fällt , lockt den ganzen
Tag hindurch Spaziergänger an . Oberhalb der
Brücke liegen über ein Dutzend leere Kähne
und auch verschiedene Dampfer , die von Basel
zurüzukommen und gezwungen sind , einen
niederen Wasserstand abzuwarten , um unter den
Brücken durchzukommen .

dz . Stiihlingen «Amt Waldshut ) , 29. Sept .
Der anhaltende Regen hat auch die W u t a ch
außerordentlich stark ansteigen lassen, so daß sie
stellenweise über die User getreten ist . Die
reißenden Wasiermassen führen viel Holz mit .

dz . Rräunlingen , 29 . Sept . Infolge der
letzten Regenfälle ist die B r e g über die Ufer
getreten nnd hat weite Strecken unter
Wasser gesetzt , so daß es unmöglich ist ,
das noch anf dem Felde liegende Oehmd einzu »
bringen . Auch der Brendbach wälzt riesige
Wassermengen zu Tal . Die Straße ins obere
Bregtal ist nicht gefährdet .

dz . Konstanz , 29 . Sept . Der Wasserspiegel
des Bodensees erreichte gestern seinen
Höhepunkt . In den letzten Stunde » ist der
Wasserspiegel zurückgegangen . Die dicht am
See liegenden Schweizer Ortschaften Gottlieben ,
Berlingen und Ermatingen leiden sehr unter
dem Hochwasser. Die Uferstraßen sind über -
flutet , daö Wasser dringt in die Häuser . Das
ist umso bedauerlicher , als man bei der vorge -
rückten Jahreszeit ein Austrocknen der Grund -
mauern nicht mehr erwarten darf . Man ist be -
müht , trotz des Wasserstandes die Rüben und
Kartoffeln zu bergen , wobei die Bevölkerung
bis zum Knie im Wasser stehend arbeiten muß .
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verKelÄmMmsMk!
□eder freut sitfi über unsere schönen Stoffe!

Hunderte vorrätig ! Preiswürdigkeit selbstverständlich !

Gelegenheit : Posten billige Reste 4 - 7 .# pro Mtr
Krause & Stiften

Herrenstoffe
Waldstr. 11 , Nähe Theater

4 Fenster l

Vadisches

A . andescheatn
ifrcHdfl , den 30. Seat .* F 4 (Srcitngmicte )

Tb .-Gem . 1401—1550.

Zill » srtauunl :

Em besserer
Herr

^ von Hasenelever .
In Szene aesebt von

Felix Baumbach .
Herr Comvah Schulze
Krau Comvan Krauen -

dorfer
Harro Schulz - Breiden
Lia Rademacher
Möbius . Kloeble
Naiver Müller
v . Schmettau v . d . Trenck
yrau Schnütcheu Zieqler
Mine Ouaiser

Schellenberger
Gemmecke

iyenter
Möderl
Tubach

Lantenschläger
Busch.

Hermsdorfs
Bauer
Kilian

Burk
Anfang 8 Uhr .
Ende 10 Uhr .

I . Nana und I . Sverr -
sitz 5 Jl .

Sa . . 1 . Oktbr . : Viel
Lärmen um Ziichts . —
So . , 2 . Okt . : Boris Wo=
dunow . Im Konzertb . :
Die gntgelchuittene Ecke.

Polizist
1. grau
2 . Frau
3. Krau
4 . Frau
R. Frau
6. Frau
7 . Frau
8 . Frau
9 . Frau

Empfehle einen gutenalten

Malaga
>/, Flasche Mk. 1X0
Vi Flasche Mk l .OO

Bernhard Aer
Waldstr 5 Telef . 4551

WML
Qr Karlsruhe
ol Telefon 1303

Amaliensiraße 4
Bsra 'ung! Rasche Bedienung!

Hühneraugen
Hornhaut. .Schwielen,
u. Warzen . beseitet
idincll .sukr uschmerzloj

Kukirol
Vieimillionenf &ch bewährt

Packung 75 Pfg .
Knkirol -

Verk aufss teilen :
Hot-Apotheke , Kaiserstr .201 ,
Sophien -Apotheke , Ecke So¬
phien - und Uhlandstr . 88 ;
Badenia -Drogerie , Kurven¬
straße 17 und Kaiserstr . 245,
Engel -Drog .,Werderplatz 44 ,Fidelitas -Drog ., Karlstr . 74 .

Beginn neuer Kurse

lanzinstUui Grofthopf
Sprechzeit : II — y2 \ Uhr u . 4 — y2 7 Uhr

Herrenstraße 33

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs. Gardinen - Webereien.

Herbstneueingänge
in

Hladras-
, Etamine-

, Filet-Garnituren
Stores

sandfarbig , in TU1I , Filet , Etamine
Preislagen für einfachen u . feinsten Bedarf

PAUL SCHULZ
Waldstraßc 33 , gegenüber dem Colosseum

Durch Ersparnis der Ladenmiete
bietet Ihnen nur der

PELZE
Verkauf W . Lehmann

Zirkel 32,1 Treppe hoch
Ecke Ritterstraße '

ft

Große Vorteile im Einkauf von
Pelzen * Mäntel

Jacken und Besätze
Besonders preiswert

1 PostenFrauen-Kragen

A
1841 .
Sonntag , den 2 . Oltober 1927

na «t,n »tttags :! . 15 Ulir
auf dem Waldsvielvlab des Karlsruher

Männerturnvereins am Klosterweg :

Klndenburg 'Ztitt
durch

Seulslbes Lied Jeutschtö Surncn
Die Mitglieder nebst Angehörigen der beiden
Bere >ne werden freundlichst ersucht , zahlreich

zu erscheinen .
Karlsruher
Liedcrkranz

e. « .
Karlsruher

Miinneriurnverein
e . A .

Heute Freitag , 8V2 Uhr abends

Operetten -Abend
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Dolezel .

Krawatten
Rotsiesel und Lac©

steter Eingang von Neuheiten .

H . Bodmer v . L . Oehl Nachf .
Handschuhgeschäft , Kaiserstraße 112.

REsrüttsM*
Ab heute !

Bibi und Pock
Groteske

Das Volk der Hirten
Kulturbilder aus der Schweiz

Die Welt im Bild des Resi
ms

Stadion DurBach
Anläßlich des 80 . Geburtstages
unseres Reichspräsidenten

Sonntag abend ab 7.00 Uhr:

Streich - Konzert
der Polizei - Kapelle Karlsruhe unter

persönl . Leitung von Obermusikmeister
H ei s ig

Es ladet freundlichst ein :

AUGUST MERKLE
Telefon Amt Durlach 155

Prima Küche / Reine Weine
ff. Scbrempp - Printz - Bier

Erstklassigen Sonntagmittagstisch

E. V.
Zu dem am Sonntag , den 2 . Oktober 1927 , von 9 Uhr

vormittags ab , aus Anlaß des 80 . Geburtstages des

Reichspräsidenten Hindenburg
auf dem Schießstand im Wildpark , beim Klosterweg . veranstalteten

Werheschiessen
verbunden mit Preisschießen für jedermann , werden alle Freunde
des Schießsports herzlich eingeladen .

Der Vorstand .

Palast-Lichtspiele
Herrenstraße 11

Wir beginnen mit dem heutigen Spielplan die im
ganzen Deutschen Reich festgelegte „ Deutsche
Festspiel - Woche der deutschen Theater - Besitzer "

zu Ehren des Herrn Reichspräsidenten

Generalfeldmarschali von Hindenburg
Eine Perle der deutschen Lichtspielkunstl

Der große Otto Gebühr - Filml

Die heilige Loge
nach dem gleichnamigen Schauspiel von Karin
Michaelis , der rühmlichst bekannten Schrift¬
stellerin , welche bereits hier in Karlsruhe ihre

sehr interessanten Vorträge gehalten hat .
In den Hauptrollen :

Otto Gebühr als Kapitän Uwe Möller
Sybil Morel als blinde Mutter

Küß mich noch zweimal
Lustspiel in 2 Akten

TumSemelnfleMQhlburg 192?
Samstag , 1 . Oktober 1927, abends punkt

8 Uhr , im großen Saale der 3 Linden

Gründungs -
I mit großem turnerischem Programm

Fest-Ball
Eintrittspreis 50 Pfennig .

Ufa -
Wochenschau

Hauswirt und Mieter
auf dem Meeresgrund

„Selve
Aga "

ü

ii

6 Zylinder , 11/45 PS .

4 Zylinder , 6/20 PS .

Transport - Dreiräder

VelOX Lieferwagen
sind deutsche Qualitätserzeugnisse

„ v . IC » W . "

Kostenlose Besichtigung und Vorführung
durch den General -Vertreter für Mittelbaden

Karl Denner , Kaiserstraße 5 , Karlsruhe

Das verlorene Ich.

(19 )

Roman
von

Franz Kreidemann .
(Nachdruck verboten .)

Im Schützengraben hatte Adalbert Kyßler
kennengelernt . Und als sich in der Schauja
Unruhen zeigten , schickte man seine Kompagnie
dorthin . Zwischen Easablanea uirä Mazagan
ziehen sich die weiten Landstrecken der schluch-
tenreichen Schauja und der Dukalla . Und hier
war es Adalbert und seinem Freunde gelungen ,
aus dem Zeltlager zu fliehen . Nach langer ,
beschwerlicher Wanderung waren sie an die
Stelle gelangt , wo Sahia zu ihrer Rettung er -
schienen " ' ar .

Als Sahia und ihr Verlobter den Vater
ins Vertrauen zogen , lehnte der Alte schroff
ab . Wenn der junge Mann ein echter und
ehrlicher Deutscher sei , wäre er nicht in die
Legion gegangen . Da seien nur Lumpen . Aber
wenn er wiederkäme und beweise , Saß er ein
achtungswerter Mann sei , der für die Zukunft
seines Mädels bürgen könne , so könne man
darüber reden . Bis dahin kein Wort mehr
davon !

Nach Ablauf des Jahres hatten Kyßler und
Adalbert , die sich ihre » Lohn gespart hatten ,
versucht , unentdeckt nach Deutschland zu gela .i -
ge » . Adalbert wollte versuchen , nach Tauger
mit einem spanischen , von dort :nit e.inein hol -
ländischen Schiff nach Amsterdam zu kommen .
Dann wollte er weiter nach Deutichland reisen .
Durch die spanische Gesandtschaft ht Verlin
wollte er dann einen Prozeß gegen inten fran¬
zösischen Hauptmann anstrenge » . Rehabilitie -
rnng und Entschädigung verlange » .

Aber erst VA Jahr » ach ihrer Ankunft auf
der Farm Snata kai» der Plan zur AnSkiih -
rung . Sahia hatte ihrem Verlobten ihr Me¬
daillon als Talisman gegeben und er ihr seine
Photographie .

Sahia zeigte dem ergriffen zuhörenden' Freund das Äild . Kein Zweifel , es war sein
Gutsherr .

Durch des auch bei den Franzosen angefehe -
nen Omars Beihilfe gelang es endlich , die
Flüchtenden nach Mazagan zu bringen . Sie
liefen als feine arabischen Diener landesüblich
neben seinem Reittier . Tiefe Sonnenbräune
und Burnusschutz täuschten bei des nnverdäch -
tigeu Kaids Omar Ansehen die Torwachen . Im
Hasen lag ein norwegischer Frachtdampfer , mit
dessen Kapitän Omar schon verhandelt hatte .
Spanische Schiffe wurden wie die französischen
streng nach Deserteuren untersucht und kamen
nicht in Frage . Deutsche Schiffe waren noch
nicht in Französisch - Marokko zugelassen . Eng -
länder wäre » für Deutsche verschlossen . Da war
es ein glücklicher Zufall , daß der Norweger
kam . Omar hatte sich gleich nach dessen Ankunft
auf daö Schiff begeben nnd dem Kapitän das
gute Geschäft vorgeschlagen . Für Uebernah 'ne
von zwei deutsche » Deserteuren bis Tanger
200 Franken . Der Seebär war zufrieden . In
Omars Hans am Markt verwandelten sich die
zwei arabischen Knechte in einfache Deckarbeiter .
Hier nahm Adalbert von der Braut Abschied
nnd versprach , alsbald Nachrich : zu geben . In
Tanger hatten die Franzose » die Allgewalt
wie im Süden ? er wollte sich dort mit seinem
Freund als Passagier 3. Klasse ans einem 5er
dort hänfig anlegenden holländischen Javadam -
pfer cütfchiffen . Kyßlers wegen , der tatsächlich
französischer Deserteur war , konnte er sich nicht
in Tanger a » das spanische Konsulat wenden .
Aber von Tanger wollte er auf dein spanischen
Postamt die erste Nachricht an Sahia geben .

Dann tauchte » die Kameraden im Gewühl
des Hafens unter . Und von dieser Stunde an
hatte Sahia kein Lebenszeichen von Ver¬
lobten erhalten , außer den Zeilen , die er anf
der Farm für sie zurückgelassen , nnd die eine
Erneuerung seines Trengelöbnisses waren . Auch
dies Dokument ihres Anspruchs legte Sahia
dem Vertraute » Adalberts vor . Tie j » » ge
Dame schilderte nun das Martyrium ihres Ab -
wartens und ihre » seelische » Zusammenbruch
beini Wiedersehen mit ihrem Verlobten . Sie

erzählte , das sei im April , vor fünf Wochen ,
geschehen , uud sie habe da » » i » Begleitung
ihres Oheims die Reise » ach Berlin unternom -
men , wo man ihnen bei ihrer Nachkorfcbnnq im
Auswärtigen Amt erklärt hätte , es gäbe nur
eine Freiherrliche Familie Lorringhoven , die
auf Rügen ihr Majorat besäße ? daraus seien
sie hier erschienen , um Rechenschaft zu fordern .
Sahia schloß ihren Bericht mit der Frage :
„Wo ist er ? — Sie müssen es wissen , mein
Herr ."

Da geschah etwas Unerwartetes : Heinrich
Utermöhl hatte mit großer Teilnahme zugehört
und keinen Zweifel in die lebhafte Schilderung
der jungen , ihm sehr sympathischen Dame ge-
setzt . Aber als sie sagte , vor vier Wochen habe
sie Adalbert in Oran gesehen , wurde sein ehr -
liches , hageres Gesicht puderrot . Nun sprang
er auf und sagte ganz ruhig :

„Mein Fräulein , ich habe Sie ruhig angehört .
Wenn Sie mir nun aber vormachen wollen ..
Sie haben Herrn Baron Loringhoven vor fünf
Wochen da unten gesehen , so wird mir mit
einem Schlag klar , mit wem ich es zu tun habe .
Der Baron weilt schon seit Oktober bei seiner
Tante in Holland , hat mir vor fünf Wochen
aus der Klinik zu Leydeu geschrieben und weilt
nun zur Nachkur in Nizza . Ich glaube , das
genügt , um Sie vor jedem Versuch eiuer Er -
Pressung zu warnen . Und n » n denke ich , tren -
nen sich unsere Wege .

"

Omar hatte die anstaumelnde Sahia in den
Arm genommen nnd hielt sie fest . Er rief dem
sich entfernen wollende » Utermöhl zu : „ Bleiben
Sie . Sie begehen ein Unrecht . Mein Name
n »^ Titel solle » Ihne » Bürge sein , daß Sie es
mit anständigen Leuten zn tnn habeit . Hier lege
ich meine Karte hin . Ich bestätige die Aussage
meiner Nichte . Eine Achiilichkeit . die uns
täuschte , ist ausgeschlossen . Dies Gesicht gibt es
nur einmal . Und der Kugeluarbe an der Stirn
hätte es nicht bedurft , » m unsere Gewißheit zu
beweise » . Aber keine Worte mehr . I » Nizza
sagen Sic — ich sehe Ihnen an , Sie werden
uns nichts weiter a » die Hand geben . Aber
seien Sie versichert , wir werden ihn finde » .

Und seine Rechtfertigung wird auch die unsere
sein . Komm mein Kind !"

Er verneigte sich leicht gegen den nun etwas
verwirrten Verwalter , nahm den Arm der
leichenblassen Sahia in den seinen und verließ
mit ihr das Zimmer .

Heinrich Utermöhl stand am offenen Fenster
und starrte den Fremden nach , die schnell und
leicht den Kiesweg hinabschritten und sich am
Rand des Feldes im Waldschatten verloren .

Dann schlng er den Fensterflügel zn und eilte
ins Bureau . Dort nahm er ans der Lade
Briefpapier , schenkte sich ans der vor ihm
stehenden Kruke einen Steinhäger ein , schüttete
ihn hinunter , brummte : „Saubaude " und be-
gann zu schreibe » .

8 . Kapitel .
Sahia war nicht leicht genug , sich zu verlieren .

Und auch die Treue saß ihr zu dick im Blut .
An jenem furchtbaren Tag , da sie sich um ihr
junges reines Leben betrogen fühlte , suchte sie,
wie der Verzweifelte den Rausch sucht , seelische
Betäubung . Sie war mit Andrer Monrtier in
eine SeemannSkneipe ani Hafen gegangen , er
hatte ihr erzählt , daß dort fei » Kamerad Melas ,
der an ihrem Rettungswerk beteiligt sei , an
diesem Abend „ aufhauen " wollte und sicher seine
Prämie in Schnaps umsetzen würde . Sahia
hatte ihn sehen wolle » . Ihr Eintritt in die
ranchige Spelunke erregte Sensation . Stolz
stellte sie Monrtier als seine Freimdin vor .
Die anwesenden Matrosen nnd Heizer , die
durch ihres Genosse » MelaS Freigebigkeit schon
stark erheitert waren , brachten ihr ein Hurra
und rückten zusammen . Da hatte sie nun unter
den vielen formlosen Abenteurern gesessen ,
ihnen Wein und Zigaretten bezahlt und sich
Seemauusgarn vorfpinnen lassen . Bis der in
Stimmung gekommene Andre « nm ein Küßchen
bat . Da hatte sie lächelnd einen goldenen Ring
i» lt großer Perle vom Mittelfinger gezogen
und an Andrees linken kleine » Futger gesteckt.
Tan » wa » sie hiuanSgewirbelt , ivar wie eine
Rasende zum Autostand gelaufen und hatte
dem Chauffeur ihr Hotel angegeben .

iFortsetznng folgt . )
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Zwischen S»wch und Skftcmi»
Oav l̂eberfchwemmungsgebiet am oberen Z^hein — Das Fürstentum
Liechtenstein die einzige Monarchie in Mitteleuropa — Oer Oamm des

Orientexpresses zerstört.
Bon

Arnold Köllner .

Der scheidende Sommer hat mit der Hassent -
lich letzten seiner Hochwasserkatastrophen ein
Gebiet heimgesucht , das , wie kaum ein zweites ,
in den Alpen die Lieblichkeit prangender Land -
schast mit der gewaltigen Eindruckskraft der
Berqwelt vereint . Es ist das Grenzgebiet zwi -
schen den schweizerischen und österreichischen
Alpen , die durch daS Tal des Oberrheins ge-
trennt werden , und darüber hinaus nach Sü -
den das Bündner Land mit den östlich a ' ren -
zenden Tiroler Landschaften . Gewaltige , 36
Stunden dauernde Regengüsse haben in zahl -
reichen Alpentälern bescheidene Flüsse u . Bäche
in reißende Ströme verwandelt , haben Häuser
zerstört , mächtige Brücken fortgerissen und leider
viele Ovfer an Menschenleben gefordert . Und
wenn auch alljährlich zum Beginn des Herbstes
an den Südabhängen des Alpenwalls , besonders
in Oberitalien , der erste Einbruch kalter Luft
aus nördlichen Breiten heftige Gewittergüsse
mit nachfolgenden Ueberschwemlkungen zur
Folge hat . so sind diesmal die Verheerungen
deshalb so schlimm , weil sich die himmlische Flut
über einer weit ausgedehnten Gebirgslandschaft
entladen hat , von der aus die Wassermassen mit
zerstörender Kraft zu Tal gestürzt sind .

Das Bündner Oberland hat feit einem hal -
ben Jahrhundert keine so schlimme Heim -

suchunq mehr erlebt .
Hier oben liegt die Wasserscheide zwischen dem

Stromgebiet des Rheins und den nach Süden
fließenden Gebirgsslüssen wie dem Eisack , der
am Brennerpaß entspringt und in die Etsch
mündet , die ihre Finten in das Adriatifche Meer
entsendet . Der Eisack ist es , dessen entfesselte
Gewalten bei dieser Katastrophe die größte Zahl
von Menschenleben gefordert haben : aber auch
der . Rhein , der an sonnig - leuchtenden Sommer -
tagen in zahlreichen Windungen so sanft und
friedlich durch sein Tal dem Bodensee zustrebt ,
hat schlimm gehaust und mit Menschenwerk auch
Menschenleben vernichtet .

Wer denkt in Deutschland wohl überhaupt an
diesen Teil des gewaltigen Stromes ! Wenn
wir vom Oberrhein sprechen , so stellen wir uns
den gewaltigen Fluß zwischen Basel und Mainz
vor , und für Deutschland bekommt er ja auch erst
in diesem Abschnitt seine rechte Bedeutung .
Man denkt wenig daran , daß der Rhein von sei -
nem Ursprung auf dem St . Gotthard bis zum
Eintritt in den Bodensee ein nicht uubeträcht -
liches Stück des herrlichsten Alpenlandes durch -
fließt , daß gerade dieser Teil seines Lanses den
eigentlichen Oberrhein darstellt . Und es ist.
wenn auch nicht politisch , so doch sprachlich und
kulturhistorisch , ausnahmslos urdeutsches Ge -.
biet , das der junge Strom hier bespült .

Kerndeutsch ist die Landschaft im Rheintal
oberhalb des Bodensees , wo der Fluß die
Grenze zwischen der Schweiz und Vorarlberg
bildet und südlich davon im

Fürstentum Liechtenstein , der einzigen in
Mitt - leuropa übrig gebliebenen Monarchie .

Gewiß löst der Gedanke an dieses Miniatur -
staatswesen meist ein Lächeln ans ? das Fürsten -
tum ist ja auch nur ein Ueberbleibsel ans den
Zeiten schlimmster deutscher Kleinstaaterei . Aber
die Liechtensteiner , knapp 12 000 Seelen , fühlen
sich in ihrem kleinen Staate recht wohl , und wer
je diesen gesegneten Erdstrich besucht hat , weiß ,
daß es sich inmitten der blaurote » Grenzpfähle
gut leben läßt . Ein mildes Klima und die
Fruchtbarkeit des Bodens machen das Land -
chen im Frühling und Sommer zu einem pran -
genden Garten : der rote Vaduzer , der an den
Berghängen der kleinen , ungemein lieblichen
Hauptstadt wächst , ist ein köstlicher Tropfen , und
in den Gärten gedeihen echte Kastanien . Das

bedeutendste geschichtliche Wahrzeichen des klei -
nen Fürstentums , die Burg Vaduz , ist vor zehn
Jahren auf Kosten des Laudesfürsten wieder
hergestellt worden , nachdem sie in der Zeit des
Dreißigjährigen Krieges , unter dem das Liech -
tensteiner Ländchen besonders schwer zu leiden
hatte , zur Ruine geworden war . Romantisch
ragt die Burg über dem Städtchen empor , das
gewiß

die ländlichste Hauptstadt unseres Erdteils
ist . Von den Burgzinnen hat man einen köst-
lichen Blick fast aus das ganze Fürstentum und
darüber hinaus nach Süden und Weiten auf den
Alpenwall . Die Berge von Graubünden , St .
Gallen und Appenzell grüßen herüber in ihrer
Majestät ! zu Füßen der Burg aber blickt man
auf die Dächer des Städtchens , umgeben von
mächtigen Kronen uralter Walnußbäume . Nur
1200 Einwohner , ein Zehntel der Gesamtbevöl -
kernng des Ländchens hat Vaduz . Nicht alle
Bewohner sind Landleute . Eine Anzahl freund -
licher Villen beherbergt die Bürger , die wzu -
sagen städtischer Beschäftigung nachgehen , unter
ihnen die nicht eben zahlreichen Beamten des
Fürstentums , dessen Verwaltung . neuerdings
dadurch vereinfacht und verbilligt ist, daß ^ >ech-
tenstein seine Post n . die Verwaltung der Zolle
in die Hände der schweizerischen Eidgenonen -
schaft gelegt hat . In der Zeit der österreichi -
schen Inflation ist es auch zur Frankenwahrung
übergegangen : feine Souveränität betont cm»
Fürstentum aber durch eigene Postmarken .
Bahnstation der Hauptstadt ist Schaan -Vaduz .
In dem Dorf Schaan haben den Berichten nach
die Wassermassen besonders schlimm gewütet :

alle Straßen des Oertchens und der Bahn -
Hof standen untcr Wasser , und mit der
ganzen Landschaft von dort bis an die öfter -
reichische Grenze war auch die gesamte

Eisenbahnlinie überflutet .
Damit ist auf zunächst noch nicht absehbare Zeit
eine wichtige internationale Vcrbindnng unter¬
brochen : die Bahn aus der Nordschweiz nach
Vorarlberg und Tirol , die bei dem schweize -
rischen Dorf Buchs über den Rhein führt , lind
da auch diese große Eisenbahnbrücke zerstört ist,
so wird die Wiederherstellung dieser internatio -
nalen Verbindung sicherlich längere Zeit erfor -
dern . Sie führt ostwärts über die beiden Vor -
arlberger Städte Feldkirch und Bludeuz nach
Landeck und Innsbruck : es ist die Strecke , über
die seit dem Ende des Krieges der wiederher -
gestellte Orientexpreß verkehrt . Seine Linien
führen über diese zum Teil noch eingleisigen ,
vom eigentlichen Weltverkehr abgelegenen
Strecken . Das bedeutet übrigens verkehrstech -
nifch eine Torheit ? als der Orientexpreß bald
nach dem Friedensschluß wieder eingerichtet
wurde , war es Frankreich , das die Berührung
deutschen Bodens durch diesen ältesten und be-
rühmtesten aller europäischen Erpreßzüge hin -
tertrieb . Statt dessen wurden die internatio -
nalen Reisenden auf Umwegen und über Bahn -
linien , die für einen schnellen Verkehr schon
wegen ihrer Eingleisigkeit und ihrer durch Ge -
birgsländer führenden Trace höchst ungeeignet
find , von Paris nach dem Balkan und zurück
befördert . Vielleicht führt die möglicherweise
viele Monate dauernde Unterbrechung des
durchgehenden Verkehrs aus der Strecke durch
das Überschwemmungsgebiet in Liechtenstein
und Vorarlberg dazu , daß die beteiligten Bahn -
Verwaltungen

den Orientexprcßzug wieder aus seine ur¬
sprüngliche und einzig vernünftige Strecke ,

nämlich über Karlsruhe , Stuttgart und
München leiten .

Die Beisetzung des Freiherrn von Malhan

Am Dienstag nachmittag fand auf dem Familiensitz Grvß - Luckau inMecklenburg d ! c Beiietzung
des verunglückten Freiherrn von Maltzan in Gegenwart der nächsten Angehörige » , der ^ er -

treter der Reichsregierung , darunter ReichSjustizininister Dr . Hergt ( + ) , des amenkamichen
Botschafters Schurmann ( 4- + ) und anderer politischer Persönlichkeiten statt .

Mohammedanische Suffragetten.
Wenn nian sich einen Begriff von der beispiel -

losen Schnelligkeit machen will , mit der die
Frauenbewegung allen Vorurteilen und für
unüberwindlich gehaltenen Hemmnissen zum
Trotz in der Türkei Wurzel gefaßt hat , braucht
man nur daran zu denken , daß der Weltkrieg
der bis dahin unmündigen türkischen Frau
überhaupt erst die Möglichkeit gewährte , aus
eigenen Füßen zu stehen . Die ältere Genera -
tion der türkischen Herren der Schöpfung sah ja
schon das Ende aller Dinge gekommen , als den
Frauen erlaubt wurde , als Schwestern in die
Militärlazarette einzutreten , um dort Verwun -
bete und Kranke zu pflegen . Heute stehen die
Türen aller Schulen , der staatlichen Büros und
Finanzinstitute allen Frauen der alten türki -
schen Hauptstadt offen . Medizin und Rechts -
Wissenschaft finö die Fächer , zu denen sich die-
jenigen besonders hingezogen fühlen , die aus
wohlhabenden Familien stammen und die gro -
ßen Summen für so lange Studien aufbringen
können . Es ist die sehnsüchtige Hoffnung aller
Türkinnen , sich eine wissenschaftliche Fachbil -
oung anzueignen und , wenn möglich , an einer
europäischen Universität ihre Studien zu be-
treiben . Solchen Luxus kann sich natürlich nur
eine kleine Zahl von türkischen Frauen gestat -
ten , der großen Zahl der ärmeren Schwestern
bleibt dagegen nichts weiter übrig , als sich den
praktischen berufen zuzuwenden und i,m Staats¬
dienst oder in den Bankbüros ihren Lebens -
unterhalt zu verdienen .

Bei dieser überraschend schnellen Entwicklung
der von Grund aus geänderten Verhältnisse
kann es , wie der Konstantinopler Berichterstat -
ter eines englischen Blattes ausführt , nicht ivei -
ter Wunder nehmen , daß in der Türkei jetzt
auch die Suffragetlenbeivegung in Fluß zu kom-
men beginnt , wobei das englische Vorbild den
türkischen Frauen Ziel und Richtung gibt . Der
„Verband d^ r türkischen Frauen " hat in diesem
Sinne ein umfangreiches Programm aufgestellt ,
zu dessen Verwirklichung er alle Geschlechts -
genossinnen der Türkei aufruft . Dieses Pro -
gramm ist soeben um einige Zeilen bereichert
worden , in denen die Türkinnen die Wahl -
rechtsfordern n g ihrer westlichen Schwe -
stern übernehmen und darauf hinweisen , daß in
einigen europäischen Ländern , so auch in
Deutschland , die Frauen schon das Wahlrecht be-
sitzen . Ueber die Aussichten der praktischen Ver -

wirklchung dieser Forderung schon eine Vorher -
sage zu wage « , wäre vermessen , zumal sich die
Ruferinnen im Streit zurzeit selbst noch nicht
recht klar darüber sind , was die Gesetzgebung
eigentlich für die Frauenrechtlerinnen aus dem
Felde der Politik tun soll . Sind die türkischen
Frauenrechtlerinnen doch in zwei grundsätzlich
verschiedene Parteien gesparten , deren Gedan¬
kengänge weit auseinandergehen . Man kann
diese beiden Parteien , die für die politische
Gleichstellung der Frau eintreten , nach dem eng --
tischen Beispiel , als „Tories " und „Whigs " be-
zeichnen . Die „ konservativen Tories " beschci-
den sich mit dem Maße politische : Freiheit , das
den türkischen Frauen gestattet , an die Wahl -
urne zu «reten und gleich den Männern ihren
Stimmzettel abzugeben . Die „Whigs " dagegen
geben auf das Ganze . Sie verlangen mit dem
aktiven auch das passive Wahlrecht , da
sie Wert darauf legen , im Repräsentantenhaus
ihren Sitz einzunehmen und dort vor den ver¬
sammelten Paschas , Neys , Effendis und Aghas
ihren eigenen politischen Standpunkt zu vertre -
ten , der in der Forderung gipfelt : „Eine Regie -
rung des Volkes , durch das Volk und für das
Volk "

. Eine Abordnung des „Verbandes der
türkischen Frauen "

, in der , wie man annehmen
darf , die beiden Richtungen vertreten waren ,
wurde in diesen Tagen in dem ehemaligen Sul¬
tanspalast Dolma - Baghtfche am Bosporus vom
Präsidenten der Republik in feierlicher Audienz
empfangen . Die Damen hatten dabei Gelege « -
heit , dem Staatschef ihre politischen Wünsche
auszudrücken und deren Erfüllung zu besürwoT -
ten . Den neugierigen Pressevertretern gegen -
über rühmten die Damen nach der Audienz den
bestrickende » Zauber , der von der Person des
Ghazi ausgehe , und wußten nicht genug des Lo--
bes über die ritterliche Art zu sagen , mit der
Mnstapha Kemal Pascha die Abordnung empfan -
gen hatte . Wie aufmerksam hatte er doch ihren
Vortrag angehört . Aber über das positive Er -
gebnis der Audienz schwiegen sie sich „beredt "

aus , und die Interviewer waren nach der Un -
terhaltung nicht klüger , als die Damen selbst
fein mochten . Es wird Sache des neuen I5e -
präsentantenhaufes sein , das kaum vor Oktober
zusammentreten dürfte , zu den politischen For¬
derungen der türkischen Suffragetten der niil -
deren und stärkeren Tonart Stellung zu » eh-
men , und in der Frage des FrauenstimnuechtS
endgültige Beschlüsse zu fassen Wk . ,
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Ein ideales Volksgetränk.
Bon

Dr . med . Lütz .
Wer im Herbst dem Großstad iget riebe eut -

flieht , die letzten Sonnentage nutzen will und
im Weingebiet wandert , dem erschließen sich un -
gemein reizvolle Bilder . In den Weinbergen
ernten geschäftige Hände , in den sonst stillen
Dörfern herrscht reges Treiben , überall sieht
man frohe Gesichter . Erntefegen soll vieler
Mühen Preis sein . Die Weinpreise erreichen
bei den großen Versteigerungen oft eine er -
staunliche Höhe : letzthin wurden für edle Kref -
zenzen der Jahrgänge 1S20 und 1921 bis 200 M
und mehr für eine Flasche kostbaren Rebensaf -
tes geboten . Aber auch für geringeres Entgelt
ist guter deutscher Wein erhältlich , und bei der
Rast in einem stillen Winkel , den Herbstsonne
vergoldet , träumt man gerne in den Abend:

Was ist Wein ?
Sonnenschein — den die Reben selig in sich

1 sogen :
Trinkt Wein ,
Sonnenschein — kommt dann in euer Herz

gezogen .
Wer möchte nicht an dieser Stätte verweilen ,

den Alltag vergessen , das glückliche Volk der
Winzer beneiden ?

Und doch muß der Winzerstand besonders hart
um seine Existenz kämpfen , das Los der Winzer
ist wenig beneidenswert .

Unlängst war in einem kleinen Moselstädt «
chen die Not der Winzer aufs höchste gestiegen .
Mißernte , ungünstige Koniunktur . hohe Steuern
und Abgaben brachten Sorge und Unruhe .
Langsam flackerte die Verzweiflung : aus der
Aewißheit , vor dem Ruin zu stehen , die letzten

Zwangsmaßnahmen nicht mehr abwenden zu
können , loderte zusetzt heller Aufruhr und
Empörung . Scharen rotteten sich zusammen ,
der Tumult richtete sich gegen ein Verwaltungs¬
gebäude , dort raste die Wut . Nur die schlimmste
Not konnte die arbeitsfamen und bescheidenen
Bewohner des Weinstädtchens zu diesem un --
gesetzlichen Vorgehen angetrieben haben .

Ein winziger unterirdischer Wurzelschädling ,
die Reblaus , ist der gefährlichste Feind des
Winzers . Der Winker erntet nicht , was er ge -
hegt und gepflegt hat , sondern was ihm die
Reblaus übrig läßt . Eigentümlich ist die Vor -
liebe dieses Schädlings für die Kulturpflanze
gegenüber wildwachsende » Stammformen . I »
Italien wird der Weinbau weniger intensiv be¬
trieben als bei uns : dort bleiben mehr Unkräu -
ter stehen , infolgedessen ist der Schädlingsbefall
geringer . Die Kulturpflanze Mensch wird in
ähnlicher Weise viel eher von schädlichen Mikro¬
organismen heimgesucht , die lebensbedrohcnde
Krankheiten verursachen , als der in der freien
Natur lebende Wilde .

Ungeheuer ist der Schaden , den die Reblaus
anrichtet , unendliche Mühe wird zu ihrer Be -
kämpfnng aufgewendet . Die deutsche Regierung
unterstütz ! die Schädlingsbekämpfung mit rei -
chen Geldmitteln , versucht auch die Absatzinög -
lichkeiten des Winzers zu unterstützen , indem
die hochbelastende Weinsteuer fallen gelassen
wurde .

Hiermit allein ist dem Weinbau nicht gehol¬
fen , der Winzer muß aus neuen Wegen in neue
Absatzgebiete vor ! ei » gen . Dies ist möglich ,
wen » insbesondere die Erzeugnisse ans gerin -
geren Lagen eine bessere Verwertung finden
als durch die Umwandlung geringer Trauben¬
sorten in geringe Weinsorten . Bei diesem Ver -
fahren braucht der Winzer zur Weinpflege etwa

sechs bis acht Monate . Dann beginnen bei klei -
nen Weinen die Verkaufsschwierigkeiten , so daß
der Erzeuger ein Jahr warten muß , bis er zu
einem sehr gedrückten Preise , der kaum eine
Verdienst ?panne zuläßt , Geld für seine Ware er -
hält .

Dagegen ist unvergorener Traubensaft mit
seinem Vitaminreichtum »nd dem köstlichen Ge -
halt an Traubenzucker eine der herrlichsten Ga -
ben , die uns die Natur spendet . Der unver -
gorene Most ist daö ideale Volksgetränk , weil
er alle wertvollen Bestandteile der Trauben -
frucht enthält , Wta : — im Gegensatz zu der
frischgepslücktcn Traube — lange haftbar , ver -
sand - und lagerfähig bleibt . Bemerkenswert ist
der außerordentlich wohlschmeckende und erfri¬
schende Geschmack des Mostes aus den geringe -
ren Weingutlagen , so daß bei rationeller Most -
bereitnng die Not der Winzer wirksam besei -
tigt werden kann . Die hochwertigen Riesling -
trauben ergeben nämlich einen zu süßen und zu
wenig erfrischenden Mvstgeschmack , diese müßten
nach wie vor der Erzeugung edlen deutschen
Weines dienen .

Beim unvergorenen Most wird der wertvolle
Traubenzucker nicht in Alkohol verwandelt . Der
bekannte Forscher Ragner Berg iDresden ) —
Weißer Hirsch —, hält die Einführung von un -
vergorenen Fruchtsäften für eine Volkswirt -
schasiliche Tat ersten Ranges .

Dr . med . Will , leitender Arzt des Eden -
Sanatoriums . Berlin , hält unvergorenen Wein -
most für ein ausgezeichnetes Heilmittel , bezeich -
net die flüssige Traube als vollwertigen Ersatz
einer Frisch -Traubenkur .

Frau M . Finger - Thalwitzer lPsassen -
dorf ) , Vorsitzende der Liga für Mutterrecht und
Kinderschutz , will den Gefahren des Alkoholis¬
mus entgegentreten , ein gesunderes , wider -

standsfähigercs Geschlecht heranwachsen sehen .
Frauen und Kindern an Stelle wertloser Ge -
nußmittel ein vollkommenes Genuß - und Nah -
rungsmitiel zugänglich machen .

So könnte der Traubensast eine Lücke im
Wirtschaftsleben ausfüllen , weil es im Hause , in
Wirtschaften , Jugendherbergen und dergleichen
an einem vollwertigen Getränk für Nichtalkoho -
likcr und Jugendliche fehlt . Allerdings ist die
Technik erst neuerdings imstande , Apparate her -
zustellen , die unvergorenen Traubensaft haltbar
gestalten , ohne ihn vorher durch Pasteurisieren
lein Erhitznngsversahre » > in bezug auf Farbe .
Geschmack u . Abtötung der Vitamine zu schädigen .

Visher sehen wir zwei Parteien : Winzer ,
die in alkoholgegnerischen Bestrebungen neben
der Reblaus ihren schlimmsten Feind sehen ,
A l k o h o l g e g n e r , die die erheblichen staat -
lichen Unterstützungen der Winzer bekämpften
und de Ii Weinbau neben Bierbrauern und
Schnapsbrennern für ei » überflüssiges , gar
schädliches Gewerbe hielten . Nun aber ist die
Brücke geschlagen , auf der sich beide Parteien
die Hand reichen können :

Der Winzer wird in seinem bisherigen Geg¬
ner einen wertvollen Freund und Bnndesgenos .
icn ichätzen lernen , der ihm zugleich den besten
vicg zur Besserung seiner wirtschaftlichen Lage
weist .

Nicht nur dem Alkoholgegner wird die flüssig «
^ raube willkommen sein . Ein ausgepichter
Alkoholiker wird stets alkoholhaltige 0>etränke
bevorzugen , aber zahlreicher sind Freunde eines
mäßigen Alkoholgenasses , die den unvergorenen
Weinmost bei Ausübung ihres Sports , ihres
Berufes , auf de ? Rei ' e . als Erfrischungsgetränk
bevorzugen , um zu gegebener Zeit sich ein GlLs -
chen edlen Weines oder den Humpen schäumen ,
den Bieres munden zu lassen ! i
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Herbstsahrt ins Appenzell .
Vom Neckartal zum Bodensee .

Von
G . W . Rapp .

' Regenbrohender Himmel begleitet die Ab-
reise . Nur noch Stunden kann das trockene
Wetter halten . In Neckargemünd fitzen wir
schon fest . Es regnet in Strömen . Wir sind
durch und durch naß und müssen uns umkleiden .
Nach zwei Stunden scheint die Sonne wieder ,und keuchend arbeitst sich der Motor hinauf ins
Elsenztal . Stundenlang gehts durch liebliches
Hügelland . Da und dort grüßt eine Burg .Bald nach Mittag werden die Türme und
Schlote von Heilbronn sichtbar. Nach dem
Mittagessen gehts neckaraufwärts an der alten
Laufsener Burg vorbei ins Maleridyll Besig-
heim . Die Straße von Ludwigsburg —Stutt -
gart ist tadellos . Rechts oben auf steilem Berg -
kegel liegt das historische Staatsgefäng -
ms Hohen -Asperg . Bei Untertürkheim gibtseine doppelte Panne : auf dem Hinterrad Platt -
fuß und vom Bofchhoru geht der Druckknopfverloren . Es wird vulkanisiert und repariert .Dauer : vier Stunden . Dazu Gewitter .

In Stuttgart ein schöner Abend , trotz Regen .Große Reflektoren beleuchten den hohen Rat -
Hausturm . Lichtreklame , mit geschäftlichen Lä-
den fesseln den Blick. Viel Juwelen -, Photo -
und Radiogeschäfte .

Hinter Stuttgart ist die Straße geteert und
frei von Ueberleitungen . Eßlingen , Göppingen
sausen vorüber , von Bergeshöhen grüßt Hohen -
stausen . In steilen Albtälern empor schraubt
sich die Maschine zur Alpakkastadt Geislingen ander Steige , die reizvoll daliegt . In hügeligemHochland auf blendeweißer Kalkstraße gehts
durch Urspring , Amstetten und andere Dörfer ,die alle auf „stetten " ausklingen , gegen dieDonau zu. Trotz der starken Belastung ( zweiPersonen und drei Koffer ) packt die Maschinealle Steigungen , meist gar im großen Gang .Dann aber kommt eine böse Ueberraschung .Die Straße nach Ulm ist 15 Kilometer weit ge-
sperrt , und die Umleitung geht Wer aufge -
weichte Feldwege . Mit abgestellten Beinen ,
ausgekuppelt und Vollgas gehts durch eine
trostlose Wüstenei . Endlich ist in Albeck ein«
gute Staatsstraße erreicht und nun gehts do-
nauaufwärts . Hinter einem bewaldeten Berg »
vorsprung taucht das ' Ulmer Münster auf . In
Ulm endigen die guten Straßen . Eine Umlei -
tung folgt der anderen , eine schlechter als die
andere , eine ganz frisch aufgeschottert und ganz
unfahrbar . Der wohlhabende große Landort
Laupheim wirb durcheilt , in Biberach am Riß
getankt , bot Waldsee eine kleiner Gebirgsstock
durchschnitten , über Weingarten winken die stol-
zen barocken Formen einer großen Abteikirche,und vor Dunkelheit wird gerade noch das türm -
reiche Ravensburg erreicht .

Frühmorgens gehts durch ausgedehnte Hop-
fenfelder weiter . Bei Tettnang trifft uns der
erste Alpenblick . In Lindau wird die Maschine
eingestellt . An der Seepromcnade letzte Ferien -
reisende , im Hasen liegen die Bodenseedampser .
„Bitte die Pässe", sagt am Schiffseingang ein
Beamter in Zivil . Am Schiff gibts Gutscheine ,die dann an der Schissskasse gegen Fahrkarten
umgetauscht werden . Ein Gedränge ist dort .Wütend schnaubt einer der Wartenden den an -
deren an : „Ich habe schon Söhne , die älter sindals Sie ! Aber das sind Kerle !" Alles lacht.

In Lochau wird angelegt . Die breite Frontdes Standhotels leuchtet in der Herbstsonne
auf . Bregenz liegt herrlich da.

Die Pfänderbahn <1100 Meter ) machtein Riesengeschäft . Alles will den Bodensee aus
der Höhe sehen. 4,5 Schilling kostet die Fahrt .
Unbeschreiblich altmodische Lokomotiven sind aufdem Bahnhof Bregenz zu sehen. Vom Wasser-
flughasen kann man in einem Dornierflugzengeinen viertelstündigen Flug über den See
unternehmen , was je Person 15 Mark kostet.
Auch sonst wird überall deutsches Geld ange -
nommen .

Nach der Rückkehr nach Lindau versehen wir
uns in einem Wechselbüro des Hauptbahnhofs
mit schweizerischem Geld . Anderntags gehts
über den See nach Rorschach.

Die Dampferfahrt nach Rorschach geht durch
Sturm und Regen . Die Ufer des Sees ver -
schwinden hinter Wolken , es ist wie auf dem
Meer . Hohe Wellenberge lassen den Dampfer
schaukeln. Die Damen gehen in den Salon hin -
unter . Wir genießen in Hut und Mantel auf
dem Oberdeck das herrliche Naturschauspiel . In
Rorschach ist schweizerische Paß - und Zollkon -
trolle . Der Beamte malt mit Kreide ein B aufdie Koffer . In die Pässe wird ein Stempel ge-
drückt.

St . Gallen ist in einer halben Stunde erreicht .Es ist eine Industriestadt mit 70 000 Eiuwoh -
nern und doch vollkommen malerisch . Ein
Kranz wohlhabender Villen liegt um die Stadt .
Ins Appenzell geht eine Zahnradbahn . Sie
hält mehr , als sie fährt . Herrliche Talblicke
tun sich auf . Die Dörfer liegen ganz verstreut ,und vor den Häusern sitzen in der Sonne
Frauen und Mädchen an den Stickrahmen .Alle Häuser sind geschindelt. Eine Kuhmagd
mit Bubikops pflegt ihre Getreuen . An den

Karlsruhe , die badische Landeshauptstadt .
Gegründet 1715, fächerartige Anlage der Stadt , deren Bild von den vom Schloß auslaufendenRadien bestimmt wird . Architektur Weinbrenners . Reiches Kunst - und Geistesleben . Das
Wahrzeichen Karlsruhes ist die Pyramide auf dem Marktplatz , unter der der Gründer ,Markgraf Karl Wilhelm von Baden -Durlach , beigesetzt ist . Am 1 . Oktober findet in der
Landeshauptstadt der Heimatabend , am 2 . Oktober der Festzug Reklame und Verkehr " statt .

Wegkeuzungen stehen hölzerne Milchkannen
zum Abholen unbeaufsichtigt bereit .

Der Alpenteil , wo Appenzell liegt , heißt der
Alpenstein . Die höchste Spitze ist der Säntis ,2500 Meter hoch, dann der Altmann , spitz wieein Stoßzahn , 2400 Meter hoch. Um das Tou -
ristengebiet besser mit Appenzell zu verbinden ,hat man die elektrische Säntisbahn gebaut .

Diese Bahn hat nur wenige Haltepunkte ,deren bedeutendster Weißbad ist , mit großem
Kurhotel . Die Häuser sind hier alle aus Holz ,die Vauern tragen bunte Tücher um den Halsund Ohrringe . Die Endstation heißt Was-
serauen , liegt schon tief im Hochgebirge und
stellt auch keine Ortschaft mehr dar : es sind ein
paar Wirtshäuser und Sennhütten , die nur im
Sommer bewohnt sind. Im Bahnhof bekommenwir ein sehr kleines aber nettes Zimmer . Ta -
peten gibtö in diesen Holzbauten nicht, alles istin Oel gestrichen. Die Verpflegung ist teuer :ein Paar Frankfurter Würstchen mit Kraut2.80 Franken .

Voller Freude und Erwartung sind wir , den
Säntis zu besteigen . Aber das Wetter ist uns
nicht hold , die Bergriesen sind in Wolken ver -
steckt. Nach langem Ueberlegen machen wir
morgens dennoch einen Versuch . Zwischen stei -
len Hängen , auf denen viele Kühe weiden und
mit ihren Glocken eine gefällige Musik voll-
führen , steigt der zunächst ganz gemütliche Wegan , an einer Sommervilla und dem Elektrizi -
tätswerk vorüber , gegen den Südhang des
Schäfler , eines 1800 Meter hohen Vorbergs .Ueber Geröll unter einem Felsvorsprung win -
det sich die Straße aufwärts , doch schon setzt Rc -
gen ein , und wir suchen unter der Felsendecke
Schutz. Als es aufhört zu regnen , haben wir
einen herrlichen Talblick hinter uns , und weiter
gehts an vielarmigen Wasserfällen vorüber
nach dem Seelalpsee ( 1120 Meter hoch) . Aber
schon wieder regnet es und wir sitzen in dem
dortigen Berghotel fest , stundenlang denn der
Regen wirb immer stärker . Es gibt heiße
Milch , die übrigens trotz der vielen Kühe hier
sdjr teuer ist : die Sennerin in Galauniform
serviert auch Bachforellen , die hier gefischt und
gleich verspeist werden . Ein Engländerpaar
läßt sich in Ermangelung eines Cocktails einen

Appenzeller Bitter bringen und spielt Karten .Ab und zu gehe ich nach der Seespitze hinunter ,
um nach dem Wetter zu sehen aber es ist trost -
los . Der einzige Zeitvertreib in langen Stun -
den sind eine alte Zeitung und Bilder an der
Wand .

Unter dem Regen ist es Abend geworen , und
wir können noch sroh sein , beim Abstieg zum
Bahnhotel Wasserauen einigermaßen trocken
durchzukommen .

Bei ebenso trostlosem Wetter machen wir
nächsten Vormittag den zweiten Versuch. Zwar
kommen wir diesmal trocken zum Seelalpsee
hinauf und können sogar einige fesselnde Punkte
Photographie « « , aber kaum sind wir in die
Gegend der Meglisalp gekommen , die die
Schneegrenze darstellt , da bricht ein Wetter los ,und im Nu ist alle Sicht zu Ende .

Mit anderen Touristen flüchten wir in eine
Sennhütte, ' der Bewohner , ein Manu mit
lockigem Graukops und verschmitzten inter -
efsanten Gesicht, meint , bei diesem Wetter sei es
nicht einmal für ihn , den Bergmenschen , ein
Vergnügen , draußen zu fein ? trotzdem humpelt
er hinaus , um seine Kühe zu suchen , damit sie
nicht im Nebel von den Berghängen in den See
hinunterfallen .

Wir sehen uns unterdessen in feiner „Villa "
um . Vor uns brennt ein offenes Feuer zumHeizen, ' der beizende Rauch zieht in der ganzenBude herum und durch ein paar Löcher im
Dach hinaus . Rundherum sitzt Scheitholz zumTrocknen . Als Bett dient ein sehr breites Heu -
lager , wie man es hier in allen Berghotelshaben kann , die Person zu 80 Centimes bi -
1 .20 Franken für die Nacht. An einer Wand istein Tisch, über ihm stecken ein Messer , eine Ga -bel und ein Löffel . In der Mitte steht eine
hölzerne Butterschleuder , die der inzwischen
zurückgekehrte Hirte unermüdlich dreht , nachdemer sich eine Pfeife gestopft hat . Er rät uns vonder weiteren Tour ab , im Nebel würden wiruns nur versteigen . Interessantes erfährt manvom Säntisgipfel . Ein Observatorium sei dro -ben, der Mann , der es bedient , sei seit drei
Jahren im Amt ? sein Vorgänger sei samt Frauermordet worden , von einem der bei ihm einige
Nächte gewohnt, ' den Mörder fand man bald

Die Kraftwagenlinien in Nordbaden .

danach erhäng ? im Gebirge . Den neuen SäntiS »
wart , der oft wochenlang von der Mitwelt ab-
geschnitten , wenn Neuschnee den Zugang sperrt »
hat man eine Radioanlage zur Unterhaltung
gespendet .

Unter allseitigem Erzählen vergehen Stun «
den, der Nebel ist undurchdringlich geworden ,
und da es zu dunkeln ansängt , müssen wir auch
den zweiten Versuch aufgeben und uns vorfich-
tig zu Tal tasten .

Am nächsten Morgen war das Barometer
denkbar ttes gefallen . Zahlreiche über Nacht
entstandene Wasserfälle stürzten zwischen den
Felsenwänden ins Tal hinab . Da gaben wir
es auf , nochmals die Säntisbesteigung zu ver -
suchen .

Es ging nach Rorschach zurück und von da in
stürmischer Dampferfahrt über den Bodense «
nach Lindau . Als wir dann mit dem Motor -
rad im Hessischen anlangten , lachte die herrliche
Sonne , die uns in Appenzell gefehlt .

Vorschlag für die Sonntags »
Wanderung .

Oppenau —Roßbühl —Schlifskopf—OttenhSfe »,
(8 Stunden .)

Bahnfahrt nach Oppenau (SonntagSkarte Qp »
penau/Ottenhöfen ' 3. Kl . SM 4. KL 8.70 Mfj ,
Karlsruhe a>b 5.00 (Oppenau an 7. 48) . Boa
Oppenau (280 Meter ) aus der alten Kni«
bisstraße , der sog . Oppenauer Steig , aufwärts
zum Roßbühl (960 Meter ) . Hier die S chwe -
denfchanze . Weiter aus dem Höhenwog I
über die Steinmäuerlehütte aus de»
Schliff köpf (105« Meter ? Aufsicht ; Gefal¬
lenendenkmal des Schwab . SchneeschuHlbundeS),
Von hier aus dem Pionierweg in großen Keh-
ren abwärts , an Blöchereck (588 Meter ) und
dem Raibenfelsen »orüiber , aussichtsreich
hinunter nach Ottenhofen (Sil Meter ),
Rückfahrt 17.56 (Karlsruhe an 19.58) , 19.4Q
(22.01).

'
.

Aus Bädern und Kurorten .
Bruchsal . Durch die bebeutende Verbesserungder Unterkunftsmöglichkeiten in Bruchsal er-

höhte sich auch der Anreiz zum Besuch der Stadt .Die günstige Lage an der badischen Hauptver «
kehrslinie Frankfurt —Basel rückte sie als Ta -
guugsort in den Borbergrund . Eine erhebliche
Zunahme der Uebernachtungszissern wurde mit
der Frequenzzisfer des ausländischen Publi -
kums in der diesjährigen Reisesaison festgestellt.Die Hauptsehenswürdigkeit Bruchsals bildet
nach wie vor das prächtige Rokokoschloß. Fürden September 1928 ist auf Anregung des Ver -
kehrsvereins Bruchsal die Veranstaltung einer
großen Gewerbe , und landwirtschaftlichen AuS-
ftelluug geplant . bo.

Titisee . Auch für Titisee brachte der vergan -
gene Sommer eine erfolgreiche Saison . Schondie Psingsttage lockten unzählige Besucher au
unseren herrlichen Titisee . Trotz ungünstiger
Witterung war die Nachfrage nach Zimmern
auch im ^ uni schon eine sehr rege und steigerte
sich von Woche zu Woche , so daß anfangs Juli
Titisee vollständig besetzt war und Kurgäste , die
sich nicht vorher ein Zimmer bestellt hatten , in
Scharen wieder Weiterreisen mußten , oder sichin der Umgebung entsprechende Unterkunft
suchten. Auch der Passantenverkehr gestaltete
sich sehr gut und war vor allem aus der benach-
barten Schweiz überaus gut . Bis zum 31. Aug.
besuchten Titisee 8721 Personen , darunter 1447
Ausländer , gegenüber 8086 Personen , hiervon
927 Ausländer in der gleichen Zeit 1926. Durch
die Dreiseenbahn und den Berkehr zum Feld -
berg vermittelnde Privatautos ist es ein Leich -
tes , einen Herbsttag auf des SchwarzwaldS
Givfel in all seiner Pracht zu genießen .

Villinger Lichtbilderwettbewerb . Der Ein «
sendungstermin für den vom Verkehrsverein
Villingen ausgeschriebenen photographischen
Wettbewerb wurde auf den 1 . November ver «
legt . AlS Preise sind 300 M ausgesetzt worden .
Nähere Auskunft über den Lichtbilderwett -
bewerb erteilt der Verkehrsverein Villingen .

Allgemeine Mitteilungen «
Neue Verbindung für de « Wintersport . Die

Reichsbahndirektion Karlsruhe führt Versuchs-
weise an den Samstagen in der Zeit vom
1 . Dezember bis 1. Mai , nachmittags 2 Uhr ,einen weiteren Zug von Freiburg nach See -
brugg . Diese Verbesserung dürste den Winter -
spartfreunden besonders willkommen sein , da
während der schneereichen Zeit der Verkehr im
südlichen Schwarzwald sehr stark ist.

BaliMiofresfauranf Wörth £ .
empfiehlt

W FISCHE
in jeder Zubereitung zu allen Tageszeiten

FR . SCHMIDT , Telephon Maximiliansau 11
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Die polnische Amerikaanleihe
gescheitert .

Warschau , 2S. Sept .

Die mit Unterbrechungen seit mehr als einem

^ hr geführten Unterhandlungen über die große
projektierte Stabilisterungsanleihe des pol -
Zischen Staates beim Bankers Trust sind hier
Astern abend knapp vor ihrem erhofften Ab-

Muß abgebrochen worden . Die Regierungs -
^ esse erhielt darüber in später Nachtstunde fol-

Jknd« amtliche Mitteilung : „Die Anleihever -

Wandlungen haben zu keiner Einigung über die
ööhe des . Emiffionskurses der geplanten Stabili -
"irungsanleihe geführt . Der von den Bankiers
"vrgeschlaeene Kurs wurde von der Regierung
° ls dem Charakter der Anleihe nicht entspre¬
chend abgelehnt . Im Zusammenhang damit
sind die Unterhandlungen abgebrochen worden .

Unabhängig von diesem Ergebnis der geführten
Unterhanölungen ist die Regierung entschlossen,
'w Matze der zur Verfügung stehenden Mittel
ä*e im Verlaufe der Anleiheverhandlunoen aus -
^ arbeiteten Grundsätze des Stabilisierungs -
Glanes durchzuführen ."

^ Der bisher genannte Emissionskurs von S5
Prozent , mit dem sich die polnische Regierung
Kreits einverstanden erklärt haben soll , scheint
Ao den Amerikanern noch zu hoch zu sein . Das
^ lrft auch ein Licht aus den Kredit , den Polen
^ nietzt. Die deutschen Anleihen , die in der letz-
>en Zeit ausgenommen worden sind , erzielten
?nen Kurs von 9ß—98 Proz . Reparationspoli -
l'mje Gesichtspunkte , die die Schwierigkeiten bei
Ur Preutzenanleihe veranlatzten , kommen für
»ölen nicht in Frage .

Das abermalige Scheitern der Anleihever -
Handlungen bedeutet für das Wirtschaftsleben
Polens eine Katastrophe . Die Anleihe sollte in
erster Linie zur Stützung der polnischen Wäh-
rnng verwandt werden , die besonders nach der
soeben eingefetzten Börsenhausse wieder in Ge-
fahr steht, beträchtlich im Kurse zu verlieren .
Der Abbruch scheint allerdings noch nicht end-
gültig zu sein , wenigstens sind die Vertreter des
amerikanischen Bankenkonsortiums , die bisher
die Verhandlungen mit her polnischen Regierung
über die Stabilisierungsanleihe geführt toten ,
vorläufig noch in Warschau geblieben . Sie haben
beschlossen , noch einmal mit der polnischen Re -
giernna in Fühlung zu treten , um eine Eini -
gung über die Bedingungen der Anleihe zu er-
zielen . Heute nachmittag hatten sie ein« Unter -
redung mit Ministervizepräfident Dr . Bartel .
Von Journalisten befragt , ob es sich um einen
Abbruch oder blofc um eine Unterbrechung der
Anleiheverhandlungen handle , verweigerte Dr .
Bartel die Auskunst . Er stellte lediglich fest ,
datz sich „ein Mann auch mit seiner eeschiedenen
Frau wieder vereinigen könne" . Aus dieser Ant -
wort des Ministervizepräsidenten schließt die
Presse , datz es sich nur um eine Unterbrechung
der Anleiheverhandlungen handelt .

Hcsialpolitische Nunöschau
Verhandlungen der Reichsregierung mit

Gewerkschaftsvertretern.
: Berlin . 29 . Sept . Bei den heutigen Ver °

Handlungen der am T a r i f v e r t r a g f u r
Reichsarbeiter beteiligten Gewerkschaften
im Reichsfinanzministerium wurde dem »Deut -
scheu" zufolge seitens des Reichssman,Ministers
erklärt , datz dem Verlangen der Gewerkschaften
nach Revidierung der Lohntarisvertra ^ nicht
stattgegeben werden könne . Die Gewerkschafts -

sührer beantragten daraufhin , die Verhandlun¬
gen zu vertagen , da sie beabsichtigten, beim
Reichssinanzminister persönlich vorstellig zu
werden .

Vertreter des Deutschen Gewerkschastsbundes
hatten heute eine Besprechung in der Reichs-
kanzlei , die unter dem Vorsitz des Reichskanz-
lers und in Gegenwart des Reichsarbeitsmini -
sters und anderer Regierungsvertreter stattfand .
Die Gewerkschaftsvertreter hoben hervor , datz
eine Hebung des zu tief liegenden Lohn -
Niveaus für die Arbeiter und An -
gestellten in den staatlichen und pri¬
vaten Betrieben eine Notwendigkeit sei .
Ohne eine solche Ausbesserung sei der zwischen
Arbeitern und Angestellten einerseits und den
Beamten andererseits nach der Besold-ungs -
reform eintretende Abstand so grotz, datz der
Wirtschaftsfriedc unmöglich geivahrt bleiben
könne . Die Reichsregicrung versprach , wie der
„Deutsche" mitteilt , eingehend « Prüfung und
Wertung der gegebenen Anregungen und vor -
getragenen Wünsche.

Ein neuer Spruch für die Berliner
Straßenbahner .

Berlin , 29. Sept . Nach sechsstündigen Ver -
Handlungen unter dem Vorsitz des Schlichters ,
Reichsminister a . D . Wissel ! , wurde heute
nachmittag ein Schiedsspruch gefällt , der den
Straßenbahnern weitgehende Zugeständnisse
bringt . Dte allgemeine Arbeitszeit wird auf
acht Stunden pro Tag oder 200 Stunden im
Monat festgesetzt. Die Nebenarbeiten des Per -
sonals werden vergütet . Die Ueberstunden der
Schaffner und Fahrer werden mit 25 Prozent
Erhöhung ihres Stundenlohnes bezahlt , wäh -
rend für das technische Personal eine Erhöhung
von 15—25 Prozent vorgesehen ist . Beide Par -
teien sollen sich bis zum 3. Oktober für die An-
nähme erklären .

Unpolitische Aachrichten.
Berlin . Die Polizei hat die Juwelen räuiber,

die vor kurzem den Aufsehen erregenden Ein¬
bruch in «im Juweliergeschäft der Fried -
richsstratze an einem Sonntag nachmittag ver¬
übten , festgenommen . Es handelt sich um drei
angebliche Kausleute . Die erbeuteten Wert - umd
Schmucksachen im Werte von etwa 60 000 Jl konn¬
ten größtenteils wieder herbeigeschafft werden .

*
Dresden . Gestern nachmittag legten in Seif -

Hennersdorf Kinder beim Spielen mit Streich -
hölzern an der Mauer eines FabrikmagazinS ,
in dem sich Kisten mit Packmaterial , Maschinen -
bestandteilen und Gestellen für die Modelltisch¬
lerei befanden , Feuer an , das bald auf den Bau
übergriff und ihn in kurzer Zeit einäscherte.

♦
Bremen , 29, Sept . Zwischen dem französischen

Dampfer „Louis Mertzen " und dem Lübecker
Fischdampfer „Nobeskrug" hat zwischen Wese»
Feuerschiff und Elbe l eine schwere Kollision
stattgefunden . Der deutsche Fischdampser ist ge»
funken . Der französische Dampfer hat die Be-
fatznng des deutschen Dampfers aufgenommen
und ist in Hamburg mit beschädigtem Vorder -
steven eingelaufen . Zwei Bergungsdampfer
find zur Unfallstelle beordert worden .

*
Potsdam Der seltene Fall , datz sich ein«

weibliche Person als Fassadenklet »
t e r e r betätigt , ereignete sich gestern nacht in
Potsdam . Eine etwa 35jährige Frau kletterte
durch ein Fenster im ersten Stockwerk einer
Villa und entwendete eine golden «
Damenuhr mit Kette . Der weibliche Faf -
sadenkletterer ist zivar gesehen worden ? es ist
aber bisher noch nicht möglich gewesen , ihn ans «
findig zu machen.

Amtliche Anzeigen

Mricb einer Schlachtstätte auf seinem Grund -
Wck ^' gb . -Nr . 102 an der Huttenbeimerstrabe in
" uscheim nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen das Unterneb -

°°rzubrtngen , widrigenfalls all « nicht auf privat -
rechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als
"» säumt gelten .
. Die Pläne und Beschreibung liegen während

Ittägigen Einspruchsfrist beim Bezirksamt
«arlsruhe — Zimmer Nr . 28 — und bei »» Bür -
»ermeifteramt Rupenn , ur Einsicht offen .

Karlsruhe , den 27 . September lfl27 . ä .3 . 11<.
_ Badisches Bezirksamt — Abt . IV .

Au ! gebot .
. . .de

durch die Rechts -
und Sickinaer ,

ouve vtuiiuuui . vvvwiyticui 'iici sui eine zugun »
»cn des Aabrikanten Leopold Kölsch in Karls -
fitke im Grundbuch Karlsruhe Band 69 . Hcst 8,
stl . Abt . Nr . 5 eingetragene Brieshovothek über
&0 000 Jl . lastend aus dem Grundstück Lgb . .
?! r . 1175 , Kaiscrstrahe Nr . 211 . , Ter Inhaber
°er Urkunde wird ansacsordert , spätestens in dem
*Us Dienstag , den 17. yanuar 1928 . vormittag ?
» Uhr . vor dem unterzeichneten Gericht , 2 . Stock ,
öimmer Nr . 55, anberaumten Ausgebotstcrmin
' ' ine Rechte anzumelden und die Urkunde vor -
lUlcgen : andernsa ^ z wird die Urkunde für kraft -
" 3 erklärt werden .

Karlsruhe , den 22. September 1S27.
BadlfcheS Amtsgericht B I .

Die Beitragslreiheit der Ausgehillen
zur Emerbslosensiirsorge betr.

^ Gemätz Artikel S der 5. Ausführungsverord¬
nung zur Verordnung über Erwerbslofensürforge
P» m 18. Januar 1926 war bisher u . a . eine Be -
!»>äfti -iuilg in der vauZwirtschaft beitraasfrei , so -
' ' rn der Arbeitnehmer zu den im 8 1S5 Abs . 1- - (Ordnung bezeichnete ,

e häusliche Gemein

Schuhe zum Herbst

Alleinverkauf der Qualitä ts - Marke

Große Auswahl in allen Sohuhwaren
Orthopädische Schuhe für empfindliche und kranke Füße

Schuhhaus Bock , Karlsruhe , Kflfsercfr. 52

r . 1 der Reichsverficherunasordnnng bezeichneten" sonen gehörte und in die häusliche G
t des Arbeitgebers aufgenommen war .

Erwähnte erordnnng ausgebt , ist diese Beitrags -'eilen . Alle bisher ans -. • ■" uhhic ourn
'' etheit nicht mehr vorgesehen . Alle bisher ans -
xisprochenen BeitragSbefreiuiiqe » für Haiiöaebil -
'•# treten daher mit dem S0 . September 1SZ7
°« ker » rast .

soweit die Hausgehilfen der Krankenverfiche -
sUngsvflicht unterliegen , find demgemäß sie und
>bre Arbeitgeber vom 1 . Oktober 1927 ab zur
^ rbeltslosenversichcrung beitragspflichtig .
, Die Beiträge werden zusammen mit den Kran -

^ cherunaSbeiträaen durch die zuständige
lkasse erhoben .
Arbeitsamt Karlsruhe .

Israelitische Gemeinde
Hnuptaynngoare Kronenstrnfie

1 . Oktober 10 )87, Korgreiisottesdienst
?;3ü Uhr . Gedenken des 80jährigen UeburtstaBcs aes
gerrn Reichspräsidenten Htadtrahblnat .

Btoanos »
Verkleinerung .

. Freitag , den 80. Sev -
? « ber 1927, nachmittags

Ubr . werde ich in
Karlsruhe . Pfandlokal
Kerrenstraße 45a , gegen
{Jure Zahlung im Boll -
»reckungswege öffentlich
»ersteigern

tember 1927.
Besserer ,

^ Geri chtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

. Vamstag . den 1. Ok-
t»ber 1927 . nachmittags
i Ubr. werde ich in
vggenstei - beim Rat -
« aus gegen bar « Zah¬
lung im Bollstreckungs -
weg « öffentlich versfei -
lern .

1 anteS Motorrad .
1 Herren - Fahrrad .

„ bereit » neu .
« « ransllchtlich bestimmt .

Karlsruhe , d . 28. Sep -
tember 1927.

Huber ,
Gerichtsvollzieher .

Zlvlings-
Versteigerung.

SamSta «. de» 1 , Ok -
tober 1927 , vormittags
11 Ubr , werde ich in
Welschneurcut mit Zu -
sammenkunft beim Rat -
hanS gegen bare Zah -
lung im Bollftreckungs -
ivege öffentlich veritei -
gern :
2 kl. Wage » . 10 GL » fe.

SV Hühner , 1 Sofa .
1 Vertiko 1 Schrank .

1 Kuh .
Karlsruhe , d . 28. Sev -

tember 1927.
Huber .

Gerichtsvollzieher .

Empfehlungen
Perlekte Schneiderin

geht ins AuSnäben .
Angebote unt . Nr . 4420
i ns Taablattbüro erbet .

ErNl. Schneiderin
zur Umarbeitung n . f.
Neues in PrivathauS
gesucht . Näh . Aug . mit
Preis unt . Nr . 446S inS
Tagblattbüro erbeten .

„ 20 Jahre Jünger "
(ges . gesch .) auch genannt

„Exlepäng "
(ges .gesch ), Gibtgrauen Haaren die
Jugendfarbe wieder . „ KxlepÄn * "
erhielt die Goldene Medaille 1913 .
Es färbt nach und nach , also un¬
auffällig . Kein gewöhnliches Haar¬
färbemittel . Erfolg garantiert ,
„ Exlepttnff 4* ißt wasser he ll .
schmutzt nicht und täibt nicht ab .
es fördert den Haarwuchs , wovor
sich jeder Qebraucher selbst über¬
zeugen Kann . Vollständig unschäd¬
lich . Kinderleicht zu handhaben .
Tausende Dankschr . Von Aerzten ,
Professoren usw . gebraucht und
empfohlen . „ Kxleptt ng " ist duroh
seine vorzüßüchen Eigenschaften
weltberühmt . Preis 7 ßmk . Für
dunkle Haare und solche , welche
die Farbe schwer annehm ., „Extra
stark " , Pr . 12 ßmk . Nachahmungen
weise man zJfrüok. InFriseurgesch .,
Parlüm ., Drog . u . Apoth . zu liaben ,
wo im Schaufenster ausgestellt ;
wo nicht , zu haben direkt vom

— alieinigen Fabrikanten
RnthasrnnffS -illilch -Crenie „ Kxex " , ärztlich

empfohlen , Tube Mk. 2.— Glasflasche Mk. 7.— .
Kxolfn für AtiRenbrauen und Wimpern , unab¬

waschbar und unschädlich . Preis Mk . o.— u . Mk . 7.50 .

Parfümeriefabrik Exlepäng
Hermann Mehr Ilmberg

Berlin S 6 £ , Bornholmer "Straße 7
Esport oscb allen Weltteilen .

Nur eebt in diesem
Original -Karton

!« r

das Beste,
das Feinste !

M . 4 .80 bis M . 2 .00

EMMERICHEB
WAREN -

EXPEDITION
Filiale

KARLSRUHE
KaiserstraBe 1S2 .

Individuelle , hochwertig ®

Speisezimmer
Edelholz , poliert zu verkaufen .

A . Coenen , Werkstättenkunst
Tel . 5306 Lessingstraße 7

in mod .
FormenDie schönsten Mäntel

Paletots II Raglans || Getirock - Paletots
Ulster II Schweden - Mänlel |! Sport-Paletots

Preislagen : 2«.- 38 .- 48 - 55.- 70.- 82.- bis 115.-

Eleg Herren -Anzüge 38 .- 48 .- 65 .- bis 115 .-

Blaue Herren -Anslige . . . 55 .- 88.- 115.-

Schwarze Herren -Anzüge . . . 68 .- 88 ..

Smoking -Anzüge mit Seide-Revers 72 .- 88..

Sport -Anzüge 4 teilig mit 2 Hosen 48.» bis 110 .-

Loden -MSntel imprägniert . . . 18 .50 bis 60.-

Oumml -HSntel mod . Formen . . 13.- bis 55 .-

Windjacken ----------- ------- -------- -- Heien aller Art

Knaben . u. A m « | | Hpi « Mflntfil in allen Größen
Burschen - u * rloule entsprechend billiger

Karlsruhe - Sfidstadt

Werderplatz 25

'Das ric
Waschmittelauchfür
Stunsfseide

ist und bleibt PERSIL Führende Fachblätter
der Textilindustrie haben das immer wieder
anerkannt und empfehlen seine Verwendung.
Nach dem Waschen mit PERSIL leuchten die
Farben viel frischer als sonst und die Säube¬
rung der Wäsche ist bei größter Schonung
des Stoffes vollkommen . Farbige Sachen

wäscht man am besten kolL

$ I |
ist c/as ideale Waschmittel

auch für- /(unsfee/c/e.

Pelzlacken Pelzmäntel
kaufen Sie letzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Teleton 5019
Teilzahlung gestattet Enormes Lager , gr8Bte Auswahl



pfannkuih
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Baumwollwaren
Weißwaren • Wäschestoffe

außerordentlich billig

werden zu
Freunden unseres nun schon
zum Sprichwort gewordenen

Kein Wunder , denn in dem Verkaufssystem
der D .B .G . vereinigen sich besondere Vorteile

Die unübertrefflichen Zahlungserleich¬
terungen ( '^ Anzahlung , 8 Monatsraten )
ermöglichen die Anschaffung selbst höchster
Qualitätswaren ohne fühlbare Belastung .

In unseren reich gefüllten Lagern —
auch die neuesten Modeschöpfungen sind
vertreten — finden Sie alles was Sie suchen
in ungeahnter Auswahl .

Nicht zu vergessen , daß der gemein¬
same Einkauf für unsere vielen gleichar¬
tigen Geschäfte in unseren billigen Preisen
zum Ausdruck kommt .

Wir führen :

Herrren-
Damen-

Jugend -
Sport - Bekleidung

Loits - u . ßussieiisruiäsclie , Steppdecken
Gardinen, vorhiueo
Herren -Meariei

(Hüte , Mützen , Oberhemden u . s . w . )
V//////A

Vom Einfachsten bis zum Feinsten !

Marlgrafenttratz « 10
Heute

H Wir empfehlen zu
besonderen Aus -

H nahmepreisen
Gebr . Kayser 's Schokolade

Feinste Schmelz - Schokolade
„ Kaysergruß " , groß Doppel¬
tafel 250 gr , > statt 90 nur 80 Pfg .

Feinste Vollmilch - Schokolade
„Kayser extra ", gr Doppel¬
tafel 250 '

gr , . statt 1 . 15 nur 100 „
Fein . Vollmilch - Nuß - Schokolade

gr . D .-Tafel250gr , statt 1 15nur 100 „aus frischen ausgesuchten Fischen
hergestellt . , art und weihfleischig ,in delikater Milchsauce
teilten Sie auf Gewicht und Qualität

Feinste Schmelz -Schokolade
„Meine Freundin "
100 gr Tafel 35 Pfg . 3 Tafel « i .- Mk .

Feinste Schmelz - Schokolade
„ Kau ! ich immer "
50 gr Tafel 20 Pfg . 3 Tafeln 50 Pfg .

BismMlminge
Rollmöpse
Geleeheringe
Bratheringe
i8in$ i .o5
48,,e % e 3 . 80

MmarMringe
offen 3 Stück 30 Pia -

Rollmöpse
offen 3 Stück 45 Pkg-

Femmannaden
Täglich frische

Gebr . Kayser 's Bonbons , feinsteErfrischungs - od Himbeerbonbons
sauer 125 er . . , statt 20 nur 18 Pfg

Wir verabfolgen : Bei Einkauf von
1 Pfund Kaffee oder 1 Pfund Tee

eine lOO gr Tafel
Feinste Schmelz -SchoKolade

Bei Einkauf von % Pfund Kaffee
oder % Pfund Tee

eine 50 gr Tafel
feinste Schmelz - Schokolade Karlsruhe, Kronenstraße Ar. 40, Ecke Markgralenstr

Außerdem vergüten wir

5 % Rabatt 5 %
auf alle Artikel (außer Zucker ) durch Aus¬gabe von Rabattmarken — Ausgabe vonRabattbüchern gratis in unseren Filialen . ■ L . Anbahnung

f" M O durch die saitLIIC Jahrenbewähr-
1e Vermittl . von

Frau H . ErzingerKarlsruh ? , Zahnnger -
straße 27 Iii

Rückporto erwünscht

liefert rasch und in tadelloser
Ausführung die Druckerei de»

Karlsruher Tagblarreo
jeden Ilmfangs Rirrerstr. J Fernsprecher 267

ruckarbeitenKARLSRUHE nur Erbprinzenstr . 23
i . H . d Herrn Pfefferle .

Verlangen Sie Rabattmarken

«JXci
Der Kaffee für SiG

Zu haben in sämtlichen Pffannkuch - Filialen
oer - oder ermitteln Sie
Idincfl u aui durch eine
kleine 9in »ctcif im Karls¬

ruher Taablatt.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Um die Dollaranleihe Preußens .
ditt endgültiger Entscheid 5«r Regierung in

Washington , der der Zahl der sich widerspre -
chenden 3 ! achrichten endlich ein Ziel setzen würde ,
Ii«Qt bis jetzt noch nicht vor . Während eine
Meldung der „Associated Preß " über die Preu¬
ßen - Anleihe unterstreicht , daß die Bankiers in -
offiziell davon unterrichtet seien , daß die ameri -
konische Regierung eine ablehnende Haltung der
Anleihe gegenüber einnehnie , bringt das , Ĵour -
nal os Commerce " eine Meldung aus Washiug -
ton,

'
in der erklärt wird , die Regierung habe bis

jetzt den Bankiers offiziell noch nicht geant¬
wortet .

Was die Rolle der Reich sbank anbetrifft ,
so bestreitet die Bank die Pressemeldungen , daß
sie den produktiven Charakter der Preußen -
Anleihe nicht anerkannt habe . Die als Begrün -
dung für die Preußen -Anleihe angegebenen
Zwecke haben auch nach Ansicht der Reichsbank
produktiven Charakter im Sinne
der Richtlinien der Beratung s -
stelle . Ter Widerstand der Reichsbank richtet
sich bekanntlich nicht gegen die Auslands -An -
leihen überhaupt , sondern mehr gegen das
gegenwärtige Tempo der Steuerverschuldung .
das sie als nicht im Interesse der Währung lie -
gend betrachtet . Immerhin ist nicht ausgeschlos¬
sen , daß diese Haltung des Zentralnoteninstituts
für den Entschluß der Washingtoner Regierung
von Bedeutung sein wird .

Keine nachträgliche Aufwertung ausgeloster
Pfandbriefe . Das Reichsgericht hat gestern in
dem bekannten für die Abwicklung der Hypo -
thekenbank - Teilungsmassen wichtigen Prozeß der
Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank ent -
schieden und die verlangte nachträgliche Aufwer -
tung der 1323 ausgelosten und zurückgezahlten
Pfandbriefe endgültig abgelehnt . Mit diesem
Urteil ist eine weitere Schwierigkeit für die Ab -
Wicklung der Teilungsmassen ans dem Wege
geräumt . Bekanntlich haben einzelne Institute
u . a . wegen der aus diesem Prozeß erwachsenen
Unsicherheit mit weiteren Ausschüttungen von
Liquidationspfandbriefen gezögert .

Die Steigerung der englischen Kunstseidenindustrie .
Aus einer Statistik über die englische Kunstseiden -
Produktion im ersten Halbjahr 1927 ist zu ersehen ,
taß diese überraschend zugenommen hat . Sie betrug
an Garn 16 507 709 lb und war somit um 4,5 Millio¬
nen Iß größer als im entsprechenden Zeitraum des
Vorjahres . Davon entfallen 75 Prozent auf Cour -
tauldS , 20 Prozent auf die British Calanesa .

h . Neue Kapitalserhöhung bei der J .-G . Farven -
Industrie ? In Berliner Mnanzkreifen verlautet , daß
für den 8 . Oktober eine Aussichtsratssitzung der Ge -
sellschast einberufen worden ist . Mancherlei Anzeichen
sprechen dafür , daß in dieser Sitzung wichtige Ent -
scheidungeu getroffen lperden sollen . So wird wahr -
scheinlich die Abmachung mit der französischen Kühl -
mann -Gruppe vollzogen werden , ferner verlautet ,
daß auch die Frage einer Kapitalserhöhung zur Be -
ratung stehen dürste . Heber diese Frage sind zwei
Versionen im Umlauf . Nach der einen Lesart soll
das Aktienkapital im Verhältnis von 10 : 1 erhöht
und die neuen Aktien den Aktionären zu einem sehr
niedrigen Kurs — man spricht von 125 Prozent —
angeboten werden . Das daraus sich ergebende hohe
Bezugsrecht für die Aktionäre soll einen Ausgleich
dafür bilden , daß die Verwaltung an der letzten
Dividende von 10 Prozent festhalten werde . Die
andere Version geht dahin , dast eine Kapitals -
erhöhnng von rund IM Millionen ausschließlich zu
dem Zwecke vorgenommen werden soll , das notwcn -
dige Aktienmaterial für den Austausch von Aktien
mit dem englischen Chemietrnst zu erhalten . In die -
sem Falle würden die Aktionäre kein Bezugsrecht
erhalten , dafür werde aber eine Dividendenerhöhung
in Aussicht gestellt werden .

Waggon « « ud Wa « nban Rathfack und Co ., A .-G .
in Wernigerode . Die Gesellschaft beantragt Herabsetzung
des 261000 3? m . betragenden Kapitals , nachdem dieser
Tage die Geschäftsaufsicht aufgehoben wurde .

Internationale Banmafchinenfabrik A .- G ., Neustadt
an der Haardt . D «as vergangene Jahr wies laut Be -
richt eine gute Beschäftigung auf , so daß sich im Ver -
gleich zu den Vorjahren ein befriedigendes Ergebnis
erzielen ließ . Bei 922 307 Rm Ueberschütz werden
853 969 Nrn . für allgemeine Unkosten un -d 42 313 Rm .
für Abschreibungen in Anspruch genommen , so daß ein
Reingewinn von 2« 116 Rm . verbleibt , der auf neue
Rechn -ung vorgetragen wird . Ii » neuen Jahr ist die
Beschäftigung besriedigenid geblieben .

Dinglersche Maschinenfabrik , Zweibrücken . Das
am 31 . März 1927 abgelaufene Geschäftsjahr war
nach dem Bericht ein Um - und Aufbaujahr . Der
Auftragsbestand steigerte sich von Monat zu Monat .
Im August 1927 betrug die Arbeiterzahl wieder 1200.
Auch in den letzten Monaten hat sich der Auftrags -
bestand weiter erhöht . Die auf Grund des Zwangs -
Vergleichs fälligen Forderungen bis zu 5000 Rm .
wurden pünktlich beglichen . Die Gläubiger mit
höheren Forderungen erhielten für 40 Prozent nene
Aktien und für 60 Prozent Schuldscheine , die vom
I . Januar 1931 an mit 8 Prozent zu verzinsen und
nach vier Jahren zu je 25 Prozent zu 105 Prozent
zu tilgen sind . Die erste Rate ist frühestens 1931
fällig . Die Aussichten für das lausende Ge -
schästsjahr sind nicht ungünstig . Am 1. Oktober feiert
die Gesellschaft ihr hundertjähriges Bestehen . Der
Reingewinn beträgt 9300 Rm ., wovon 5000 Rm .
zur Verfügung des Aufsichtsrates zwecks Errichtung
einer Unterstützungskasse für Arbeiter und Angestellte
gehalten werden sollen , während der Rest auf neue
Rechnung vorgetragen werden soll .

Die Preispolitik der Magerkohlenzechen . Im
Kohlensnndikat fand eine Sitzung der Magerkohlen -
zechen statt , in der diese ihren Antrag auf Preis -
regulierung einzelner Kohlensorteu zurückgezogen
haben in der Erwartung , daß dem demnächstigeu An -
trag ans allgemeine Kohlcnprciserhöhnng vom Reichs -
rrirtschastSininisterium zugestimmt wird .

Haminerstein n . HosiuS A .- G . , Frankfurt a . M .
Die Verwaltung dieser Schrauben - und Muttern -
sabrik , die schon längere Zeit stillgelegt war , schlägt
Liquidation vor .

Riebeck -Montanwerke A .-G . , Halle . Die G .-B . der
Gesellschaft fetzte die Dividende auf 6 Prozent
fest . Der Aussichtsratsvorsitzende wies darans hin ,
daß es in diesem Jahr möglich gewesen sei , die
Dividende voll aus eigenen Mitteln
zu bestreiten , während die Gesellschaft im vori -
gen Jahr nur in der Lage gewesen war , aus dem
eigenen Gewinn 4 Prozent auszuschütten , während

die restlichen 2 Prozent auf Grund des Jnteressen -
gemeinschaftsvertrages mit der J .- G . Farbenindustrie
gezahlt worden seien .

Rheinische Maschinenleder - und Riemenfabrik von
A . Cahen - LenderSdorff u . Co ., Köln - Mülheim . In
der o. G .- B . wurde die Herabsetzung des
Grundkapitals von 1808 000 Rm . auf 600 000
Rm . und Wiedererhöhung um 150 000 Rm . Vorzugs -
aktien zum Zwecke der Beseitigung des Verlustes
vom Vorjahr von 281 174 Rm . und zur Schaffung
von Reserven einstimmig genehmigt . Ueber die Ge -
schästslage teilte die Verwaltung mit , daß sich das
lausende Geschäftsjahr gegen das Vorjahr bedeutend
gebessert habe und daß die vorliegenden Ansträge
ausreichende Beschäftigung für die nächsten Monate
biete . Eine im März gezogene Halbjahrsbilanz habe
bereits ein kleinen Gewinn ergeben .

Halbjahres -Abschlntz der „Adca " . In der AussichtS -
ratssitzung der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt
in Leipzig wurde der Halbjahres -Abschluß für 1927
vorgelegt . Das Ergebnis wurde als recht besriedi -
gend bezeichnet . Die Umsätze im ersten Halbjahre
haben sich gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor -
jahreS wesentlich erhöht .

Abschlüsse : Spinnerei Hagen und Roettcln A .- G .
4 Proz Dividende . — A .- G . der Maschinenfabriken
Escher Wnß und Co . Zürich 528 000 ftr . Verlust . —
Jacob Jacob » A -G Weinbrennerei Stuttgart 167 389
(i . B . 295 450 ) Rm . Reingewinn . — Westfälische Metall -
industrie A .- G . Livvstadt 14 ( i . V , 8 ) Pro, , Dividende .
— Martin Mao Lederwcrke A .- G . Frankfurt a . M .
14 630 Rm . Gewinn ( t . V . 0,49 Mill , Rm . Verlust », —
Ossa A .- G . für chemische Industrie in Prag (Scheide -
mandel -Konzern > 8 Proz . Dividende . — A .- G . Thürin¬
gische Werke in Weimer «Holding - Gesellschaft sür den
Thüringischen Staat , 1760 Rm , Reingewinn im ersten
Geschäftsjahr — Selbitzer Schuhfabrik Wilhelm Rühr -
fchneck A, - G . Selbitz lBnnernI Verlust 104 254 Rm .
(t . V . 61 900 Rm .>. Das A .-K . wird von 200 000 Rm .
ans 100 OOO Rm , im Verhältnis 2 zu 1 zusammengelegt
und wieder um 25 000 Rm , erhöht . — H . Coupienn «
A .-G . Mülheim -Ruhr . Verlust 54 728 (44 666) Rm .

Aus Baden
Säge - nnd Hobeliverk Weil A .- G . in Weil , Amt

Lörrach . Die Bilanz per 31 . Dezember 1926 weist
einen Verlust von 540 Rm . bei 120 000 Rm . A .-K .
ans .

Oberrheinische Eisenbahngcfcllschast A .- G . Mannheim .
Der Gemeindebeschlnß . wonach für ein von der Ober -

rheinischen Eisenbahngesellschaft A, -G . aufzunehmendes
Anlehen die Stadt Mannheim bis zum Betrage von
15 Mill Mk , die selbstschuldnerische Bürgschaft für
Verzinsung und Tilgung des Kapitals übernimmt , soll
dahin abgeändert werden , daß die Bürgschaft auch sür
ein in gleicher Höhe aufzunehmendes Darlehen in
ausländischer Währnng übernommen wird , —
Der Beschluß ist darauf zurückzuführen , daß die Auf -
nahm « einer Anleihe im Inland zurzeit fast unmöglich
ist.

Märkte
Berlin , 20. Septvr . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 253—257 , Sept . 270 .50—270 , Ok -
tober 270 .50— 269 .50, Dez . 272— 271. Mark . Roggen
240—243, Septbr . 'X7 —206— 266.50, Okt . 249— 247.50,
Dez . 244—243 . Sommergerste 220—265 , Wintergerste
217—224. Märkischer Hafer 196— 209, Sept . 217 bis
217 .50, Okt . 211, Dez . 211. Mais , loko Berlin 133
bis 195.

Weizenmehl 32.50—36. Rogge ^ iehl 32.50- 34 .25.
Weizenkleie 14 .50. Roggenkleie 14 .25— 14 .50. Raps
300—310.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 47—56 , kleine Speiseerbsen 28—31, Futter -
erbsen 21 —22, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 22—23,
Wicken 22— 24 , blane Lupinen 15—16 , Rapskuchen 16
bis 16 .40 , Leinkuchen 22.40—22.80 , Soja 20— 20.50,
Kartoffelstöcken 22—22.60.

Mannheimer Produktenbörse vom 29 . Sept . Wei «

zen , inländ . 27—27.50, ausländ . 30.25— 32.50, Roggen ,
inl . 25.50, ausl . 25.75—26. Hafer , inl . 21 .50—23, ansl .
24—25 , Braugerste , inl . 26 .50— 28 .50, Fnttergerste .
22— 24 , Pfälzer Gerste 27—30, Mais , gelber , mit Sack
19.75, Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack 39.50,
Weizenbrotmehl , siidd . , mit Sack 31 .50. Roggenmehl
mit Sack 34 .25— 86.25 , Weizenkleie , feine , mit Sack 13 ,
Raps mit Sack 86, Trockentreber mit Sack 16 .50—17.
Tendenz stetig . — Trotz erhöhter Auslandsforde -

rnngen ist die Stimmung am hiesigen Markte un -
verändert .

Hamburger Warenmärkte vom 29. Septbr . A u S »

landsz ucker : Tendenz stetiger . Tschechische Kri -
stalle per Nov .- Dez . 14/4 % sh . Java - Zucker , prompte
Ware 14/8 % sh. — Kaffee : Brasil - Offerten liegen
zumeist unverändert . Im Lokohandel sind die Um -

sätze ruhig , da der Konsum Zurückhaltung übt . Die
Preise liegen unverändert . — Schmalz : Tendenz
ruhig . Amerik . Steamlard 30.75 Dollar . Trans .
Purelard in Tierces , div . Standmarken 82.25— 82.75
Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto % Doli , teurer ,
in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Ham¬
burger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
86.75 Dollar . — Reis : Tendenz ruhig . Extra
Faney Blnerose wird von draußen erheblich schwä -
cher gemeldet und im Lokohandel mit ca . 11 Dollar
bewertet . — Kakao : Tendenz rnhig , aber stetig .
Acera , Neuernte , per Nov .—Dez . 61/6 sh, dito per
Dezbr .—Januar 61 sh , dito per Januar —Februar
60/6 sh, Superior Bahia . schwimmend , mit 65 sh ge-
handelt , dito per Oktober —Dezbr . bei 68/6 sh käuf¬
lich . Superior Thome , prompte Ware 67 sh eis . —
Hülsenfrüchte : Grüne Erbsen werden weiter
gut umgesetzt . Die übrigen Sorten liegen vernach -
lässigt bei unveränderten Preisen . — Gewürze :
Pfeffer tendiert etwas fester , nur Piment ist nach -

gebend . Weißer Mnntokpfcsscr 525.— , weißer Singa¬
purs 520 .— , schwarzer Lampong 325 .— , schwarzer
Singapore 320.—, Piment 162.— , Tellickerrn 345.—.

6 . Gutes Ergebnis des pfälzischen Rotherbstes . Nach -
dem sich der R o t h e r b st feinem Ende zuneigt , läßt
sich ein Ueberblick über das Mengenergebnis , Quali -
tat und Preislage gewinnen Wenn auch dauerndes
Regenwetter viele Störung der Lelearbeit verursachte
und der Sauerfäule ein Bruchteil der Erkte zum
Opfer fiel , ist das Mengenergebnis doch ein
überaus gutes Man kann bis aus wenige Ge -
biet « von einem guten Bollherbst sprechen , der vielfach
die Schätzungen der Winzer übertraf . In der Diirk -
heimcr Gcaenö rechnet man auf einen Morgen durch -

schnittlich 2 Finder , doch brachten viele Lagen 3—4 uno
mehr Ander , Das Ergebnis der beiden großen Türk -
hnmer Winzcrvcrcinigungen wird zusammen auf
800 Inder , das Gesamtergebnis der Stadt aus 1500 An¬
der angenommen . Mit ia Qualität kann man zu-
frieden sein , es wurden au der Mittelhaardl bis 87 und
mehr Grad nach Lechs !« gcmcsien . Was die Preise
betrifft , so setzte anfangs das OteWiöft recht verstimmt
und schwach ein . Unerwarte < a '̂« r stiegen die Preise ,
die sich zuerst aus 530—570 Mk , das Fuder Kcltermvst

st« llt « n . aber rasch 600 Mk , und sogar 700 Mk , erreich ,
ten . Es ist das wohl ein Zeichen , daß di« alt « n Vor -
rät « nicht m«hr bodeutend s« in müsien , Verkaufspreise
sind zu n « nn « n an der Oberhaardt Hambach 630 Mk „
Unterhaardt Grünst «» «, Bissersheim . Asselsheim
570 Mk, . Mittelhaardt Bad Dürkheim 600—650 Mk ..
Leistadt 650 —700 Mk, . Wachenheim 650- 670 Mk ,

Bremer Baumwolle - Notierung vom 29. Septbr .
S ch l n ß k n r s : Amerikanische Baumwolle füll »)
middling colonr 28 MIN Staple loko 23.90 Dollarcents
per englisches Psund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 29. Septbr .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 27—27/d
bis 27.50, zweite Hälfte Oktober —Dezember 26.25.
Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckertermiiiuotierunge » vom 20. Sept .
Sept . 15.50 B . . 14 .00 G . : Oktober 14.85 B ., 14 .75 G . ;
Novbr . 14 .75 B „ 14 .65 G . : Dez . 14 .75 B . , 14 .65 G . ?
Oktober —Dezbr . 14 .80 B . , 14 .65 G . : Januar —März
15 B ., 14 .85 G . : 1028 : Januar 14 .80 B . . 14 :70 G . :
Februar 15 B ., 14 .85 © . ; März 15. 15 B . . 15 .05 G . .-
April 15 .25 58 . , 15 .10 G . : Mai 15.40 B . . 15.30 G . ;
Juni 15 .50 B . , 15 .30 G . : Juli 15.60 58 . , 15 .50 G . :
August 15.65 58. . 15 .55 G . Tendenz ruhiger .

Schmeinemarkt in Schopfheii » vom 28. Sept , Der
Markt war befahren mit 40 Kerkel » und 100 Läufer »
fchweinen , Ferkel kosteten 20—24 Mk , und Läufer 10
bis 60 Mk , ie Paar , Der Verkauf war mittelmäßig ,
der Handel schleppend und trotz starkem Rückgang
der Preise blieb noch ein Ueberstand von
70 Schweinen

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 20 . Sept . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
nierle u . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 A
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 8 .25 .Ä Geld ,
8.60 M Brief : ein Kilo Fcinsilber 76.60 M Geld ,
79 .10 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 20. Sept . Elektrolyt -
kupfer 126, Remelted - Plattenzink 48.50— 49.50, Ori -
ginalhüttenaluminium 210 , dito 99 Proz . 214 , Rein¬
nickel 840—350 , Antimon - Regulus 85—00, Silber -
Barren 76 .50— 77.50.

Berliner Metallterininuoticrungen vom 20. Sept .
Kupfer : Sept . 113 B . , 110 G - : Oktober 110 .25 bez . ,
110.75 B ., 110.25 G . : Novbr . 110 .25 bez ., 110 .25 58. ,
110 G . : Dezbr . 111 B ., 110.75 © . ; 1928 : Januar
111 .25 58 . , 111 G . : Febr . 111 .50 58 ., 111 .50 G . : März
111 .75 58 ., 111 .75 G . : April 112 58 ., 112 G . ; Mai
112.25 B . , 112.25 G . : Juni 112.50 bez . , 112.50 58 . .
112.50 G . : Juli 112 .75 58 ., 112.75 G . : August 113 58 .,
113 G . Tendenz schwach. — Blei : Sept . 42 B . ,
41 © . ; Oktober 41 .50 bez ., 41 .50 B . . 41 .50 G . : Nov .
42 bez ., 42 58 ., 41 .75 G . : Dez . 42 bez . . 42.25 58 ., 42 © . ;
1928 : Januar 42.25 B ., 42 Februar 42.50 58. ,
42.25 G >! März 42.50 58 ., 42.25 G . ; April 42.75 B .,
42.50 Mai 43 bez . , 43 B . . 42.75 G . : Juli 43 bez . ,
43.25 B . , 48 G . ; August 43.25 58 ., 43 G . Tendenz
stetig .

Börsen
Frankfurt a . M ., 29. September . Am heutigen

Prämien - Erklärungstag eröffnete die
Börse ä n ß e r st unsicher . Die Hauptdiskussion
drehte sich naturgemäß um die einlaufenden Mel -

düngen bezüglich der Verzögerung der preußischen
Dollar -Anleihc . Die Börse war etwas ratlos und
stand dem Dementi des preußischen Ministeriums
auf die Nachrichten eines südwestdeutschen Blattes
etwas zweifelnd gegenüber . Trotzdem dürfte kein
generelles Verbot für deutsche Anleihe und auch kein
Verbot für die preußische Anleihe erfolgen . Die
Meldungen aus dem Wirtschaftsleben waren an »
gesichtS dieser unsicheren Lage aus die Börse vollkom «
inen wirkungslos . Im Gegenteil wurde die Devisen -
bewegnng beachtet , da Devisen gegen Mark ans die
angebliche Ablehnung der Dollar -Anleihc anzogen .

Geld selbst ist zum Ultimo sehr stark verlangt .
Tagesgeld 7 Prozent , Monatsgeld 7% —8% Prozent ,
Warenwechsel 6% Proz ., Privatdikonte 6 Prozent .

Infolgedessen lagen » sämtliche Märkte zunächst unter
einem gewissen Kursdruck , wobei sich die meisten
Werte noch bei dem amtlichen Beginn nicht allgemein
erholen konnten . Lediglich Farbenaktien zogen vor -
übergehend bis 299 nach einem Vormiltagskurs von
203 an . Hier sind allerdings noch große Positionen
lieferbarer Stücke aus der Abwicklung von Prämien -
und Stellagegeschäften gesucht . Die infolge des heu -

tigen PrämienerklärungstageS anfallende Ware war
nicht besonders groß und dürfte an sich kaum einen
Knrsdruck ausüben . Von Elektrowertcn waren Ges -

fürel , Licht u . Kraft und Felten verlangt . Siemens -

werte sowie A .E .G . und Bergmann bröckelten eher
ab . Kaliaktien ans Erwartungen höherer Produktion
bis 3 Prozent fester . Geilenkirchen dagegen 1,75,
Ktörfner 2,25 , Rhein . Braunkohlen 4,50 , Stahlverein
1 Proz schwächer . Auch Bankaktien stellten sich etwas
niedriger . Desgleichen bröckelten Schissahrts - nnd

Zellstofsivertc ab . Recht gut gehalten waren Auto -
mobilaktien . In den Aktien der Voigt u . Hässner
A - G . bestand wieder etwas Nachfrage bei 5 Prozent
höherem Kurs . Dw Aktienmärkte blieben im Ver -

laufe schwankend , doch war die Börse trotz der Un -

sicherheit bezüglich der amerikanischen Haltung für
deutsche Anleihen im Grund fest gestimmt .

Von Devisen nannte man London gegen Paris
124 02, gegen Mailand 80.15, gegen Holland 12. 1380,
gegen Zürich 25.24% , gegen Madrid 22.80, gegen Neu -
york 4 .8660 : Pfunde gegen Mark 20.44% , Dollar

gegen Mark 4.2015.

Frankfurter NbendbSrfe vom 20. Sept . An der
Abendbörse bestritten das Hauptgeschäft einige Spc -
zialitäten , wic Farbcnakticn , Gcf . für Elektr . Licht
u , Kraft . Elektrowerte wurden hauptsächlich aus
Berlin und anscheinend sür Schweizer Rechnung ver -
langt . Die Übrigen Märkte ivnrden von Kiefer Be¬
wegung etwas mitgezogen . Anleihen still . Verlauf
und Schluß der Börse waren weiter fest . — Danat -
bank 227,5 , Deutsche Bank 164 , Diskonto 155, Dres¬
dener Bank 161,5 , Mctallbank 139, Westeregeln 184,
Klöcknerwerke 156,5 , Mannesmann 170, Rheinische
Braunkohlen 243 , Rheinstahl 195,5 , alles per medio .
Vereinigte Stahl 123 med . , A .E .G . 184,25 , Bergmann
196 medio , Daimler 119,25 , Elektr . Licht 228,25 , J . - G .
Farben 208,75 , Felten 187,5 , Goldschmidt 127,5 , Haid
n . Neu 52,25 , alles per medio , Siemens u . Halske
297,5 medio , Süddeutscher Zucker 188, Voigt u , Häss¬
ner 178, Waldhos 313.

Berlin , 29. Sept . Die Tendenz unterlag schon im
Vormittagsverkehr mehreren Schwankiingen , die sich
nach dem Einlaufen von Nachrichten über die preu -
ßische Amerika -Anleihe richteten . Vorübergehend
gaben die Knrse schon vor Börsenbeginn stärker nach ,
n . a . J .-G . Farbenindnstric auf 294. Bei Eröffnung
des amtlichen Verkehrs fanden jedoch wieder
Deckungskäufe statt , sodaß die Ware Ausnahme
fand und gegenüber dem schwächeren Vorbörsenver -
kehr eine klein « Erholung eintrat . Di « S t i m -
m u u g blieb jedoch äußerst unsicher und die
Haltung schwankend . Ueber den wirklichen Stand der
prentzischen Emissionssrage konnte sich die Börse kein
Bild machen , da die Angaben amtlicher Stellen den
aus Neuyork vorliegenden Mitteilungen widerspre¬
chen . Das Geschäft nahm keinen nennenswerten

Umfang an , da die Spekulation mit der Ultimo -Ab »
Wicklung beschäftigt war und am Geldmarkt eine Ver »
steifung der Sätze eintrat .

Tägliches Geld war stark gefragt und zog auf
7—9 Prozent an . Für Ausleihungen über den Ul -
timo mutzten 8—9 Prozent angelegt werden . Auch
das Wechsclangebot nahm erheblich zu . Die privaten
Wechseldiskontsätze bewegten sich mit 6 )4—6% Proz .
übcr der Reichsbankrate .

Im internationalen Deviscnverkehr erzielte
das englische Pfund mit 4.8670 gcgen Neuyork einen
sehr festen Kurs . Die Reichsmark ging dagegen auf
4.2015 zurück . Etwas freundlicher notierte London
gegen Madrid mit 28.7834.

Am Montaninarkt konnten sich Kohlenwertc leicht
befestigen , Geilenkirchen verloren dagegen 3 Prozent
unter Hinweis ans die Millionensordernngen der
Gesellschaft im Himmelsbach -Konkurs . Kunstseiden »
werte uneinheitlich . Verein . Glanzstoff , tn denen
das Bezugsrecht von 100 Prozent abging , befestigten
sich unter Berücksichtigung dieses Abschlages um
8 Proz ., während Bemberg 10 Prozent einbüßten .
Spritwert « niedriger , Schultheiß minnö 4 Prozent .
Bauaktieu angeboten . Berger Tiesbau minus 5,25.
Von ausländischen Werten gingen Kanada um 2,25
Proz . zurück . Otavi SbareS . die neuerdings mehr
in den Vordergrund traten , stiegen aus 37,25 . Bank »
aktien überwiegend besser . Schissahrtsaktien still ,
Hapag minus 1,25 , Nordd . Lloyd minus 1 Prozent .
Elektrizitätsaktien geteilt . Siemens minus 8 . A .E .G .
minus 1. Gessürel plus 8 % Proz . Von den Neben -
werten erzielten Lorenz einen Gewinn von 8,25 Pro -

zent . Der F » ndmarkt lag wieder sehr ruhig und
behauptet . Die Beschlüsse der Hypothekenbanken , zn »
nächst keine Emissionen mit einem höheren ZinSsuß
als 7 Proz , herauszubringen , dürsten beruhigen .

Nach Festsetzung der ersten Kurse zeigten die Aktien -
Märkte W i d « r st a » d s s ä h i g k « i t . Nur verein -
zelt schwächten sich die Kurse leicht ab .

Berliner Nachbörfe vom 29. Septbr . (Eig . Draht -
mcldg . ) Auch tn der zweiten Stund « blieb die Börse
nervös und gedrückt . Glanzstoss 627 , Bemberg 561
bis 504 , Harpcncr 109, Farbenindnstrie 295,25 , Rhein -
stahl 190, GeSsürel 290 , Chade -Akticn 588 . An der
Nachbörse erfolgten infolge von Deckungen einige
Erholungen Farbenaktien 298,50 , Rheinstahl 191,50,
Glanzstoss 632 . »

Mannheim , 20 . Septbr . lEig . Drahtmeldg . ) Auf
widersprechende Nachrichten über die Auslegung der
Preußen - Anleihe waren im Frühverkehr sehr schwan -
kende Kurse genannt worden . Beim Beginn der
offiziellen Börse war dagegen die Tendenz auf
Deckungen der Spekulation weiter s « st . Im Ver -
lause wurde die Tendenz aber wieder unsicher und
ncigt « zur Schwäche . Farbenaktien waren vorbörs -
lich mit 290 genannt , stiegen im Verlaus « aus 208,
um dann wieder auf 206 zurückzugehen . Am Kassa -
markt bestand sür Jndustriewert « kaum Nachfrage .
ES notierten : Badische Bank 172, Pfälzische Hypo -
thekenbank 185, Rhcin . Cr «ditbank 130 , Rhein . Hypo -
tftekenbank 186, Farbenindnstrie 204, Rhenania ' 60,
Durlachcr Hof 157, Schwartz -Storchen 176, Ludwigs »
hafener Aktienbrauerei 220 , Badifch « Assekuranz 210,
Mannheimer Versicherung 182, Oberrhein . Versiche¬
rung 150, Seilindilstrie Wolfs 98 , Deutsche Linoleum
250 , Maikammer 80, Enzingerwerke 50, Gebr . Fahr
58, Knorr 174 , N .S .U . 113 , Psälzische Mühlenwerke
148 , Nähkayser 59 . Zementwerke Heidelberg 14 »,
Rheinelektra 143 , Süddeutscher Zucker 138, Freibur »

ger Ziegelwerke 34,50 , Waytz n . Freytag 161, Zellstoff
Waldhof 811.

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlnttnotiemnffcn (Eieenei Funkdienst

Chicago 29 Septembei
veixsn 1. stetig

Mai .
September
Dezember
März

Mai» T stetig
Mai
September
Dezember
März

aforT stetig
Mai
September
Dezember , ...
März . . . . 50 ' /» > 50 % renden * stetig

Devisen .
w Berlin . 29 . September

Zuschlag
k . t . Brie ?
f ', .004
+ O.Ol
+ 0 .004
+ O.Ol
+ 0 .5 ?
+ 0 .01 „+ <\ no2
* O.Ol

C .42
C.02
0 . 14
0 .20
r .04
r .C6
0.02
0 .28
0 .05
0 .2»
0 .04
0 -04
0 .20

+ C.Ol
+ 0 .18
+ 0 .28
+ 0 .14
+ C.18

28 29

179
131
134

128 ".
130 ' .
133 V.

92 '/.
95 '/,
98V,

9IV ,
95 '/.
98 %

48 %
49 -
50 '/.

48
48 '/,
50 '/.

Joggen I k ,stet . 28 29.
Yl&i .
Septembei 97 V, 96
Dezember 96 <?5V,
März 99 '/, 99 '/.

•Vcnyork . 29 September
Weites Domes ' . 28 29.

Mai
Septembei 132 131 ",
Dezember 134 133 '/.
Mftrz

Weizen . Bondeii
Septembei 141 '/,

136 %Dezember —

Buenos - Aires 1
Kanada 1 kanad .
Ja t>ao
KonMaDtlnooal
London
New -York
Klo de Janeiro
UruBuay
Amsterd .-Rotterd
Atben 100
Brü !<8 - Antwerp
Danzie
Elelmnetora 100 finn .

1 türk Pf .
1 Pf .

1 D .
1 M

1
100 o .

Drarbm .
100 Belga

(Geldkurs Geldkurs
£8 9, 29. 9.
1. 792 1 .792
4 .198 4 .2 ü
1 -9Ö -1 1 .956
2 .160 2 .18

.0 .415 0 .431
4 . 195 4 .197
0 .50 . 0 .5U
4 .246 4 .246

16a . - L 168 34
5.594 5 . 4 * 4
58 .42 58 45t »
81 45 al .öl

10 .57 ^ 10 .575
2 .9 . ' 2 .91

7 .393 7 .3*5
112 35 112 .47

20 .63 2U.58
'. 10 6 -- 110 .69

16 .46 16 .46
12 . 435 12 .44J
80 .51 3i .930
3 .027 3 034
7337 73 51

11 ^.84 11/ .89
59 .17 69 -^ 2
73 .66 73 4 i

Italien 100
Jugoslawen
Kopenhagen
Lisaab -Onorto
Oslo
l 'arta
Prag
Schwell 100 Frrs
Sofia 100 l
Spanien 100
Storkh .-Gothenb 100
Wien 100 Schil
Budapest 100 l ' i

Basier Devifenbörfe . Amtliche Mittelkurfe
vom 29. Sept . ( Mitgeteilt von de . Basler Handels »
bank . j Paris 20.35. — Berlin 123.49 . — London
25.24% . — Mailand 28 .38. — Brüssel 72.22K . — Hol -
land 207.70M . — Neuyork : Kabel 5,18 % ; Scheck
5. 18 % . — Canada 5 .19 . — Argentinien 2.21% .
Madrid und Barcelona 90.90. — Oslo 180 .85.
Kopenhagen 138 .85. — Stockholm 139.45. — Belgrad
9 . 13 . — Bukarest 3.24 . — Budapest 90 .05. — Wien
73 .15 . — Warschau 57 .95. — Prag 15 .87. — Sofia 3 75

Unnotierfe Werte .
Karlsruhe , 29 . September

Mitgeteilt von Baei & Elena , Bankgeschalt . Karlerube

Alles zirka
Adlet Kali . . . .Bad ^nla Druckerei

'

Brown Boverie
Deutsohe Lastauto

'

Deutsche Petroleum
Uasolin

*

Orindlei Zigarren . ,
literkraftwerke . .
Kali - Industrie . . .

• ) G , — gesucht .

75
ICO
16

54
03
70

10
167

KammerklrsM
Karlsr . I.ebensversicher .
Krügershai '
.Moninger Brauerei . . .
Bastatief Waggon . . .
Kodi & Wienenbergei
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Ollenburg
/ .uckerwaren tipeck . .

40
SOO
142
130
20
49

125
115
. 0



Seite 14 Karlsruher Taghlatt, Freitag, den 30 . September 1927 N ». 270

frankfurter KnrsbcrttM.
Deutsche » tantspapierc
AblSaangaecbd . 54 .90 55 .15
dto . oh . Äusl .-R. 15 -53 15 6J

Pfandbriefe
Pf01i .Hyp .Ffdb . —
Ehein . „ „ —

fremde - Werte
8"/0 Euinäii . i903 — 7 50
60/0BoB . u . Hcr2 . — 38 —
6 °/0 Mestk . am .

innere (SUb.) — . — — . —
Nnoh werte

C°/0 Bad . Kohle — . —
60/nHess.Braun .
60/0 Pr . Kalianl . —
5°/|)Pr .Rogg .Aji. _
5"/0Säch .Braiin .
4»/0 dto . BraUiik. |
8"/0 dto . Braunk . — \ —

ou/rtMexik .konv .
aufls. (Gold) .

3 »/p Mexikaner
Konv. innere

4'/, °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 % TUrk .v .l911
4v/o Anat . 8 . 1.
4V/,Anat .S .ir .
Bagaadbahn 1.
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
5<70Tehuantepcc

ab 1914 . . .

-8 9
Zb2 -

l >ie Kurse verstehen sich in Prozent .
23 . 9 . i9 . il.

Balüm .U.Ohio R 1 475 104 -38 25

1130 11 -30

34 . -
14 . -

18 50
17 . -

fo :
~

34 .25
14 -—
« i .SO
19 -
17 -
14 ? S
20 50

1860 19 . -
Versieheranss - Aktien

Erst . All . Vers . 146 — 149 —
FTankoniaVers . — . — —

Transportwerte
Hapag . . , 3uo 143 . — 149 .50
Nordd . Lloyd 40 ! 4o . — 149 75

Banken
AI1.I) . Kredit . 20 14225 143 . —
Rad . Bank . 100 173 — — . —
Darrast . Bk . 100 7 50 2 ' 8 . —
Dtscli . Bank 100 164 . — 163 .36
Disconto -G . 160 lr4 -9 "i 155 .5 J
Dresd . Hank 80 16 > 0 lfii . -
Metall Bank 1C0 13 ) .25 138 . ' 5
Oest . CreditanBt 42 .5J 42 60
Rh . Creditb . 40 — 1 ?8 . —
Reichsbank 100 169 50 17ü . -
Sttd .Dlsk .-G . 100 143 — 14i . —

Industrie werte
Bochum .QuIlTOO — •— —
Buderua Eis . 200 IC 5 .50 1C7 . 75
Dach .Lux .Bg700 —

ü elscnk . Bg . TCO
IJarpen .Bg . 1000
IvahAficheral . öO
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 000
Mann. Röhr . 000
Mansf. ligb . 50
fliönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
lih . Stahlw . «00
Kiebeckllon .400
Tellns Dergb . 20
lAUrahtttte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50
Adler 8t Opp. 250
Adlenverke . 40
A.E .G . . . . 50
Aach. Zeiiat . 400

i8 . 9 . : 9 x.
149 -75 145 -
vOU . - 197 . 5
171 - 17 -' .5u
? 4&.50 248 - —
18 ' . - 1H2- - •
157 . - 156 .50

- . - 16810
127 50 120 . -

- . - 108 25
? 43 . — 24 >. -
194 . - 192 . -
171 .20 176 -
ll 'A - III 75

81 50 8 .50
122 .75 122 .60

- . - 198 . -
51 -50 51 50

109 .50 10U. -
183 4J 18 ' . -
197 . - 196 -

£8 . 29. 9.
I!at( . Weinh . 1»
Ü.Msch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Ccm. Heidel . 300 140 . - 14 ? -

19 . -
194 - 192 . -

DaimlerMot . 60
D. G . ti . Ssch . 140
Dyck . & Wid . «0
Eis . Kaisers !. 40
Kl .Licht u .Kr .60
151. Bd .Wolle 100
liBlin. Msch . 100
EtUg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein , .letter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

119 - 11875
2U - - * 10 . -

43 - - 43 . -

2Ü : = 715 25

83
'
- 54 2 -

230 . - 23J . —
lül 50 1 1 .5 ",
297 5 ' c9 -bü

53 5J 53 5 .
100 . - 101 . -

72 - 71 -

Germ . I.inol . 100
GoldschmidtiOO
Gritzn .Msch .300
Grün & Bilf . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Ftt8s .200
Hirsch Kupf . 160
Hoch -u .Tiefb .20
HolzmannPh .80
Holzver .-lnd . 80

23 . » . 2» . 9.
741 .12 ' 43 -60
1V8 .50 '. ? 7—
110 50 112 -5C
175 - 1/6 . -

51 . - 5 ? . -
13 ^ .50 136 .5C
1C8-— 107 . -
101 . — 108 -
197 - 197 - - 0

69 75 69 . -
I.nag Erlang . 20 IOC. — 1C0- -
Jungh .Gcbr . 140 107 .70 IL6 . —
Kamm .Kais . 120 202 . — 203 —

rf Iv ^ r ' A 23 - 23 60K.i . Sca . & B . 80 4 orj i oQ
Knorr Heilb . 50 J74 _ 15350Kons. Braun 15 l 'J _ _ _KLraußLokom.50 * '

28 . y. 29 .
181 . — 177 -
119 50 118 . -

20 . -
Lahmeyer . 150
Lech . Augsb .25Ü
Leder . Spich . 50
Linoleums . 120 g

~ ' ~ .
Lud . Walzm . 500 123 — 1 ? 3 -

Maink .Höch .HO — 124 . -
Metallc . Frkf .60 189 . - 190 . -
MönusStamm3C 73 .r0 74 .30
ilot . Oberur . 250 74 — 73 —
Neck. Fahrz . 100 112 .53 ll ? -50
t'eters Union 30 112 .75 112 .60
Pfalz .N .Kays . 50 56 . — 53 . —
Rein .,G .&Sch .30 129 . - 129 . —
Rh .El .Mann . 100 _ 162 . —

dto . Vorz . 40 -
Rhena . Aach . 50 57 — 56 .10
Rodberg Dar . 60 7

'
kq 75gßöder Darm . 120 139 ! — 139 50

-8 . y. 29 . K
RQtgerswer . 160 94 . — 93M
Sehn .Frank . 300 95 . —
SchuckertEl .700 202 90 2C0 —
Schf . Herneis 40 78 .50 78 SV
Siem .&Hals . 700 293 50 29U.—
3add . Metall 160 —

Uhren .Furtw .40 17 .40 17 .50
Vo. & Häff . 8t . 25 173 — 179 .—
WayC &Freyt .40 160 . — 161 .—
Zell . Wld . St . 100 311, — 310 .—

rarlabel
Benz Motor . 60
Dsch .Petrol . 100
Großk .Wttrtt .20
Dtech . Erdöl 400 146

*
— 147 !—

Berliner Kursbericht
Die Kurse verst « Den sich i » Prozent . — Uei niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist aeben deren Namen angegeben .

Eoichsbankdiscont <1ul„. —
festTerr -insliche Werte

6% L .-E . Kohle
6o/c Pr . Kali .
Goldanleihe . .
IV, % fichspostAblös . - Anl . I . .
AblOa . - Anl. II .
Ablösg . - Anl. o .

Ausl .-Recht .
6% Eeichsanl 27
4u/o üchutzgeo .
6"Vo Mexikaner .
4'/, Oest . Sch . 14
4% Oest . Giidr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
*% T . Bagd . 8 . 1
4% Türk . t . 1905
4% T . Zoll 1911
4% TUOOF .Lose
4% Ung . Goldr .
4°/o Ung . Kronr .
5% Tehuantep .

28 9 .
12 -9 )

631
9 .-I.75
94 60
. 5 -

13 -
d ZI

93 75
94 .60
55 . -

1560
17.50

1575
^7 .50

910
3( 50
47 75 - . -
3 75

2 70

87 .50
9 -15

36 70

99 )
16 87
13 0
135
28 60

7 60
2 -70

20 -
17 -

17 -5
13 40
13 b7

» 7
2 .75

20 . -
17 . -

a' fandbriele
0% Berl . Gold. , oij .30 88 -50
8°/o Berlin . Hyp . . _ _ _ _

Gold Pf . S . o , 6 1 0 .25 100 .?5
80/oD .Kom .Gold C' 9 20 99 20

— 9950
8% Goth . Grkr .

Goldiik .i ' f .A(.A4 1C0 . — 1 ' 10
6% do . Abt. 2 94 . — 94 -
80/„Mannh .Stadt 91 .50 — . —
80/t Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 i . 0 .50 100 25
80/oMitteld. Bod.

Kred .-Gpf . B .l 99 50
B»/o Neckar A G. 79 3 j
8% Nordd . Grdk .

Goldpf . Em , 6 jqq #— 1C0 . —
80/0 NDrnb,Stad « £oj .— 100 —
81» Pr .Bodenkr .

Goldpf . Km. t 100 25 100 . —

95 7ö 9o .25

1C9 - 109 -
HO . ' 5 100 . ^0

62 25 Ui . -

Keichsbanklombardsatz I "I«
28 ». - 9

7c/0Pr . ßdkr .E .8
10o/0 Pr . Centr .-

Bod .Goldpfbr .
8»/„ do
50/o do
* 'äoM Pf

HiiP
4
k

: 100 .75 100 .75

1S3S 104 .70 105 —
8<>/0PreuÜ.Zentr . .

Stadtsch .R .3,6 ICO. — 100 -—
80/0 Rhein . Hyp .-

Soldpf . ßi - 4 39 .30 99 25
8°/oKogg .-Etbk .

R . 1- 3 100 .50 100 .50
80/0 do . R . 4 n . 5 101 50 1J0 - -
8»/oSächB . Bod.-

Kieditß . 5 . . 1 J0 .50 100 -50
8»/o Shdd .Boden-

Kredit R . 5 . . — — . —
10o/0 westd .Bod.

Kredit Em . 6 108 .10 108 10
ö°/0 Rogg .-Ktbk .

l - ll 7 .29 8 Z5

Eisenbahn -Aktien

A.-G . f.Verk . 600 168 .8 162 . -
Hochbahn . 500 97 .J5 97 .25
Sttd . Eisenb . 800 145 - 145 -
Baltimore . . . 14 — — •—
Luxemb . P .H .B. 8675 37 —
Schantung . . . 9 . — 91 .
Canada -Pacifio 92 . — . 1 —

4chi ahrts -Aktien
Hapag . . . 800 148 12 148 . -
Hamb . 8ttd . 3(X) 221 . — - --
Hansa . . . 50 z6 . — 226 —
Nord-Lloyd . 40 149 25 149 .50
Verein . Elbe 40 71 45 71 -

Itank - Aktien
Bkf . Brau -ln . 20 191 . _ 190 .25
Bum . B . Ver . a# 14412143 .87

Bay . H . u .Wh .2(J
Beri .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebcrsb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mltt . Creditb . 20
Oest . Credit . .Relchabank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Iid .Cr.Bk. 100 .
Wiener Bankv .

164 -
, 4v —
172 75
^27 .75
164 -
1C4 75
15 -1 25
161 !- 0

3 .0 50
42 37

s69 6 J
128 5 j

29 9 .
164 . -
^42 50
171 .12
226 -
163 75
11,5. —
155
160 87
- 38 . -
43 .

170 . -
123 50

158 50 158 -
18 37 18 -

15raaerei ' Aktien

Engelhard . 300 — . — 210 . —
SchStIerh .-B .250 337 - - 335 -
Schulteis -Pa . 20 422 — 418 50

intlRStrie -Aktien
Accumulat 500 1 6J —
Adler & Opp. 250 r ? ' i tAdlerh Glas 200 fj .,

—
Adlwerke . . 40 1 6 ? 5 Ii 9 do
Allg .Elek .G . 50 182 5 J 18 . . -
Amme*df . P . 50 . ~ ZZ
Angl .Con .G . 100 100 -7o 103 —
Anna . Stein . 300 59 37 ^9 -
Asch . Teilst . 800

jjj
1 ° / —

^ugs .Nrb .M.200

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Rembg . 200
Berg Evekih .400
Berger Tief b . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
81 .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing NOmb. 50
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze.80

135 . -
1/5 -

96 . -
6J5H

a80 50

3 6 -
42 . 0

194 87
73 -

184 -
275 .25
140 . -

138

133 . -

' 6 25
69 -
62 -

3C3 -25
4 ^ .2a

33 25

184 . -
27b . -
136 -

58 . 9 . -9 . 9 .
Brem . Besig . 20 67 87 66 —
Brem . Länol. 250 — . — — —
Brem .Vulk . 1000 149 — 151 . —
„ WollkJt. 1000 19 .12 19 —

Buderus . . 200 107 . /5 Ii 8 50
Busch Wagg . 80 1 1 — 101 .

Capito & Kl . . . 85 "— 85 -
Charl . Wass . 120 133 . — 139 25
Chm .BuckauSOO l ^ r . — 13 -
„ Heyden . 40 131 87 132 -

Gelsenk . 1000 79 _ 79 _
„ Albert . 300 136 50186 -

Conc . Chem . 400 75 25 75Cont . Cautch . 40 115 .bü 116 -

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dach .At .Tel . 150
„ ErdOl . . 400
„ Gußstahl 80
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 500
„ Spiegelgl .loo
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Elsenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Daren . Met. 1000
Dttrkopp . . ISO
Dflss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

118 . - 118 -
193 - 192 .° 0
110 60 11 .75
14 87145 .87
108 . - 108 -

114 50 114 -
67 - KL -

^45 . — 145 -
.̂6 . — 5 - 50

8 ^ 63 83 fO
85 bU 85 .75

12o . - 118 . -
13 . - 13 !) -

74 .75 74 -
81 . - 81 -

138 8714 ?.J5

F.intr . Brk . 600 173 . - 174 -
Elek . Liefer . 200 184 25 184 -
„ Lichtu . Kr .60 Ib . — ^ 15 75

El . Bd . Woll . 100 35 — 34 60
Email .Ullrich60 yy . — 30 . —
Enzinger W . 100 43 .53 49 —•
ErlangerBw .100 175 .o0175 . —
Eschw . Bg. 600 / 2l '. — ü20 . —
Ess . Steink . 700 159 .50 159 87

Faber Bleist .140 73 . — 71 2C
I .-G .Farb .In .lOO p 79 . — t96 lO
Feldm . Pap . 60 ?19 . — -
Feit .& Guill . 300 135 5 ^ 136 75femJut . Sp . 100 [ 6 -50126 -

18 . ^9 . ^
Frankonla . 100 . . 6 " H 2A
Friedrichsh . 300 14o . 143 -25
R . Frister . .60 — ~ •

Qaggen .Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . ünt . 100
J .Girmes &C .lOO
Glookenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. 180

JSacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C .HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hofl'm .Stärke G0
Hohenlohes . .
Holtmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutech . 80

5350
82 . -

148 25
9 i -

2 75
146 50
, 88/5
40 -
4453

129 -
lJ?o «—

5375
82 -

146 75
94 7b

209 50
146 75
290 —
239 -

44 -
130 . -
127 . -

21 - >175
147 50146 50
11 ?. - 90 -
175 - 176 25

93 .25 93 -
168 - 167 .50
16 50167 -
108 - lt - 7 —

90 -25
29 - 28 50

199 -50 20 >50
30 .25 30 -
- . - 79 -

11675116 50
- . - 70 bO
78 . - 78 25

103 . — 103 -
175 - 175 . -

80 .25 78 . -
^3 . — 3 -

198 . - 19 - - -
119 . — 119 -
182 - 180 -

3 ' 50 37 -
b6 £5 67 —

Jlse Bergb . 200 47 75 47 75
JeserichAsph .40 157 .75 157 . —
M. Jödel &Co. 60 170 -12 lb8 —
Jungh .Gebr . 140 107 . — 106 —

Kahla Porz . 100 105 — 105 . —
Kali Aschers -50 170 -25 170 75
Kwlsr . Msoh. SO z IL 22 60

KlOcknerw . 600
Knorr . . . . 50
Kohlm .Stärk .60
Kolb&SchUl. lOO
Koll .&Jourd200
Köln-Neuess . 60
Kosth . Cell . 80
Kraussft Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Kyffh . Hlitte 20
r.alimpyer . 150
Laurahfltte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindstrftm . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm 20
Ludw . Lfiwe 300
C. Lorenz . 60
LUdensch. M. 60
Magdebg . M. 80
C . D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappe ]
Mch Wb . Lln . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.DeutzlöO
Mfllh .Bergw .700
Seck .Fahrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . 8tgt . 500
„ WolIkJmm 500
Nord . Kraft . 100
Nflrnb. Herl »

28 . 59 . i).
156 .87155 .75
173 - 173 -
luS .50108 . —
19312193 . -

86 . - - 6 -
176 . - 176 . -

60 - 60 .50
6475 64 -

126 - 126 -

179 25 180 . -
82 60 80 50

101 . — 99 -
154 . - 154 50" ,0 300 . -

75 115 .
'
-- 97

114

83 - 282 . -
120 .25 12
110 . - 108 bO
12750 1 ?8 .25

66 - 53 50
169 75163 . —
126 6U 1 ^8 . —

1160 1160
65 5016 ' . -

1l8 5 1l4 -
139 75 138 -
134 - 133 -
144 - 140 . -

69 50 69 -
154 - 154 -
113 — 113 . —
168 50 163 . -
183 5018
163 l <r 164 -
117 - 117 . -

97 50 97 . -
Obersch .Ebf . 60 103 50 102 . —
„ Kokswerk .400 100 -25 101 . —
Oeking -St . . 500 , S? '2£ ,äS - ~
Orenstein . 200 131 .25 132 —

? ani!erA .-G . 200 79 . — 78 -
Phvn .Bergb . 300 109 .25 109 25
Jul . Pintech 500 146 - 145 —
Pittl .Werkz . 120 187 . - 185 -

Kathg .Wag . 100
Ravensb .8p . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Hraunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
, , 8piegelgl .300

Kh .W .Klkw . 3O0
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebcckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Rfltgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . Thflring .

Porti . Zern. 150
Sächs .Wagg . 50
Sächs .Webet .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchLferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 25(j
Schi . Zink . 100
Schi -Textil . 100
H . Schneider 80
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Sohnckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Stalifurt Ch. 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
StOhr & Cie. 260
8toewerNäh .200
Stoib . Zink 100
8tral .Spielk .600
Sfldd. Zucker

£8. 9.
6750
88Ä

2s O. —
24 --
165 —
19160
185 -
lb .25

£ 8 -
312

17A —
f. 9 r 0

11650
640 . —
115 . —

94 : 0

29. 9.
87 . -

89 .75
281 . -
ir4 --
164 -
191 - -
18 >. -
loO . —

55 .7t
31 -

17b . -
60 . -

1132J
64 . . -
113 . -

95 . —

123 — 125 . -

193 —
7175

lt3 - 0
4d —

139 —
18 -! -—

34 50
6 7b

23 - -
1337 .)
102 —
118 —

- 64 —
2 125

58 -

65
'
-

16 : . —
- 9225

7. 7z
j 253

1C3 —
30 .75

150 —
60 .25

227 . -
291 —
136 .25

195 —
7 —

1S4 -
- 46 . tC
133 -
l «6 75

34 12
<7 7J

. 30 —
1315t
102 . —
117 —

363 —
19J -50

58 —

63 . —
16 —
29 ? 5 -

71 —
o2 —

103 .50
30 —

1 - 0 —
60 .50

2i5 —
291 —
136 —

28 - 9 ! » . a .
Tafelglas . . tlC 1 £ 0 50 120 . —
Tecklenburg . . — — — . —
TeIefonBerun60 87 . — 84 . »
Terra A.-G. . 80 33 — 33 .—
Thale Eisen . 200 — — —
Thome , Kr . 400 — — —
Transradio 160 130 .12 129 .—
Tflllf. Floha 200 101 -50101 .—
(7nion ch .Pr .150
VamnerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt . HaUer220
V. Schf . Bern . 40
Ver Stahlw .1900
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
., Tüllfab . 140

Vor.Biel .Sp . 180

Wand . Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Rues40
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 160
WflJ ) . Hamm 50
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guö . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zelistoff -Ver . 60
Zeilst .W &ld . 100
Zimmermsw . 20

84 . - 84 .-

142 . - 142 . -

73
2

.
-
-

90 . -
12l .

'
75

219 —
116 . -
10a —
86—
94 -
32 .5C

? M —
151 —
1 ' —
133 —

17 ?. -
632 —

79 -^
12 ü .26
H8 —
106 .87
107 —

87 . -
97 . -
32 .5»

- 49 —
149 —
150 —
131 —

184 - 183 —
88 50 83 —
691fb 71 —

li2 25 152 .2t
105 .25

15 ' -50 - —
137 . — 137 -5«

173 — 167 67
312 -75 3lC .^ t

Kolonial werte
Dtsch .OstaJr . 50 18975 190 . —- - - - 895 - 1Neu-Guinea
Otavi -Minen

20 395 - IlIOJ .
35 87 36 .2 $

\ ' ichtnmtl . Aotiernn ^ e *
D8ch.Petrol . 160 82 —
Sloinan -Salpet gz 50

81 60
82—

iBiüi

Zu sämtlichen imljandestheateraufgetühr -
ten Opern

Klavierauszüge Noten
stets vorrätig !
Musikalien - CmM« mülln » Kaiserstrasse
Handlung PritZ lllUIILs EckeWaldstr .
Bestgepflegt .Musikaliensortiment am Platze

Taschen - u.flrmbanduhren
in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeister

KITTEL
Am Hauptbahnhof

Bleyle ' s
Rnaben -flnziige , Sweater
Pullover , Westen etc.
für Damen und Herren
in größter Auswahl bei

W . Boländer

Wählen Sie jetzt schon
die für Ihre Räume benötigten

BELEUCHTUNGSKÖRPER
b e i

Joseph Meess
Erbprinzensirafle 29
Größte Auswahl

Billige Preise - Zahlungserleichterung

Moltkestraße 81 — gegenüber dem Städt . Krankenhaus

empfiehlt sich in großer Auswahl in
Torten , Kuchen , div . Stückchen , Fapoc -
stiiebe jeder Art , Serner in Schokoladen
und Pralinen,Krankenweine und Liköre

SCHLAFZIMMER j
in nur guten Qualitäten , moderne Formen

außergewöhnlich billig bei

Heinrich Karger, nur Philipps!. 19 f
Kein Laden .

Klavierauszüge
Fra Diavolo — Macbeth
Boris Goduno 'W

Frans Tafel
"
^ SrJ

'
nV

Ecke Kaiser - und Laminstraße — Telephon 1647

! Mmjeder A Deckes usw.
y werden gewaschen und gespannt bei der m

I FÄRBEREI PRINT2 A . - G . f
| | j

Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508 || J

Badisches Hanöfstbcattr
Spielplan vom 1 . bis lt . Oktober 1927

a ) Im Landcstheatcr :
Samstag . 1 . Oft . * 04 . Tb -. G - M - 101—200. ..Biel

Lärmcu um Nichts " . Lustwi « ! von Shakespeare . 8 bis
10W>. (5 .— ) .

Sonuta ». 2. Okt . * B 4 . „ Boris Godunow " . MuN -
kalischcS VolkSdranto von Ninsiorgsky - 7 bis nach 10.
(8 .- )

Montag . 3. Okt . Volksbühne 1. ..Macbeth "
. Trauer¬

spiel von Shakespeare - 714 -̂ 10 '/«. (5 — ) . Der 4. Rang
ist für den allgemeinen Verkälts ^ eigehallen .

Dirustag , 4 . Okt . jfcE 4 . The .-Gem . 8 . Son >d.^Gr .
„SJotiiJ Godunow " . Musikalisches Volksbvam « von
Mussorgsky . VA— 10 %. (8 .— .)

Mittivo « . 5 . Okt . * A5 . ..Ein besserer Herr " . Lust -
spiel von Hasenclever . V .B . S . - Gr . 8— 10. (5 .—. )

Donnerstag , 6. Okt . * D5 (Donnerstaami «te > Th .-
Gcm . 301— 100. ,.Daö Nnrnbergisch EI " . Schauspiel von
Harlan . 8— 10-/4- <S.— .)

Freitag . 7 . Okt . * F 5 tFreitasmiete ) . Th --H>em . 1 bis
100. „ Fra Diavolo ". Komische Oper von Auber . 8 bis
gegen 10 % (7.— .)

Samstag . 8 . Ott . * C 5. Tb .- Gem . 501—600 . „Treib¬
jagd " . Schauspiel von Blume . 8 bis gegen 10ü . (5 .— .)

Sonntag . 9 . Ott * G4 . „Boris Godunow " . Musi¬
kalisches ÄZolksdrama von Mussorgsky - VA— 10Vi. (8 .—. )

Montag , 10 . Ott . Volksbühne 1. „Macbeth ". Trauer¬
spiel von Shakespeare . 7 J, i— 10 % . (5 .— . ) Der 4. Rang
ist für den allgemeinen Verkam sveigehatten -

DicnStag , 11 . Okt . » LS . Th -- Gem . 1 . S .- Ĝr . „Ein
besserer Herr " . Lustspiel von Hasenclever . 8— 10 . (5 .—. )

b ) Am Städt . Kvnzerthaus :
Sonntag . 2 . Ott H- Zu Hermann StddermannS

70. Geburistaa - Zum erstenmal : „Die gntgeschuittcne
Ecke" von Su -dermann - 1 \'n—10. (4 .20 .)

Sonntag , 9 . Okt . ^ „ Unsere kleine Fran " . Schwank
von Aver « Hopwoob . 7'A bis gegen 10 . (4 .20.)

c ) In der Festhalle :
Mamas . 8 . Ott . Th .- Gem . 1— 100 uwd 1 S - Gr .

1. Sinsonie -Konzert . 8 bis gegen 10 . (4 .— . ) Pl >ab -
miete für 10 Sinsome -Konserte 34— 11 M .

Montag , 10 . Okt . 1 . Bolks - Tinsonie -K- nzert . 8 bis
gegen 10. (8 .— .) Platzmiete für 6 Volks -Sinsome -
Kvnzerte 18 .50—8.00 ,<C.

Vorankündigung : Mittwoch , 12 . Ott . : Äum erstenmal :
„ Die Lästcrschule " . Oper von Klenan .
Nuwdfunkstunie des Ba -dischen Lawdcstheaters Freitag ,

den 7 . Oktober . 6 .15 UHr .
Die 2. Rate der Platzmiete (Oktoberrote ) kann vom

30. September bis einschließlich 4. Oktober an der Bor -
verkaussPasse d?s B «i>. - Lan d̂esthoaterS eiwbezaHlt iver -
-den . Vom 5 . Oktober ab erfolgt HauScinzug . Gang -
gebühr 50 J) .

lkartcnvorverkaus : Vorverkaufskasse dcS Badischen
Landes ^heaters - Telephon 6288 In der Stadt : Haupt »
Verkaufsstellen : Musikalienhandlung Fr ' tz Müller ,
Ecke Kaiser , und Waldftrabe . Telephon 833 und Ncile -
büro Herm M e r> 1 e . K ^ ilerftrahe 141 . Telephon 450.
Weitere Berkoufsftcllen : Zigarrenhandlung Fr Brun -
neri . Katfer - Allee 2V. Telephon 4351, und Kaufmann
Karl H o l z I ch u h . Werdervlotz 48 Telephon 508.

KSE1

WaüenSle liandarbeileo ontertioon ?
dann besichtigen Sie unverbindlich
meine neusten Zeichnungen in

Toledo , Stabsaum , Krauzwort ,
Tiillarbeiten , Rnadfuuk .
Valencia usw .

Marga Köhl Yorkslraße 30
Telefon 2395

LUDWIG BIRTSGM , JÜWILWR
KARLSRUHE
Kaiserstr . 165, Telef 1478

GOLD- um SBLBERWMREN
SCHHUCIC EigeneWerkstätte

Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen *Steig

® OÖOOIOOIOOIOOIOOIOOOIOOIOOICX̂ OOIOOIOC

8
gute Sild
die g-oschmackvolle Photo - and Bilder -

Einrahmung
finden Sie in gröiJt . Auswahl im Spezialgeschäft

g. BÜCHLiw.£m<h
KaiserstraBe 132 - Bartensaal Padewet-Geigenhaus

30 (00 (00100900800 (000 (00100 (0010010010 Q

(Jebel & Lechleiter
Pianos - Flügel

Katalog kostenlos — Günstipre Teilzahlung
Alleinige Vertretung in Karlsruhe :

Kaiserstr . 176
■ IPB ® iW5Htür Eckhaus Hlrsehstr .

fiipina - UHren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und daueihaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

WsSh , IDßVSn « KaiserstraBe 203

OJu&c Ii . J. Fiedler
Photographisches Atelier

Kaiserstraße 223
Telefon 100

Erstklassige Arbeiten
Mäßige Preise

Ji hihihi
mm

IIIIIHillllll llllliliil!
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V/e SMck 'liM
Das 2eieliöi ! am Kopfe dieser Anzeige ist
die eingetragene Schutzmarke des grossen

Sptiialfjousts für
ßerren- u. iKnabenkleidung

das in den nächsten Tagen in Karlsruhe
iKdiserstraße 74 (am Marktplatz ) eröffnet wird

Verschieben Sie Ihre geplanten Einkäufe
um einige Tage, es wird sich lohnen.

Stern
Gleiche Geschäfte in Heidelberg , Ludwigshafen , Mannheim

WolWMtaM .
Schöne 5 Zimmerwoh -

ttunß mit Zubehör in
best . Lage . Nabe Hardt -

i Wald , gegen 6 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör

I >n gleicher Lage sofort
ober 15 . Oktober zumTausch gesucht . An-
geböte unter Nr . 4456

i ins Tngblattbüro erbet .

^ Tausch
<m-

Snche meine 2 Zim -
zncrwohnuna in freier
Lag« geg . 3- od . 4- ZlM-
inerivohng . zu tauschen.

Vordringlichkeitskarte
vorhanden . Evtl . Um-
»ugsvergütung . Angeb .
u . Nr . 4457 i . Tagblattb .muvermieten

Gut mSbl . Zimmer
auf losort zu vermieten :

Zirkel 8. II . links .
Sonniges Balkon,im -

wer . geräum . , put möb-
« ert , zu vermieten :
.Kaiferstrafie 180 . III .
Gut möbl . Zimmer in

icntraler Lage sofort an
»t . Herrn zu vermiet . :

Waldstr . 77 . 1. Schmiedcr
„ Möbl . Zimmer an so -
« d . Mräul . zu vcrmtet . :
.Akademiestrafie 53. II .
1 od . 2 schone Zimmer ,

ganz od . teilw . möbl . .
9u verm . : Gartenftr . 54,

Stock.
Möbl . Mansardeuiim -

wer los . zu vermtet . Zu
erfr . Doualasftr . 13 . II .

Dachzimmer ,
wöbtlert , zu vermieten :
K̂aiserftrane 180. III .
Gut möbl . Zimmer

aus l . Okt. zu vermtet . :
AriegSstr . III . II . lks .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten :^ .Kaiserstrafte 9 . 3. « tock .

2 gut möbl . Zimmer
an 2 Herren od . 2 Da -
wen zu verm . Ev . Stil»
chenb Scheffelftr . 12 . II .
, Gut möbl . Zimmer ,
schöne , freie Lage . Kla-

' vier , an 1 od . 2 Herren
}u vermieten : ©arten »
nadt . Roseiilvea 58.
IM - Siiditadt

. Möbliert . Zimmer mit
drühitück v . 22-—30 . Okt.
gesucht . Preisangeb . u.
Nr . 4461 ins Tagblattb ."

IfiFfefii hübsches, gut
Vöhl . Mansarde » ,imm ..
Nähe der Hauptpost , an
nur berufst . , gut empf.
vrau od . Fräul . aus 1 .
Okt . zu vermiet .. ebenso
> eins. möbl . Mansarde .
Angebote unt . Nr . 445»
hls Tagblattbiiro erbet .

Am MW. Xor
ist gut möbl . Zimmer
»lit elektr . Licht , fl. heiz¬
bar . ott sol . Dauermie¬
ter zu verm . Anzusehen
von 10—12 it . 2—4 Uhr :
Ainalienstrahe 93, vart ..
Ecke Westendstrahe .

Gut eingerichtetes
— Zimmer —

«ventl . zwei , in gutem
vaus u . ruh . Lage zum
15 . Oktober au vermiet .
,-ldresse n . .
im Tagblattbüro -

den sofortigen Eintritt suche ich einen zu -Sur oen loiorngen v.inirirr ma
verläffigen und branchcknndigen

liingsren Filialleifer

>eutsche Bewerber , welche Stellungen in Nord -
icutfchland mit Erfolg bekleidet haben erhalten
den
LebensmittelhanS CurtMiiiiicinfiuo b » ii CTOitt . Offenburg . .—

Warum zögern Sie MliulCU
usgedehnten . vielversprechenden Beziebun - y
Szuwerien und im Neben - oder Haupt - „ >>,, ? vronhetic iebr bil-

Verkaufe mein
Etagenhaus

mit Einfahrt u . Laden ,
gute Siidstadtlage ,

Schätz « . 32 000 Jl , zum
Spottpreis von 47 000 M
bei 7000—8000 Jl An, .
Gr . Hos vorh . Eilangeb .
u . Nr . 4451 i . Tagblattb .

Ihre ausgedehnten , vielversprechenden ^ Beziebun -
gen auszuwerten und im Neben - oder Haupt -
berufe zu einer .

ausgiebigen Einnaweauelle
zu gestalten ? Sie erhalten von uns zweckdienliche
Richtlinien und jede erforderliche Unterstuizung .
ohne das, die Tätigkeit vielfach Ihr persönliches
Hervortreten notwendig macht . Senden Sie ,1vre
Adresse , die selbstverständlich verschwiegen behan-
dekt wird , unter Nr . 4462 ins Tagblattburo .

G « t möbl . Zimmer ,
eizb . , el . Licht , ab 1 . 10.
lillig zu vermieten :

Melanchthonstr . 4 . Brecht

Mief -Gesuche
Möbliertes Zimmer

Nähe Slorkkstr . sof . ae -
sucht . Angeb . unt . Nr .
4463 ins Tagblattb . erb.

Gesucht sofort großes .
leeres Zimmer.

1. od . 2. Etage , heizbar
n . elektr . Licht . Gutes
Hans , Angeb . u . Nr .
4464 Ins Tagblattb . erb.

Berlläiilerin.
ein« in der Lebensmit -
telbranche bewanderte ,findet per Isfort oder

fväter Stellung . Anae -
böte m . ZeugniSabschilf -
ten und Angabe des AI-
ters unt . Nr . 4460 ins
Tagblattburo erbeten.
as

B? fÄS15 Okt . gesucht . Näh .Marteuitrake 32 . 1 Tr .
G e sucht wird auf

1. Oktober eine
ruhige

gebildet« Dame , die ein .
alten , leidenden Dame
einige Stund , am Tage
(vefelllchaft leistet. Gefl .
Äng . mit Gehaltsansvr .
n . Nr . 4458 t . Tagblattb .
Leistungsfähige Wurst -

fabrik sucht tüchtige
Vertreter

für Karlsruhe und Um-
gebung . Angebote unt .
Nr . 4431 ins Tagblatt -
büro erbeten .

«er übernimmt

gut . hohe Verjrfltungr .
Bevonnsl I.ndcnar «--

Hrhül te in allen Stadt¬
teilen in Karlsruhe n .

UniRebung . Keine
B ra nehenkenntnisse

und kein Kapital .
Aiififeb . unter SP . 4455
iae Tagblattburo erb .

Damcnzlmmkr . r
Mahagoni , zu verkauf . :
Uaiserstr . 175. 4 Trepp .

neue Modelle , sehr bil-
lig zu verkaufen .

Möbelbaus
Hlaier UJeinticirner

82 Kron eiistrasie S2 . _
Modern , eich . Äuszicb -

tlsch. 4 sch. Lcdcrftiible,
eich . Zimmer -Stchlamve ,
Klubsessel, Diwan . Chat -
selongue . 1- u . Uüriqer
Schrank . Dipl .-Schreib -

— |i ' » bleiche

Pianos ,
einige gebr ,̂ gut instand
gefetzte lehr billig zu
verkaufen bei
Heinr . Müller . Klavier -

bauer . Schlltzeustr. 8.
Schlafzimmer .Herren,immer ,
Speisezimmer ,
Kuchen .
Schreibtische

Möbelhaudlung
M . Kühn .
Ritterstrabe 11 .

bei der Kriegstrahe .
Ein weifzlack . . zweitnr .
Schrank
Sttdendftr . 10. I . links .

sonst , verkauft bill . An-
u . Berk . D . Gn man «.
Rudolsftr . 12 . Tel . 6608 .

zu verkaufen , alles gut
erhalten .

Winterstr . 9 . 4 . Stock.
Kombinierter Herd ,150X80 am , für Kantine

vd . WiitfdL gröh .
mllie , spottoill . zu vcrk.
G . Roller . Luiscnstr . 24 .
Weiber Emailherd.
gut erhalten , zu 35 M
zu verkaufen . » uo » s ,
Maxaustraste 30, III .
Kindemagen (lila ) ,
Stubenwagen it . La« s-
tiitrt zu verkaufen :
Schmid. Ublandstr . 2.
Ein gut erhaltener

Kindermagen
ist für 15 M zu verkf. :
B aumeisterstr . 1» . vt ., r.

Fa6 . 155 biter.
&M .

' Äfeitf . «
im Hof rechts.

Schreibtisch,Diplom ., bell eiche, ein
Grammophon m . Platt ,
billig zu verkaufen von
12 —2 u . von 6 Uhr an :
« arlstr . ! «(>. vt ., rechts.
Sn verkaufe « : 1 Wasch¬
tisch, Holz. 1 Küchentifch ,
1 Äaschzuber , 2 Bilder -
rahmen . 1 «rohe Kiste ,
1 groß . Aauariumglas .
1 Schneiderinnen Büste.
Rüppurrerstr . 7 . IV . lks.

Sebr gut erhaltener
ZwillingSkiilderwagen

sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 446t>
ins Tagblattbüro erbet .
Gebraudite Möbel

all . Art , einfache u . boch-
feine Stücke, zu kaufen
gesucht . Angebote bitte

Sr . Schuster .Ludwig - Wilhelmstr . 18.

Kaufe
getr . Kletd « r . Schuhe.
Federbetten . Wäsche etc.
zu guten Preisen .

I . Silbcrmaun .
Tel . 2551 . Brunnenst . I .

doi c!er LvamtelidAvk
Waldstr . 13

E in Waggon

zu M. 87 .- , 93 .- , 102.-
M, 129 . - , 137 .- , 157.-

eingetroffen .
Bei Katenzahlung .

Anzahlung ca . 20 — 30 °/o
Wöchentl Rate Mk S.¬

Gasherde ab IM. 75 -
Verkaufsstelle von

Junker & Ruh

Ilraelit . Gemeinde .
Hauvtlvnagoge
Kronenstrane .

Freitag , den 30. Sept . :
Sabbatanfang 6 Uhr .

SarnStag , den 1. Okt . :
?1iorgengotteSdst. 8 .30.
Barrnizwahfeier , Ge-
denken des 80jahrigen
Geburtstages d . Hrn .
Reichspräsident . Nach -
inittagsgottesdst . 3 .30.
Sabbatansaang 6 .45 .

Morgengot -Werktags :
-end-tesdienst 6 .45.gotteSdienst 6 Uhr .

Israelit . Religions -
gelelllAst .

Freitag , den 30. Sept . :
5.45 Uhr : Sabbat - An-
fang .

- amstaa , detx. 1 . Okt. :
7 .30 Uhr :
tesdienst . 9 U- : Pre -Morgengot -

digt . 3 Uhr : Schüler -
aottesdienst . 4 .30 U . :

Sonntag . 2 . Okt . Hin-
denbnrgseier . ,MorgcnaotteSdst . 5 .15.
Hindeilburgfeier 7 lt .
Mittagsgonesd . 12 .50.
NachinittagSgvttesdft .

5 .45 Uhr .

WARUM
gerade ein

KRAUSS -
PIANO

Weil hervorragend
im Ton

Geschmackvoll im
Gehäuse

Unverwüstlich in der
Haltbarkeit

Nieder Im Preis :
Tollzahlaiig gestattet

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nun

auch meine treubesorgte Gattin , unsere herzens¬

gute , unvergeßliche Mutter , Großmutter , Schwie

germutter , Schwägerin und Tante

Anna Weis geb . Biasi
ÄÄtS Ä -
56 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 27 . September 1927.
Amalienstralle SS, III .

In tiefem Schmerz :

August Wels , Rechnungsrat i . R .
und Kinder Ida und Kurt .

IS
1 6Är fco uÄ der St . Stephaasklrohe.

I • KAALSßUHE »J |^ "Aismrettf.jzi.wn

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verluste sprechen wir unseren

innigsten Dank aus .

Frau Elisabeth Buch .
Frau Else Mallmann

Karlsruhe , im September 1927.

6 «lte IS

Zum
Quartalswechsel

V ^ ßiiroWart
Bleistifte A . W. Faber,Dtz 180 . 1 .00, Sick 12 -/ 9 'J
Kopierstifte A- w - Faber. Dtz . 270 . 120 . 2 00 XQi
Post -, Blau - u . Rotstifte " 'Vück u ! 12 ^

Gaste ! !- , Apollo - , Mars - oder
Koh - i - noor Blei - oder Kopierstifte

Gros 42,00 Dtz . 3 . 75 Stück 35 i

Roeder 'sBremerBörsenfedern Gros 2 75
Heintze & Blankertz BQrofedern _ _ ,

Gros 3 15 , S00, 2 .?0 Dtz. 30 -, . 28J 25 4

Beyer 's violette Kopiertinte
1 Liter 8 .75 Liter 2 25 . Vi Liter

Pelikan -Schreibtinte 4001 . on
1 Liier 3 .00, -/. Liter 1.80 Liter '

Deutsche Reichstinte QK ,
1 Liter 1.80. Vt Liter 1 .20 V« Liter 004

Farbige Tinte '/iLit 120 , '/« Lit . ssj ■/> Llt . 554
Flüssiger Büroleim j ^6 ^
□ Jö | _ woß , 1000Stk . 70V . lOUStk. SJ 7 »BUronadein wein , 1000 stück eoj . 100 stuck » •'

Brietordner „Badenia " neue
extrastarke AuslührunK mit Leinen-
rücken und ReKister. Folio Stück 1.00. nn j
Iii Stück 8 50 . Quart 10 Stück 8 .50. Stück au "'

Soennecken - Ordner mit steckmechanik ,t 4 cm Kücken. Folio 43y , Quart
Schnellhefter „ Badenia " ES „
Folio St . 10 -f 100 St . S - Quart St. 9 V 100 St ° - —

Vorordner stück 12 .93 8 40 7 20 5 . 40
Locher stück 810 ß 75 2401 .10 75 j 55 ^
Kopierpressen Buchform • st . 85 - 28 .— 17 .50
Kopierpressen mit Spindelst 89 — 85 .50 29 .00
Kopierbücher 1000Blattm Res . Quart8 25 2 .90
Geschäftsbriefumschläge "

iuÜq
6

stück 2 .60
Geschäftsbriefumschläge Ba"

u
'
oo

1
stüc !c 5 .40

1 in Bogen weiU , rosa , meliert #Löschpapier 1a Bogen 110 1 Bogen ' « "•»
Löschstreifen 1 Paol m

^ iö Str. 10 J 12 Pack. 1 -10

Formulare aller Ar!
wie Rechnungen , Quittungen , Wech¬
sel , Mittellungen , I'aketndrenson , Be¬
stellscheine . Lieferscheine , Postkar¬
ten u . a . m. aus Ja . Papieren zu äußerst niedr

Preisen .

25 mm Stück 2 25 n
U - 1H mm Stück "

, folio viol . od . schw .

Durchschlagpapiere
1.8«, Quart 1001

Pelikan Farbbänder
Pelikan Kohlepapier Kä

'rVn°
m .Tuo

B
Bi^ t S .—

Taifun Kohlepapier SÄ mu
c
ioo Blatt 2 .90

Folio 1000 Blatt 1.90 *
1000 Blatt 180 1zo

Durchschlagpapiere ,ei nst hoiztr., «Folio 1000 Blatt 7.- • - Quart 1000 Blatt 5 oa
Schreibmaschinenpapier reinsi hoizfr. KFolio 1000 Blatt 7.- Quart 1000 Bl . 0 . S0
Schreiomaschinenblock Senpap .ft . 704
Formularkasten Foiio25 !i Quart2.40 Oktav 2 .10
Handkariotheken m Rea '

%T,w rtM,w 956 .55
Kartotheken Soh 'Ä « .- 7s Ä - 10 .50
Kartothekkarten Mauilakarton . liniert

100 Stück 2.80 1 60 1 .2 904
Kartothekregister 25 l| atf 2.10. 165 . 1 .20 90 -*

( ieficIiäälsMcher a iier Art
Oktav u . Kurzfoiio mit Kontoliniatur , Quart ,
U Folio , Folio mit und obne Register sow .

als Kassa - od . Hauptbücher . Alehrkölonnen -
bücher mit 3. 4. 5, 6. S, 10 od. 13 Kolonnen ,
Amerik . Journale u . Kassabücher , Wechsel -
kopierbticher aus zweckentsprechend bestenrapieren m soliden Einbänden ganz bes . billig.

Terminkalender 1928
soeben erschienen

Unsere

|
Lebensmittel *Ableitungisl eröKnel.
PtOlen Sie Qualitäten and Preise .

Nach langem schweren Leiden , das er helden¬

mütig ertrug , starb mir der treueste Weggenosse ,
mein innigst geliebter Mann

Friedrich Fehr
Maler und Akademie - Professor i . R,

München , Galeriestr . 19 , den 26 . Sept . 1927
z Zt. Polling b Weilheim ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Bertha Fehr , geb . steinberg

Die Bestattung hat in aller Stille in Polling
stattgefunden
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Extra - Angebot
bis einschl . Mittwoch , 5 . Oktober

Leinen und Eaumwollwaren
Trotz steigender Konjunktur Efiorm billige Preis ® .

Wäsche 'tucn so 'cm breit Mir, 52 -J
Madapolam 80 cm br. • • • • Mir. 90J 75J 65 4
Renforce best . südd . Fabr.. 80 cm br . Mtr. l 10 951
Makotuch für eleg . Unterwäsche • Mtr. 1,40 95 J
Linon für Oberbettücher , ca. 160 cm b^ Mtr. 2 25
Creionne und Renforce

beste süddeutsche Fabr . ca . 160 cm breit Mtr . 2,75

Halbleinen ca. «o cm br . • • - Mtr. iso l .so Iis
Halbleinen ca, 150 cm br. - - Mir. 2.50 2 25 1.95
Halbleinen m . aiim . verstärkter Mitte ca. l !flcm br.

Bettdamast sestr . ca. 130cm br. Mir 2 45 1.75 1.40
Bettdamast seblumt. ca. 130 cmbre»

225 195
Bettdamast m . feinlarb. StreiE. ca. läucm br. Mtr,

Merceris . Bettdamast ia. Qualität
Speziaimarke „Hertie "

, 13« cm br . Mtr . 2 .B0
Bettkattun ca. 80 cm breit • - Mtr. l .- 85 .J G8.J 53 1
Bettkattun ca. ISO cm breit Mtr . 1.75 1.35 95 /
i . i . ii echtrot u . lederdicht ca . 82 cm breit ., OKInlett Mtr. 2.25 1.95 1.65 >.Z5
Inlett echtrot 'ederdicbt ca. 180 cm breit

8 _ ^ 1Q5
Matratzendreil « Ä r

b
°
r!

UDd rot/rosa- - Mtr . 1 -S5
la . Halbleinen Jacq .-Matratzendrell

ca . 120 cm breit Mtr . o .OU

Windelflanell Mtr . 85 4 75 <r 65J 55 <f
Gerauht Croise Mtr. 1.00 140 1.20 85 * 754
Bettuchbiber ca. 140/I50 cm breit • - Mtr . 1.80 1.25 95 •'
Bettuchköper ca. ISO cm breit . • • • Mtr . 2.50 1.95 1 .65

Blusen - und Hemdenflanell ,
Mtr . 1.25 95 -f 75J 65 J ^ 54

Pyamaflanell aparte Streifen u. R.aros Mtr . 1.65 1.50 1,10
Kleidervelour in Eroß. Auswahl Mtr . 95 .) 85•( 75J 65 4
Kleiderflanell kariert Mtr . 1.25 95 ^ 754
Pulloverstoffe • . Mtr . 2.25 i .6ü 1.45 95 j 854
Molton einfarb, . 1. warmeUnterkleidg. Mtr . 98-/ 95 ./ GM 53 il
Unterrockflanell gestreift Mtr. 1.451 .25 95 il
Molton doppelseitig, schwere Winterware . . . Mtr 1 .40
Welline für Morgenröcke, in vielen Farben • . . Mtr- 1 .35
Mattine -Veloutine neue Muster Mtr. 1.75 1 .65
Schürzenstoff buntgemustert . Mtr , 1,50 1.25 95J 754
Schürzenstoff 116/120 cm breit . . Mtr . 1.35 1.10 95 4

Schlafdecken , grau und braun
Serie IV 11] 11 1

2 .95 1 .95 1 .50 95 4

Staub - und Wischtücher
Staubtuch stück 25j 20^ 14 ^ 10 4
Wischtuch * ges . und geb. • • - 'feDtzd- 1.75 125 754
Gläsertuch h'iein., ges . u. geb. >/» Dtzd . 3 .75 8.25 2 .25
Gläsertuch r'lein.. ges . und geb. % Dtzd 465 3 75 3 .50

Han dtücher , abgepa ßt
Küchenhandtuch dunkel • • • % Dtzd 3 25 2 50 2,25
Gerstenkorn mit rotem Rand • • */« Dtzd . 3 75 2 95 2 .25

Küchenhandtuch grau , R'lein. • • • • >/» Dtzd . 5 90 4 .90
Zimmerhandtuch gestreift, 1/2Dtzd . - - 4 65 3 .25 2 .75
Zimmerhandtuch h'lein . ^acyuard .-/- Dtzd .8 .25 650 4 .75
Zimmerhandtuch r'lein. Jacquard,i/2Dtzd .t0 .75 .9.50 8 .50

Taschentücher
Herrentuch weiß u. buntkantig , V- Dtzd . 1.50 1.25 95 4
Herrentuch mit Hohls., buntkantig • - l/2 Dtzd . 2 .25 1,75
Herrentuch weiß, reinleinen 'Is Dtzd . 3.75 2 .95
Damentuch mit Hohlsaum ■ ■ • '/sDtzd . 90J 75 .) 554
Damentuch mit färb . Kante - • - -I- Dtzd , 125 85 .1 65 <j
Spitzentuch weiß und farbig ■ • • • Stühk 65 ^ 45J 354
Einstecktuch weiß , Crepe de chine, mitAtlasstreit. n Q5 </

Buchstabentücher
Damentuch % Dtzd . 2.50 1.95 1 .45
Herrientuch . % Dtzd 3 .75 2.65 1 .95
Kindertuch % Dtzd . i .so 1.25 954

Tischwäsche
Servietten 7. Dtzd . 3 .95 2 .95 2 .50 1 .50
Kaffeeservietten mit bunt . Rand , v- Dtzd 1 .95 1 .40

. . 130 (160 1301130 110/130Jacquard -T .schtucher stQck 2 .95 2 .50 1 .95
Mercerisiertes Tischzeug „ Hertie " ia . Qualität

Blumenmuster 16W880 160, >75 130/225 1.10)160 1301130
s .ück 12 .50 10 .50 6 .75 4 .75 3 .75

Servietten dazu passnnd, 60I60 </t Dtzd . 5 .75
Reinleinen gebleichtes Tischzeug Blumenmuster

130/220 1301160 13QI130 Servietten 5S/55
11 .90 8 .25 6 .75 v, Dtzd . 8 .25

Druckdeckchen waschecht, stk . 1 .45 t .10 SS < 75 *1
Zefirdecken Ä

indanthren • • Stück ' -75 1l15 öa *

Druckdecken ^ 0 = a Ä « <
°or

erau • • Stück 4,50 3 . 75 1 . 95

Frottierhandtuch mit
75 .. 58i

Frottierhandtuch weiß Jacquâ
ück

It i95KT65 1 .25
r ^ jatünk » . we !ö mit buntem Rand * c «baöetucher stücK e 90 4 .25 2 95 1,95 1 -50

mit 6 Servietten in Karton , weiß n ortKaffeegedeck mit bunter Kante 7 90 6.90 5,5 .i 3 .90
Kaffeegedeck m . 6Serv . i. Karton , m . Hohls ., 9.75 7 .90

mit 6 Servietten in Karton < c t-Kaffeegedeck reinleinen mil Hohlsaum - 19 .75 16 . 75

■■iiimihi iiiiii iii

Lebensmlllel « Ableilung ist
Prüfen Sie Qualitäten und Preise . -

Unsere Büroräume befinden sich jetzt

Zähringerstraße 90

DEINES 4 REHDER
Architekten B . D . A,

Telefon 8933
— — ■ n i—

Zurück
Di5

. Luclowigs
Telephon 3698 Kochstr . 1

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts ,

Garantier ! ziehunq
Nächste Woche 7. 0kt. 2?

5 I
51
p I
3 : r1
A s
Z Z<A 5
G* -m -
< 2

BA 0 . S
'
ÄÜÖ LI N65 -6 EIDLOTTERIc

USSV
SS SS
4SSG
1.02 1 M . 11 ^ . 10 « . PORTO U. LISTE30-? §

MANNHEIM O ? ,11 ?^ « 1 POSTSCHECKKONTO ?
Bald 1 ? Q43 K ' ftUHE -

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der I ^eih -
bibliothek , Herrenstr . 3, Leihgebühr bei täglichem
Wechsel pro Monat Mk . 1 .—. Nach auswärts beson¬
dere Bedingungen . Geöffnet v . 9—12 . Vj2 bis Va7 Uhr .

Theatertexte , leihweise und käuflich .

Extra -Angebot
Memdenfuch weiß

weiß gerauht , für Hemden , Ia Qualität
VfcOPeir per Meter 1 .- O.Ott

weiß , schwere Cö per wäre
per Meter £ .50 S .» 1 .80

weiß , 130 cm . für Bettücher
per Meter 1 .05 1.50 1,30

weiß ,Ware , _
Stück 25 . - SO . 18 .- 1«

15 . IS . 8 .- 6 - 4 .50

1 .35
1 .10
i .do
2 .50

per Meter 1 - 0 .80 O .70 0 . 45

O . SO
Bettuchbiber
Haustuch
CL3 weiß , 150 cm , f . Bettücher,extra schwere
ins CM Krs ŜSaB ^ Bl Ware , p . Meter 4 .50 3 -50 3 .» Ä.50

Schlafdecken per
Große Auswahl in

^ esrenkleiderstoffe , Ulsterstoffe
PaletotsSoffe , Mantelstotfe

Arthur Baer, Kaiserstr. 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der klein Kirche

ĵ agr Verkaufsräume nur eJne Treppe hoch

Sa . 120

Anzüge u , ITIänfel
zu M 35 , 38. 48, 58.

ca . 200 Wen
5U bekannt bill . Preisen .

Burtscher .
Herrenbekleidung .

Körnerstraße 9.

Moftbirns»
und

liefert irt Wagaonladuna .
billigst

Fritz GelberS
Landesprodukteu - Grob -

handlung
Waldiischbach / Pfalz

Telefon 26 .

BEmUFM -
Mima /

ilBMR art
offeriert :

H .WEJ ^ TKÄPB ,
KRONEfSSTR . 52

Empfehlenswerte

Weine
in Literflaschen .

Hervorragend in Qualität
und Preis

Weißweine
Maikammerer
Köiiigschaff -

hausener
Hambacher -

Grain
St . Mariiner
Deidesheimer -

Tiergarten
Freinsheimer -

Rosenbiihl
Riesling

Rotweine
Wachenheimer -

Neuberg
Dürkheimer -

Fenerberg
Montagner

Ordal
Priorato
Bnrgnnder
Bordeaux

1922 er Sigols -
heimer

I 924 er Sigols -
heimer

Oberelsässer Weißweine
1925er Sigolshei

mer -Trollinger j
1925 er Nittel - '

bergheimer
Siiß-Weine

Gold Kalgaa > Malaga dunkel
Tarag ona

Verlangen Sie in meinen Filialen
Weinpreislisten . Rabattmarken !

KSische
jeder Art und für ledon Zweck liefert schnell und gut

C . F . MÜLLER - RITTERSTR . 1
ABTEIL . CH EMIGRAPH ISCHE ANSTALT

Am 14 . u. 15 . Okt . 1927
Ziehung der I . Klasse der

PreuB. - MtieuM . ttlassenlotterie
307000 Gewinne mit über MarK

58000000
il « OOOOOO
il lOOOOOO

Prämie 500000
SOOOOO

' ,Ä IMM ) 000
und viele Gewinne von 200000 , lOOOOO, 75 000 ,

50 000 , 25 000 , lOOOO, 5 000 , 3 000 usw .

Lospreis : ^ ^ 1 Doppellos
48 .— pro Klasse

Zwerg
bad . Lotterie - Einnehmer

HebelstraQe 11 und WaldstraBe 38
KARLSRUHE I . B.

Telefon Nr . 4828, Postscheckkonto Nr . 17808
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